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von 


| 
| 
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Leipzig 
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Die niemals veröffentlichte Muſik zu „Don Juan und Fauſt“ von Albert 
Lortzing iſt durch die Vertriebsſtelle des Verbandes Deutſcher Bühnen⸗ 
ſchriftſteller Berlin W. 30, Motzſtr. 85, zu beziehen. 


Perſonen. 


Der Gouverneur Don Gusman. 
Donna Anna, ſeine Tochter. 

Don Octavio. 

Don Juan, ſpaniſcher Grande. 
Doctor Fauſt. 

Ein Ritter. 

Signor Rubio, Polizeidirector, 
Signor Negro. 

Leporello, Diener des Don Juan. 
Gasparo, Diener des Gouverneurs. 
Liſette, Magd der Donna Anna. 
Gnomen. 

Mehrere Nebenperſonen. 


„Ort der Handlung: Nom und der Montblanc.) 
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Erſter Akt 


Erſte Scene. 
(Rom. Gegend des ſpaniſchen Platzes.) 
Don Juan tritt auf, gleich nachher Leporello. 


Don Juan. Still find die Plätze und die Straßen, nur 
{ Springbrunnen plätſchern tändelnd in dem Dunkel. 
| Die em'ge Roma ſchläft, ermüdet vom 
Jahrtauſendlangen Schlachtenkampf, vielleicht 
Noch weit mehr von der Bürde ihres Ruhms. 
Die arme Herrſcherin der Welt! Sie hat 
Die Liebe nie gekannt! (Weiter vortretend.) 
O welche Luft umweht mich! 

Wie duftig ſtrömt es her von Alba's Bergen! 
Es iſt die Luft, die einſt die Cäſars nährte; 
Der Aether iſt's, in welchem heute die 
Geliebte athmet! 

Leporello. Herr, erlaubt ein Wort: 
Es iſt der Dampf, der aus der Garküch' hier 
Beian, allwo ein Haufen luſtiger 
Geſellen Wirthſchaft treibt, uns in 
Die Naſe ſticht. 

Don Suan, Sieh, Leporello! Haft 
5 Du Nachricht eingezogen? 
b Leporello. Nun das Mädchen 
Iſt eine Perle, gut genug, dem Kranz 
Sie anzureih'n, den Ihr ſchon tragt. 

Don Juan, Sie ſtrahlt 
Als Herrlichſte der Frauen! 

Leporello. Don, ich bin PA 
Eutzückt! Ich fab fie! 

Don Juan. O ſo rede ſchnell! 
Bewegung und Geſtalt — wie ſind ſie? 
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Leporello. Wie? 
Ihr habt ſie ſelbſt noch nicht geſehn? 
Don Juan. Geſehn, 
Geſprochen weiß ich es? Mich blendete 
Ihr Auge! 
Leporello. Wetter, es iſt ſchön, — doch von 
Dem Ganzen iſt's nur wenig. 
Don Juan. s ift ein Stern 
Der Nacht! Bei Gott, es iſt der feſte Nordſtern, 
Der fortan einzig meinem Leben leuchtet! 
Leporello. Was nennt Ihr einzig? Obugefähr zwei⸗ 
tauſend? 
Don Juan. Solch eine Liebe hab' ich nie empfunden! 
Leporello. Bei wie viel Hunderten habt Ihr das ſchon 
Geſagt? 
Don Juan. Erforſchteſt du des Mädchens Vater? 
Leporello. Er ift der Gouverneur Sevilla's, ber 
Bezwinger von Granada's Maurenhorden, 
Jetzt hier beim Haupt der Chriſtenheit 
Als ſpaniſcher Gefandter augeitelít. 
Don Juan. Ein Spanier! Sie eine Landsmännin! 
Leporello, Ach, Herr, der Mann ift grad’ fo alt als ſtreng! 
Don Juan. Alſo ein alter Stamm mit goldner Frucht! 
Leporello. Anſehnlich ift der Stamm, die Frucht hängt hoch! 
Don Juan. Je näher ſie den Sonnengluten ſchwebt, 
Je eher reift ſie; und was reif iſt, fällt! 
Noch nächſten Abend muß ich ſie beſitzen. 
Leporello. Da müßt Ihr erſt den Bräutigam beſeit'gen! 
Don Juan. Was? Bräutigam? Pfui! Ich ſchäme mich 
Des Worts. — Wie heißt der Narr, der Mädchen freiet, 
Und nicht weiß, daß er Hahnrei wird? 
Leporello. Der Narr 
Iſt ſo ein Vetter des Herrn Gouverneurs, 
Heißt Don Octavio, und iſt ein Herr 
Von Bildung, feinem Aeußern, nettem Herzen, 
Er trägt fid) schwarz, führt weiße ſeidne Handſchuh' — 
Don Juan. — lebt mäßig, gibt nicht Anſtoß, tanzt gut, reitet 
Erträglich, ſpricht franzöſtſch, kann mit Auſtand 
Im Kreiſe der Geſellſchaft ſich bewegen, 
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Und ſchreibt vielleicht ſogar auch orthographiſch! 
Dergleichen Schuften in den Weg zu treten, 
DI mir bie höchſle Seligkeit! 

Leporello. Euch geht's 
Wie mir! Ein Schuft, der orthographiſch 
Mein Mädchen küßt, betrügt ſich ſelbſt, das Weibsbild 
Und mich auch! Krumme Wege nur 
Verherrlichen das Ziel! 

Don Juan. Weg mit dem Ziel! 
Nenn' es mir nicht, ob ich auch darnach ringe — 
Verwüunſcht ift der Gedanke: jedes Ziel 
Iſt Tod! Wohl Dem, der ewig ſtrebt, ja Heil, 
Heil ihm, der ewig hungern könnte! 

Leporello. Danke! 
Ich merk's, Ihr laßt mich hungern nach Principien, — 
Wenn's nur mein Magen duldete, doch der 
Ruft immerdar: „Heil ihm, der ewig frißt!“ 

Don Juau. Mich brennt die Ungeduld. Dort ſteht das 

Haus 

Des Gouverneurs, dort muß ſie wohnen. Lärm 
Gemacht! Wir locken fie dadurch an's Fenſter. (Er zieht ben Degen) 

Leporello. Den Degen ein! Beim heil'gen Jakob, ich 
Entlaufe! 

Don Juan. Feigling, es iſt ja nur Schein! 
Ich thu' dir nichts! — Zieh' — zieh! ſag' ich, oder 
Ich Bohr’ dich an den Boden wie 'nen Wurm! 

Leporello. Hilf Chriſt! Ich bin verloren! Mit dem Schwert 
Verſteht er keinen Spaß. Sowie der Stahl 
Klingt, raſ't er wie der Wolf, der Blut riecht! 
Aus Noth muß ich mich wehren! 

Don Juan. Trefflich, Bravo, 
Freund Leporello! — Ei, wie kühn! Das wirkt 
Die röm'ſche Erde — wahre Heldenmutter, 
Gebärt ſie dich zum zweiten Mal. 

| Fort! ſchrei jetzt 

Von Sbirren, Mördern, Ueberfall, Verrath — 
Und daß dein Schreien recht natürlich klingt, 
Nimm dieſe leichte Wunde in den Arm! 
Doch bleib' mir in der Näh', damit du's hörſt, 
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Wenn ich dich wieder rufe! 
Leporello. Element! 
Mein Arm! Ich ſterbe! Sbirren! Sbirren! Helft! 
Don Juan. He! Hülfe! Rettung! Fanget den Banditen! 
(Leporello ab. Getümmel im Palaſte des Gouverneurs.) 
Der Gouverneur (drinnen). Licht! Waffen! Folgt mir, Don 
Octavio! 
Don Octavio (drinnen). Mit Gut und Leben fte! ich euch zu 
Dienſten. 
Don Juan (für fig). Wär's wahr, fo würdeſt du's nicht 
fagen! — 
So 'n Maulheld alfo! — Nun, es naht die Zeit, 
Wo Krieg und Frieden, Lieb' und Glück, und Gott 
Und Glauben nur die Worte ſind von dem, 
Was fie geweſen. Ganz ergebenſt gibt 
Man dann dem Bettler einen Fußtritt, und 
Geh orfam ft fordert man vom Diener ein 
Glas Waſſer! 

An einem Fenſter im Palaſte des Gouverneurs erſcheint eine Dienerin 
mit brennenden Kerzen auf Armleuchtern, — dann Donna Anna, die 
einen Augenblick ſpähend hinausſieht 

Don Juan (erblickt die Donna Anna). Ha, wie ein Goldadler reißt 
Der Blitz ſich los vom Gipfel des Nachthimmels; 
Der Eichwald ſtürzt vor ihm zu Staub und flammt 
Dabei empor in ſeliger Vernichtung 
So ſink' ich hin zu deinen Füßen, Weib, 
Und jauchze dennoch laut, daß ich dich liebe! 
(Donna Anna winkt ihn zürnend fort und entfernt fid.) 
Don Juan, Pah! 
Vergebens winkſt du mich von dannen! Ich 
Erreiche dich, und wenn ich über Leichen, 
Durch deines Vaters Blutſtrom ſchreiten müßte! 
Der Gouverneur, Don Octavio und Diener mit Lichtern treten aus 
dem Palaſte i 
Der Gouverneur. Lärm unter es Fenſtern! 
. Straf 
Und Tod ihm, ber fid bef vermaß! Erforſcht ihn! 
Dou Octavio. Ich bit? um Nuh’, Herr Gouverneur; wir find 
Im fremden Lande. 


ka 


Don Juan und Fauſt. 9 
È D 


Der Gouverneur. Ich bin hier Geſandter 
Und übe eigene Gerichtsbarkeit. — 
Wohin ich trete, ba ift ſpan'ſcher Grund, 
Und wo ich ath me, da weht ſpan'ſche Luft, 
Und jetzt, da meine Ehre freventlich 
Verletzt wird, ſollt' ich ruhig es ertragen, 


Und nicht einmal den Thäter ſtrafen dürfen? 


Don Octavio. Ein bloſer Lärm, Gott weiß, woher ent⸗ 
ſtanden, 
Betheiligt nicht die Ehre meiner Braut. 
Der Gouverneur. Wie ſprichſt du, Sohn? Die Ehre ift 
mein Auge, 
Das kleinſte Stäubchen, das hineindringt, macht 
Mich blind und wild vor Schmerz! 
Don Octavio. Jedoch der Thäter 
Iſt ſchon entflohn! 
Der Gouverneur. So forſchen wir ihm nach! 
Don Juan (Hervortretend). 
Das thut nicht noth. Ich weiß, wo er ſich aufhält. 
Der Gouverneur. Wer feid Ihr? Redet. 
Don Juan. Ich bin ſpan'ſcher Grande, 
Mit Namen Don Juan. 
Der Gouverneur. Der Don Juan, 
Der für den König ſiegsgewaltig an 
Der Guadiana focht? 
Don Juan. Der ftebt vor Euch. 
Der Gouverneur. Gebt mir die Hand! Wer für den König 
focht, 
Der iſt mein Bruder. 
Don Juan. Herr, ich hör's, Ihr ſeid 
Ein echter Landsmann! (Bel Seite.) 
Den gewinn ich noch 
Mit patriot'ſchen Phraſen um ſo eher, 
Als ich ſie ernſtlich meine! (Laut.) 
Seid gegrüßt 
In dieſer Fremde! Wo man Spanien nennt, 
Da ath’ ich freier! 
O kein Donner an 
Dem Himmel, und kein Laut auf Erden, quill? 
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Er auch von ſchönſter, ſüß'ſter Lippe, gleicht 
Au Macht dem Worte: Vaterland! Weit mehr 
Als muthiges Geſchmetter der Trompete 
Hat es ſchon in dem Kampf mein Herz erregt: 
Bei feinem Klange fteigt Hispania 
Mit ihren Hochgebirgen, ihren Strömen, 
Mit ihren Helden, ihren Heldengräbern, 
Im Morgenlichte aus der dunkeln See. 
Verüchtlich iſt der Stolz des Einzelnen, 
Doch herrlich, wie die Heimat ſelbſt nur ſein mag, 
Iſt auch der Stolz auf ſie! 

Don Octavio. Die Rede ſtimmt 
Nicht ganz mit Eurem Handeln. Ich vernahm 
Schon viel von Euch. Ihr kränzt euch öftrer mit 
Der Liebe Roſen, als wie mit dem Blatt 
Der Eiche. 

Don Juan (für fig). Merkt der Etwas? Eiferſüchtig? — | 
Wer eiferſüchtig ift, liebt weder, noch 
Wird er geliebt. Mir winkt die Hoffnung! (Laut) Freund, 
Erſt lernt den Wahlſpruch kennen, den ich rufe: 
König und Ruhm, und Vaterland und Liebe! 
Ein ſchal Getränk iſt jede Lieb' und Luſt, 
Die in dem Herzen keimt, wo die vier Worte 
Nicht einig lodern wie ein Kranz von Flammen! 

Don Octavio. Ein einzig Wort vergaßt Ihr — es heißt 


= Treue. 
Don Juan. Ich bin kein Sclav’, wer wollte Ketten 
tragen? 


Der Gouverneur. Genug. Wer Ruhm und König liebt, 
kann ihnen 


Gibt's in der Welt. 

Und nun ſagt an, wer war 
Der Frevler, welcher hier den Lärm erhob | 
Und, irr’ ich nicht, nach meiner Tochter fdrie? | 

Don Juan, Wißt ihr denn nicht, daß jetzt ein großer Magus, 

Gekommen aus Norddeutſchlands Eiſeswüſten, : 
In Roma hauſet und die Luft verpeftet? 
Im ſchwarzen Mantel, weißen Antlitzes, 


Nicht untreu werden, denn nichts Höheres if 
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Als hätte nie die Sonne es gerbthet, 
Schleicht er am Aventin — vergebens müh'n 
Die Häſcher ſich, ihn zu ergreifen — er 
Entwiſcht mit Geiſterhülfe immerdar! 

Der Gouverneur, Ihr meint den Doctor Fauft? 

Don Juan. Dem Habicht ähnlich 
Zieht er um Eure Tochter Zauberkreiſe. 

Er war's, der heute mit Beſchwörungen 

Sie locken wollte dort auf den Balcon; 

Doch Stahl und Männerwuth ſind kräft'ger als 
Magie. Mein Schwert wies ihm den Weg! 

Der Gouverneur. Ich dan? Euch; aber wißt: nicht Zauberei, 
Und nicht der Stahl gefährden oder ſchützen 
Die Ehre Donna Anna's. Ehre wandelt 
Den eignen Pfad, trotz aller Schwingungen 
Von Zauberkreiſen oder Schwertern. Tod 
Iſt wen'ger als die Ehre — ſie verſteht 
Nur Siegen oder Sterben — meine Tochter auch! — 
Armſeliger Patron, der Fauſt, der mit ` 
Ohumächt'gen Höllenkünſten fih bemüht, 

Das reine Herz der Donna Anna zu 
Gewinnen — ſelbſt des Himmels Zauber würd' 
Es nicht verblenden, denn der Himmel kennt 
Nicht ſchön're Stelle als ihr kindlich Herz. 

Don Juan (für fin). Der Vater ſelbſt bläſt meine Leidenſchaſt 
Zu Gluten an — wie göttlich, über ſolch 
Ein Weib zu triumphiren! — Welten können 
Verwaiſt und ohne Seele rollen durch 2 
Den leeren Raum — doch wo ein fühlend Herz ſchlägt, 
Da regen Welten, Sterne, Sonn' und Mond, 

Des Morgens Roth, des Abends falber Glanz, 
Mit allem Schmerz und aller Freude, eng 
Verſchlungen ſich im allerengſten Kreis — 
Gewalt'ger Herz- als Welt⸗Eroberer! 

Der Gonverneur. Octavio, es gilt den Zaubrer einzufangen, 
Dem Scheiterhaufen ihn zu übergeben. (Zu Don Juan.) 
Begleitet Ihr uns, Herr? 

Don Juan, Das iff unmöglich, 

Leer ſteht und ohne Aufſicht meine Wohnung. 
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Ich muß dahin, — doch werd' ich unterwegs 
Die Diener der Gerechtigkeit ermuntern, 
In Eurer Nachforſchung Euch beizuſtehn. 

Der Gouverneur. Das nehm' ich an und bitte nun zugleich, 
Das Hochzeitsfeſt des Don Octavio 
Und meiner Tochter, anberaumt auf morgen, 
Mit Eurer Gegenwart zu zieren. 

Don Juan, Sicher erſchein' ich da. 

Don Octavio, Ne Ehre wird's uns ſein. 

Don Zuan. Ich bitte, Herr — die Ehre iſt auf meiner Seite. 

Der Gonverneur. Lebt wohl bis dahin. 

Don Juan (für fig). Geht zum Teufel, Narren! 

(Der Gouverneur und Octavio ab.) 

Don Inan, Luft! Luft! — O Worte! Worte! Ach, nur da, 
Wo Küſſe euch erſticken, lebt ſich's felig! 
Und doch, geht's mir nicht ſelbſt grad' wie dem Baum, 
Der voll von Blättern, bei dem ſchwächſten Windſtoß 
Aufrauſcht? — Mich freut es nur, daß ich dem Fauſt, 
Dem Renommiſten der Melancholie, 
Der nach der Hölle ſeufzt, weil er die Himmel 
Nicht kenut, die ſich in Donna Anna's Augen 
Anmuth und Feuer ſtrahlend endlos aufthun, 
Die beiden Thoren auf den Leib gehetzt — 
Ob er kann zaubern, mag er jetzt bewähren! 
Ich aber lobe mir die Wirklichkeit! 
Der Gouverneur, Octavio find fort, 
Das Haus geöffnet, und der Sieg iſt mein! 

(Er will bie Hausthür öffnen, findet fie ber verſchloſſen.) 

Verwünſcht! Die Schlauköpfe ſind auf der Hut 
Geweſen, feſt verſchloſſen iſt die Thür! — 
Pah! Alles einerlei! Den Endzweck feſt 
Im Aug’ gehalten — ift er ſtets nur Einer, 
So führen tauſend Pfade auch zu ihm! 
He! Leporello! Leporello! 

Leporello (kommt). Mein Arm! Mein Arm! Dem Feldſcheer 

hing das Haupt, 

Als er ihn ſah, gleich einer Thränenweide — 
Der Doctor legt an feine Naf’ den Finger 
Wie eine Lunte, und dann brach er los 
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Von Scrupeln, Seropheln und von Kachexie! 
Durch Euch bin ich ein Krüppel auf zeitlebens! 
O welch ein Lohn für meine treuen Dienſte, 
O welch ein Gang der Welt! 
Dou Juan. Ich rathe dir, 
Sei ſtill! Sonſt ſollſt du vor der zweiten Wunde 
Die erſte bald vergeſſen. — Kennft du 
Die Dienftmagd Donna Anna's? 
Leporello. Herr, was denkt Ihr? 
Ich eine Dienſtmagd kennen! Und zwar dieſe! 
Don Juan. Verſtell' dich nicht! Du ſchleichſt auf mein Gebot 
Drei Tage ſchon um dieſes Haus, und hätteſt 
Das Mädchen überſehn? Sie leuchtete 
Der Donna, als ſie an das Fenſter trat — 
Ein ſchwarzes Aug', ein Grübchen in der Wange, 
Ne weiße Haut, ein zarter, voller Arm 
Und eine nette Taille ſind ihr gar 
Nicht abzuſprechen. 
Leporello. Und Das alles ſaht 
Ihr, als der Blitz von Anna's Schönheit auf 
Euch fiel gleich einem Adler, wie Ihr ſagtet? 
Don Juan, Warum nicht? Stand die Dien' rin doch bas 
neben. 
Leporello. Ihr ſeid ein Kraft⸗, Univerſal⸗Genie! 
Die Herrin lieben, von der Dienerin 
Entzückt — und das ſo durcheinander, während 
Deſſelben Augenblicks! Weh mir! Mir ſchwindelt! 
Don Juan. Menſch, hältſt du mich für einen albernen 
Pedanten, eingewurzelt in Syſteme? 
Wo ich die Schönheit finde, ſchätz' ich ſolche, 
Und ſei ſie, welcher Art ſie wolle. 
Die Dienerin liebt anders als die Herrin, 
Und nur Abwechslung gibt dem Leben Reiz 
Und läßt uns ſeine Unerträglichkeit 
Vergeſſen! 
Sprich! wo ift des Mudheng Zimmer? 
Leporello. S ift eine Sünde, daß ich's Euch verrathel 
Der Engel wohnt dort in dem Erdgeſchoß — 
O mögen alle Teufel ihn beſchirmen, 
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Denn vor den Engeln ſeid Ihr gar nicht bange! 

Dou Juan. Gil’ an ihr Kammerfenſter, — frag’ fie aus, 
Wo man die Donna Auna außer dem 
Palaſte morgen treffen kaun. 

Leporello. Das ſoll 
Ich mitten in der Nacht thun? 

Don Juan, So will ich's! 

Das iſt romantiſch; auch mag ich nicht warten. 
Du weckſt fie auf als koſender Liebhaber — 
Was wär' wol ſüßer für ein Mädchen als 
Aufwachen unter Schmeichelei, dem Lenz, 

Bei dem ſelbſt alter Weiber Stirnen ſich 
Verjüngen? 

Leporello. Nun, es ſei verſucht! 
Ich ſinge ihr Eins vor, das ſelbſt die Bären 
Erſchüttern, und dem Dachs im Winterſchlaf 
Die Ohren ſpitzen wird gleich Thürmen! 

Don Juan. Sing' 
So leis als möglich! 

Leporello. Keine Sorge! Hört nur! 
Es iſt ein altes Lied, ein ſeltnes Lied, 
Und ein verſchmähter Liebender hat es 
In einer Sommernacht, nachdem er lang 
Geſeufzt, endlich erfunden und gedichtet. (Singt.) 

„Ein Käfer auf dem Zaune ſaß — Brumm, Brumm, 

„Die Fliege, die darunter fag — Summ, Summ, 

„Fliege, willſt du mich heirathen? — Brumm, Brumm, 

„Ich gebe dir einen Dukaten — Summ, Summ.“ 

Don Suan. Halt, brauch' Vernunft! 

Leporello. Vernunft? So muß ich ſprechen, 

Denn Singfang bleibt doch ewig unvernünftig! 
(In das Fenſter flüſternd.) 

Schläfſt ſchon, Liſettchen? — Nicht ein Wörtchen? — 
Ach, du ſchläfſt alſo noch nicht. Und du ſchmollſt mir? — 
O mein Hermelinchen, mein Pilppchen, wie fannft du mir 
ſchmollen? (Zu Den Juan.) Die verwünſchte Ratte ſchläft 
nicht, ſonſt wär' ſie ſchon längſt aufgewacht und hätte mir 
geantwortet. Sie wacht unb coquettirt mit ihrem Schweigen. 

Don Juan. Woher kennſt du ihren Namen? 
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Leporello. Ihren Namen? Eb, den lef ich fo aus ihrem 
Wuchs, aus ihrer Phyſiognomie — Herr, wie der Name, 
ſo ſieht der Menſch aus. Ihr glaubt nicht, was ſo ein 
Schall thut — die Amalien ſind lang und ſchwärmeriſch, 
die Karolinen drall und pfiffig, die Julien voll und leb⸗ 
haft, die Wilhelmine, die Chriſtiane haben ſo Etwas von 
viel gebrauchten Geldſtücken, und ſind abgeſchabt, mager 
und bleich — die Auguſten neigen ſich zum Braunen — 
o Herr, bin ich ein Unglückskind, ſo iſt's, weil mich meine 
Eltern Leporello taufen ließen. (Wieder am Fenfter.) 

Liſette! Schönſte der Jungfrauen! Geliebteſte! eine 
Sylbe! Nicht ſchlafen kann ich und nicht eſſen. Deine Schön⸗ 
heit, deine Tugend rühren mich zu Thränen. 

Don Juau. Wie die Zwiebeln! 

Leporello. Was iſt deine Gebieterin gegen dich? Ein 
ärmliches Ding, ein Würmchen! 

Dou Juan. Spitzbube! 

Leporello. Still — paßt auf — das hilft — das glaubt ſie. 

Don Inan. Haft Recht — die Mädchen machen es mit 
dem Glauben, wie die reichen Leute mit der Speiſe — ſie 
nehmen nur Das zu ſich, was ihnen angenehm ſchmeckt. 

Lifette (drinnen). Pfui, Pfui! Wer lärmt ba fo unver⸗ 
ſchämt? Will er denn noch gar nicht aufhören, der böſe 
Menih? 

Leporello. Hört ihr? „Noch gar nicht aufhören!“ — Sie 
hat mich ſchon lange gehört! 

Don Juan. Sie ſchimpft! Das Schimpfen iff bie Lärm- 
glode der Hetären! 

Leporello. Ihr kennt die Praxis; doch ich auch ein Bischen. 

(Einen Ring vom Finger ziehend.) 

Seht, fo ein Reifen ift für Mädcheuaugen des Zir- 
kels Viereck, der echte Zauberring — die Beſte gibt drei 
Mal ihre Unſchuld zu, wenn fie nur ein Mal einen Gb 
mann kriegt. 

Don Juan. Die Eh'herrn ſollten künftig die Trauringe 
ſtatt auf dem Finger in der Naſe tragen, zum Zeichen, daß 
ſie doch an der Naſe geführt werden. 

Leporello (am Fenſter). Theuerſte Liſette, kennſt du mich 


16 Don Juan und Fauſt. 


denn nicht? Ach, deinen Trauring hab' ich dir mitge⸗ 
bracht, ich führe dich morgen zum Altar. 

Don Juan. Eh'dem führte man zum Altar Kälber und 
Schafe, um ſie zu ſchlachten, jetzt die Mädchen, um ſie zu 
heirathen. — Nichts Neues unter der Sonne! 

fifctte, Graf Leporello — 

Don Juan. Wie, Kerl? Du haſt dich für einen Grafen 
ausgegeben? 

Leporello. Si, Signore — ich liebe ſtets als ein Graf. 

Liſette. Graf Leporello, täuſchen Sie kein armes Mäd⸗ 
chen; hüten Sie ſich; ſo arm ich bin, ich bin doch eine 
Römerin; bei der Madonna, ich tödte Sie, wenn Sie mich 
betrügen! — Warten Sie! Ich komme. — Wo iſt der Ring? 

Leporello. Hier, du Süße! Nimm ihn. Treu und ächt 
iſt meine Liebe, wie ſein Gold! 

(Zu Don Juan.) 
Nicht bange, Herr, er iſt von Kupfer und koſtet nur 
ſechs Pfennige, die ich mir aber morgen zu erſetzen bitte. 

Rifette (den Ring nehmend). 

Ja, Graf, ich jte? es an, das Pfand der Treue, 
Und folge dir bis in den Tod! 

Leporello. Nun hab' 

Ich dich — o glücklich Loos! 9, „meine Mutter! 

Die madt bir Augen zu ber 9 
Die arme Frau, der Schmerz wird ſie verzehren! 
Doch mag die ganze Welt t zuſammenbrechen, 

(Sie bleibt ſchon ſtehen, mir iſt gar nicht bange!) 
Was kümmert's mich, wenn id nur dich beſitze! 

Wo treff ich morgen Donna Anna am 

Gelegenſten? Ich hab' mit ihr deinthalb 

Zu reden. 

Liſette. Donna Anna wandelt morgen 
In ihres Vaters Garten. 

Leporello. Und wo liegt der? 

Liſette. Am Tiberthor, gen Often. 

Leporello. Nun weiß ich genug. 

Nur einen Kuß, Holdſelige, zum Abſchied. 
Liſette. Du willſt mich ſchon verlaſſen, Ungetreuer? 
Leporello. Bis morgen nur, Du Angebetete! 
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Dann fahr' ich vor mit Roſſen und mit Wagen 
Und führ' dich an den Ebro, wo mein Schloß 
Hoch in der blauen Luft ſich aufthürmt! 

Liſette. Komm, 
Und nimm den Kuß, und denke mein! 

Don Juan. Zurück! 
Wer wagt es da zu küſſen, wo Ich weile? 

Leporello. Ei Herr — 

Don Juan, Bei deinem Leben, ſchweige ſtill! 
Die einz'ge Speiſe, deren man nicht ſakt 
Kann werden, iſt der Kuß; — wo man ihn nimmt 
In meiner Gegenwart, da raubt man mir 
Das Effen vor dem Munde! 

Liſette. Graf, mein Graf! 
Wo ſeid ihr? O mein Himmel — er verläßt mich, 
Verſchmäht den Kuß, den ich ihm biete — 
Der Keil des Donners ſoll ihn ſchlagen, 
Mein Fenſter aber ſchlag' ich zu! 

Don Juan (zu Leporello). Den Donner 
Der zugeſchlag'nen Feuſter laß dir dreift 
Gefallen! 

Vor mir Nacht, bis daß Aurora 

Vor Scham erröthet, weil die Donna Anna 
Viel ſchöner ift als fiel — He, Leporello — 
Die Grafen Lucar, Sanvitale, lad' 
Zu mir. 

Leporello. Ein Spielchen alſo? 

Don Juan. Ja, mein Guter, 
Und Wein! — Auf Einer Karte, Einem Blättchen, 
Das ganze Geld, das ganze Leben ſchwebend, 
Dem Sturme des Geſchickes preis geboten, 
Das nenn' ich zeitvertreibenden Genuß! 
Laut jauchz' ich, flög' auch Alles in die Luft! 
Der Einſatz war juft dieſes Wagſtücks werth — 
Va banque der Poſſen! 

Leporello. In zwei Nächten ſchlieft 
Ihr nicht. 
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Don Juan. Pfui, Pfui, der Schlaf! — Die Zeit, die man 


Nicht ſchläft, Heiß’ ich dem Tode abgewonnen; 
9 U 
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| Die Augen offen, gleich nie müden Sonnen! o? H ; 
1 Leporello. Der Menſch iſt unerſättlich im Genuſſe — ( 
| Und wirklich, wär' id nur im feinem Stand l | 
| Und Reichthum — höchſtens wär' ich noch einmal ‘ 
So ſchlimm als Er! — Nun zu dem Sanvitale! (Ab.) f 

| 


Bweite Scene. 


(Rom. Zimmer des Doctor Fauſt auf dem Aventin. ‘ 
Eine Lampe brennt. Ñ 

Fault (erhebt fid) vom Schreibtiſche). ) 

| à Unſel'ge Nacht, willft du denn nimmer enden? ; 
— Beh’ mir, fie hat erft eben angefangen — : 
Noch ſchlug's kaum elf. Zurück zur Arbeit alfo. : 
— Zur Arbeit! Zum Studiren! Schmach und Jammer! | ; 
Tödtlicher Durft und nie geſtillt! Sandkorn 4 
Zum Sandkorn ſammeln, grenzenloſe | 
Und immer grenzenloſ're Wüſten um | ; 
Sich her zu bauen, und ſodann darin ' 
( 


Sich lagern, ſchmachtend und verzweifelnd! — Ha, 
| Ein Raubthier wird man, blos um fi zu nähren! 
| Empfindungen, Gedanken, — Herzen, Seelen — 
d Den Menſchen und das Leben — Welt und Götter | 
Ergreift es und erwürgt es fid) zur Beute, | 
Und ſchreit vor Zorn und Hunger, wenn es kaum 
Zehn Tropfen Bluts in ihren Adern findet. | 
Wer hat geftrebt wie ich? Wo ift der Pfad | 
Der Kunſt, der Wiſſenſchaft, den ich nicht ſchritt? 
Weit ferner, kühner (ohne Rühmen darf 
Ich's ſagen) drang ich darauf fort als all' 
Die Herren, die beim erſten Meilenſtein 
Umkehren, voll von ihrer Reife Wundern, 
Und als gelehrte, ſelbſtzufriedne Thoren, ( 
Bon pra Thoren angeftaunt, fid) brüſten! f 
Ich aber wanderte und wanderte — f 
Es blieb bie Sonne Hinter mir zurig, f 


Und nur ein paar Mal merkt’ ich, daß fie trübe, 
Faſt wie ein roth geweintes Mutterauge, 

Mir durch die Nebel nachſah. Weg mit ihr! 
Es war ein ſchönres Licht, nach dem ich ſuchte! 
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Und ſchau, da iſt das Ziel: vor mir der Abgrund, 
In den die Ströme der Gedanken, des 

Gefühles, brauſend niederſchäumen, ohne Rückkehr, 
In deſſen Brodem ſich des Zweifels Hyder, 

Mit rother Zunge giftig flammend, windet 


Und mäſtet! — 
Golgatha, 
Du Schädelſtätte, wo das Licht der Welt 
Der Todesnacht ſich hingab, daß es ſie 
Verkläre! Auch dein Strahl dringt nicht hieher! 
Du großes Buch, du Bibel (Fels des Glaubens ſagt man), 
Von Varianten voll und Doppelſinn, 
Voll Weisheit und voll ſonderbarer Sprüche, 
Mit keinem ſichern Laubdach überwölben 
In dieſem dunklen Sturm mich deine Blätter; 
Welk, trocken, fallen ſie wie Laub des Herbſtes, 
Und wenn ich's nicht im Innern ſpüre, führen 
Nicht tauſend Bibeln, tauſend Paradieſe, 
Nicht alle Ewigkeiten mich zum Heil! — 
O, welche Flammenſchrift brennt mir im Haupte? 
„Nichts glauben fannft du, eh’ du es nicht weißt, 
„Nichts wiſſen kannſt du, eb du es nicht glaub fil” 
Kein irb ſcher Geiſt, der dieſes Räthſel ahnt, 
Und nicht nach ſeiner Löſung ſeufzte — Keiner, 
Der ſie prenda Selig Die, bie ſchwach 
Genug find, um vom Schein geblendet, Schein 
Für Licht zu halten — A ga glauben, weil 
Sie blindlings hoffen! Die ſchlaftrunknen Seelen! 
Doch lieber will ich unter Qualen bluten, 
Als glücklich ſein aus Dummheit! — Erdball, Boden, 
In dem ich wurzeln muß, der mich geboren — 
Ein ausgeriff'ner, ausgedorrter Stamm 
Bin ich, wenn ich in deinem Mark den Fuß 
Nicht faſſen, Kraft und Freude nicht draus ziehn kann, 
Wenn id) entwurzelt mich in jenen Abgrund, 
Der bläulich über unſern Scheiteln dämmert, 
Voll der bigotten Hoffnung ſtürzen ſoll, 
Daß dort in wüſter Unermeßlichkeit 
Und Ferue aufzufinden ſei, was ich 
ge 


EE EE M — — A r 


20 Don Juan und Fauſt. 


Im nahen, engen Raum nicht finde! 
Nahl 
Was iſt mir näher als das Vaterland? 
Die Heimat nur kann uns beſeligen, 
Verrätherei die Fremde vorzuziehn! 
Nicht Kauft wär' ich, wenn ich kein Deutſcher wäre! 
O Deutſchland! Vaterland! Die Thräne hängt 
Mir an der Wimper, wenn ich dein gedenke! 
Kein Land, das herrlicher als du, kein Volk, 
Das mächt'ger, edler als wie deines! Stolz 
Und ſtark, umfränzt von grünen Reben, tritt 
Der Rhein dem unverbienten Untergang 
In Niederlandens Sand entgegen — kühn 
Und jauchzend, ſtürzt die Donau zu dem Aufgang — 
Unzähl'ge deutſche Adern rollen grad 
So ſtolz und kühn als Deutſchlands Ströme! — 
Schau, 

Hoch über dem eiszackigen Gebirg 
Tirols erhebt der Adler ſich zur Sonne, 
Als wäre da ſein heimatlicher Horſt, — 
Die Berge ſchrumpfen unter ſeinem Blick 
Zu Stiubdhen ein — tief unten aber in 
Tirols beengten Thälern ſchlägt für Kaiſer 
Und für Ehre manches Herz weit höher als 
Der Adler wagt zu ſteigen. 

Selbſt dies Rom, 
Wer war's, der dieſen Käfig brach, in dem 
Die Nationen römiſch erſt, und dann 
Papiſtiſch ſiegen lernten? Ha, hier war es, 
Wo Alarichs, des gothiſchen, wo Karls, 
Des fränk'ſchen Landsmanns, wo der Hohenſtaufen 
Siegsrauſchende Paniere flatterten, 
Geliebkoſt von der heißen Luft, die einſt 
Die Kön'ge tödtete! 

Hier iſt es, wo 

Sanct Peters Kuppel ſich emporgewölbt, 
Den Blick der Menſchheit in's Endloſe auf⸗ 
Zufangen — ſchmählich jetzt geborſten vor 
Dem Donnerrufe, der aus Wittenberg, 
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Aus meiner Vaterſtadt, aus Luthers Munde, 
All' meiner Zeitgenoſſen größten, über 
Die Alpen furchtbar herklang! 
Und — doch, o doch! — 
Auch Luther! Du! Den Wahn haſt du verjagt, 
Zermalmt, zernichtet haſt du wie der Blitz, 
Nur etwas Andres, Wahrheit, die beſteht, 
Beruhigt, haſt du nicht gegeben. Offner 
Als je thut ſich vor dem enttäuſchten Auge 
Die Tiefe auf. Zertrümmern, mit den Trümmern 
Ein Trümmerwerk erbaun, das kann der Menſch, 
Das kann er mit den Körben oder Eimern, 
Durch die er Stein zum Steine, Tropfen trägt 
Zum Tropfen, die er Kunſt und Wiſſenſchaft 
Benennt! 
Aus Nichts ſchafft Gott, wir ſchaffen aus 

Ruinen! Erft zu Stüden müſſen wir 
Uns ſchlagen, eb” wir wiſſen, was wir find 
Und was wir können! — Schrecklich Loos! 
— Doch ſei's! 
Es fiel auch mir und folg' ich meinen Sternen! — 
Deutſchland! Vaterland! — Und nicht einmal 
Im Schlachtfeld konnt' ich für dich kämpfend fallen — 
Du bn Europa's Herz — ja ja, zer riſſen, 
Wie nur ein Herz es ſein kann! 

Roma du! 
Dem Vaterland entfloh ich, als es mich 
Nicht konnt' befriedigen — ich floh zu dir, 
In mir die ganze Menſchheit aufzunehmen, 
Und mich in dem Genuß zu ſätt'gen — denn 
Du Rom! biſt der zerbrochne Spiegel der 
Umfaſſendſten Vergangenheit, und Heldenbilder, 
Im Glanz des Bluts der Nationen und 
Der eingebornen Bürger funkelnd, tauchen 
Aus dieſes Spiegels Scherben mehr und mehr, 
Je tiefer man hineinblickt, gleich den Sternen 
Aus dunkler Nacht! — Du bit die Stadt, wo ſich 
Im Augenblick Jahrtauſende verſchme zen: 
Papſt auf dem Capitol, und auf dem Pantheon 
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Epheu von gefteral 
Roma, Herrſcherin 


Der Welt! Weh', drei Mal Web’ ihm, der gleich mir 


Zu dir gekommen, daß du ihn erhebeſt! 
Die Reiche alle ſanken hin vor dir zu Staub — 


Warum? Weiß Niemand! Deun du warſt nicht beſſer 


Als ſie! — Und als dein Schwert nun Alles 
Dir errungen, fielſt du auch mit Allem wieder 
In Nacht und Barbarei — Aus dieſer quoll 
Ein neues Blut, ein neues Licht hervor — 
Umſonſt haſt du geſtritten und gewürgt — 

Der Klang nur von zerriſſ'nen Geiſtesfeſſeln, 
Die du um halb Europa wandeſt, ift 

Geblieben — Frankreichs, Spaniens, 

Italiens Sprachen! 
Haben denn die Schlachten, 
Hat der Ruin der Völker nur den Zweck 

Von Märchen, die erfunden zur Belehrung? 
Sind Weltbegebenheiten weniger 

Als Welt ge | d) id te? Jammer über uns! 
Denn die Geſchichte hat die Menſchheit nie 
Gebeſſert! — Nur ein Don Juan vermag 
Jumitten unter der Zerſtörung Lava 

An Mil lionen Blumen fid vergnügen, 

Und nicht bedenken, daß es viele zwar, 

Doch alle auch vergänglich find, — daß wol 
Zerſtreuung, aber keine Sicherheit 

Und Ruhe da zu finden, wo die Eine, 

Die Unverwelkliche, nicht blüht! — 


Ich weiter ſchreiten, weiter ſtürzen, wär' 


Es auch durch Flammen — Ziel, ein Endziel muß 
Ich haben! — Gibt es einen Pfad zum Himmel, 


So führt er durch die Hölle, mindeſtens 
Für mich! 


Wolan, ich wag' es! 


Nicht erlernt! 


t So ſei's denn! 
Länger ertrag' ich's nicht! Ich ſucht' die Gottheit! 
Und ſteh' am Thor der Hölle — doch noch kann 
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Ich bie Magie, mit ber ich an den Wurzeln 
Des Erdballs rütteln, Sterne löſchen kann 
(Nur meine Zweifel nicht), auf daß ſie nutzlos 
Als Theorie verſaure — Ha, dort liegt 
Mein Höllenzwinger (ach, kein Herzbezwinger !) — 
(Windsbrauſen hinter der Scene. Fauſt tritt ans Fenſter.) 
Hum, 
Spirt ihr's, was ich beginne, Elemente ? 
Bleich glänzt der Mond und furchtſam flieh'n 
Die Wolken unter ihm dahin — 
(Er tritt wieder zurück, nimmt den Höllenzwinger, einen mit Ketten umwun⸗ 
denen Folianten, aus dem Verſchluß, und legt ihn auf ben Tiſch.) 
Laß fliehen! 
— Auf flag ich es, das Buch der Tiefe — 
(Er ſchlägt den Höllenzwinger auf; ſogleich erlöſcht das auf ſeinem Tiſche 
brennende Wachslicht.) 
Was da? Erlöſcht das ird'ſche Licht? Meinthalben! 
Nichts fonnt’ es bei zahlloſen Nachtwachen, 
Am Pulte überſtanden, mir erhellen — 
Ein andres ew'ges Licht, aus jenen Schachten, 
Worin die Mittagsſonne fid) auf ſtets 
Verdunkeln würde, ruf ich mir zu Dienſten! 
Herauf, und leuchte mir! 
(An der Stelle, wo Fauſt's Licht erloſchen iſi, ſteigt eine glutrothe Flamme 
auf und leuchtet ihm während der ganzen folgenden Scene. Fauſt faßt fid, 
wie ſchwindelnd, an die Stirn.) 
Veh’! Funken der Hölle! 
Bin ich verloren? 
Muth! Muth! Vorwärts! 
"m (In ben Höllenzwinger blickend.) 
Welche 
Schriftzüge! Ich, ich ſelbſt war's, der ſie malte — 
Und jetzt! — Verwünſcht, der Menſch erkennt nur daun, 
Waun er's bereits gethan hat, das was er 
Gethan, und Teufelshände 
Sind öfters unſichtbar im Spiel! — 
(Wieder im Anſchauen des Buches verloren.) 
Wie giftiges Gewürme windet, dreht 
Sich's hier — dazwiſchen ſchwefelhafter Schimmer! 
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O Unheil und Verzweiflung! Was find Tiger? 
Mas find Alligatoren, Krokodile? 
Nichts! Nichts! 'ne Albernheit, ein wahrer Spaß 
Hiergegen! — Dampf umweht mich, den kein ſterblich 
Gemüth erträgt! (Bom Buch auffahrend und in die Leere ſtarrend.) 
Ich ſehe ſie: die Pforten 
Der Höllel Ehern, brennend heiß, — vom Feuer, 
Das hinter ihnen lodert, hoch geröthet 
Gleich glühn'den oder überſchminkten Wangen 
Der Jungfraun oder Huren! — Alles Eins! 
Weh' Dem, der je zurückblickt! 
Anklopf' ich, bebt die Erb’ auch auf! — Adien, 
Ihr Engel, lieben Kinder, gute Nacht! 
Fort mit den Träumen, womit ihr mich oft 
Umgaukelt habt und bitterlich getäuſcht — 
Erwachen, wiſſen, daß ich wach bin, will f 
Ich, fei es auch durch Stich der Höllenqualen! i 
(Feierlich und ſehr ernit, die Hand auf den Höllenzwinger gelegt.) 
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Satan! Bei jenem Namen, welcher dir j 
Allein gebührt, vor dem du ſtets erbleichſt, ; 
Der ewig donnernd bir im Herzen rollt, i 
Den nie ein Menſch gehört, ber größer ift 
Als du, der du ihn trägſt, der hier gezeichnet : 
Steht, ruf’ ich dich, erſchein', exfdein’ und leift | 1 
Mir deine Dienfte! (Wieder in die Leere ſtarrend.) ‘ 

Ha! Auseinander fahren | e 
Die Schreckenspforten! — Welch Geraſſel! — 
Ein Flammenſtrom ſtürzt ein auf meine Bruft — f 


Armfel’ge Flammen — ihr, ihr wärt's, mit denen 
Die Gottheit die Verruchten droht zu ſtrafen? 


O meine Bruſt brennt heißer als wie ihr! | f 
Doch fdaw! Da kommt es! Kommt es! Eine Schlange : 
Mit gelbem Auge — ſchuppig — mit dem Schweif t 
Die Sterne peitſchend und den Tartarus, ‘ 


Bewegt fi her — die Luft wird mir zu enge — 

Ich kann nicht athmen — ſchon umklammert 

Das Ungeheuer mein Haus, mich von der Welt 
Abſondernd, wie der Meeresarm das fern 

Entlegne Eiland! (die Gocke ſchlägt zwölf Uhr Nachts. Fauſt horcht auf.) 


Eo ER 


Don Juan und qauft. 2 
A Ü 


Weh' mir, dieſes war 
Der letzte Klang, der hoch vom Thurm, mir aus 
Der Menſchheit Kreis entgegenſchallt! — Sie hat 
Geſchlagen, meine letzte, unter Menſchen 
Menſchlich verlebte Stunde! 
(Es wird drei Mal ſtark an die Thür gepocht, jedes Mal begleizet von einem 
heftigen Donnerſchlage.) 
Horch! das ſind 
Die Glo ckenſchläge, die ich fortan höre! — 
Er naht, der Feind! — Nicht Hülfe ruf' ich! — Eher 
In Tod und Ohnmacht, als in Furcht! — Herein! 
(Er ſtürzt ohnmächtig auf einen Seffel.) 
Ein Ritter, mittleren Alters, bleichen Geſichts, nach Sitte des ſechzehuten 
Jahrhunderts, jedoch durchaus ſchwarz gekleidet, tritt herein. 
Der Ritter. Wie? In Betäubung fällt der ſtolze Rufer, 
Da wir uns nähern? Alſo viel Geſchrei 
Und wenig Kühnheit — (Den Fauſt rüttelnd.) Hund, erwache! 
Fauſt (aus der Betäubung ſich aufridtenb). Wer — 
Wer nennt mich Hund? — Du Viper? Zittre vor 
Dem Fußtritt deines Herrn. 
Der Ritter, Herr, Herr, Ihr lagt 
Vor Eurem Knecht in tiefer Ohnmacht! 
#auf. Ein Mal, 
Und nimmer wieder! Nur mein Körper, nicht 
Mein Geift war ſchwach. Dein Anblick war abſcheulich 
Der Ritter. Der Thorheit! Nicht das Auge, nur ber Geiſt 
Dahinter, ſieht! Entſchuldigt Eure Schwäche 
Nicht mit der reinen Brill' in Eurem Haupte. 
Fauſt. Wo denn die Trennung zwiſchen Geiſt und Körper? 
Der Ritter. Eh' ich Euch Antwort gebe, muß ich wiſſen, 
Wozu Ihr mich berieft? Auf welcherlei 
Bedingungen? 
Sanft. Wer mit dem Teufel dingt, 
Der wird betrogen. 
Der Ritter. Auch der weiſe Fauſt? 
Fauſt. Er wird es darauf wagen. 
Der Ritter. Gut, ſo greift 
Das Nächſte und erreicht dadurch die Ferne. 
Hier meine Hand — Nur nicht davor gezagt — 
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Ihr feib ja kein Trabant von ihm, mit dem 
Sie einſt gerungen hat und ringen ſoll, 
Bis meine Herrſchaft fieget oder feine! 
Saufi, Des Reuommiſten! Du biſt längſt beſiegt! 


Der Ritter. Beſiegt? Ha, Frevler — (Wieder mit Kälte und Ruhe.) 


Ja, wir ſtürzten — Zufal 

Eutſcheidet oft das Loos der Schlachten, Lift 
Bewältigte uns auch, Er wollte herrſchen, 

Ich wollt' es auch, der Gleichberechtigte — 
Doch ich war offen, und Er heuchelte — 

Er hieß die Feſſeln „Liebe“ und ſieh' da, 

Es waren Thoren allerwärts, die über 

Dem Klang des Wortes den der Kette nicht 
Vernahmen — doch die Nacht iſt unerſchöpflich, 
Das Licht bedarf der Nahrung und erliſcht 
Deshalb gar leicht aus Mangel. — Sterne, Sonnen 
Verkohlen, Liebe ſättigt ſich — es dringt 

Das alte Dunkel, womit wir die Welt, 

So weit ſie ſich auch dehnt, umlagern, ſchnell 
Hervor, wo Etwas einbricht. — Er muß ſich 
Schon wieder wehren, und wir greifen wieder 
An! Dicht am Himmel, keinen Finger breit 
Davon entfernt, ſteh'n unſere Throne. — Zeig' 
Das Herz mir, ſei's auch ausgeſtopft und glatt 
Geſalbt mit gleißendſten Erbauungen 

Des Katechismus, das in ſeinen Schlünden 
Nicht auch für uns ein winklig Plätzchen hätte? 


Sanh. Du ſprichſt von Finſterniß, und ich will Helle! 
Der Ritter. He, Doctor! Iſt's die Nacht nicht, die das Licht 


Gebärt? Steh' ich nicht hier, weil jener Schein, 
Womit fie Euren Horizont umfärben, 


Nur Blendwerk iſt auf ſchwarzem Grunde? Wollt 


Ihr jene Lava⸗Adern nicht erſpilren, 

Die in der Nächte tiefſter rollen, Alles 

Entzündend, aber Alles auch entzückend? 
Faust. O welche Wonne! Welcher Hochgenuß! 

Könnt' ich euch fühlen, tiefſte Pulſe der 

Natur! 


Der Ritter, Ihr folt fie fühlen, Doctor — (Für fig) Wenn 


Don Juan und Fauſt. 


Du dir dabei den Finger nicht verbreunft. 

Fauſt. Gewagt, gewonnen! Ewigkeiten weg 
Für Augenblicke! Lieber baare Münze 
Als zweifelhafte Schuldanweiſung für 
Die Zukunft! Du biſt Mein in dieſem Leben, 
Ich Dein im Tode! — 

Dafür aber fordr' ich 

Die ganze Kraft, die dir als Cherub einwohnt, 
Fordr' ich, daß du mit deinen mächt'gen Flügeln 
Mich von des Wiſſens Grenzen zu dem Reich 
Des Glaubens, von dem Anfang zu dem Ende 
Hinüber ſuchſt zu tragen, daß du Welt und Menſchen, 
Ihr Daſein, ihren Zweck mir hilfſt enträthſeln — 
Daß du (der Theorie nur halber, denn 
Die Praxis geb' ich auf, ſeit ich mich dir 
Ergeben) mir, und wär's beim Schein der Flammen, 
Den Weg zu zeigen ſuchſt, auf dem ich Rub 
Und Glück hätt' finden können! 

Der Ritter. Kleinigkeit! 
Sehr große Kleinigkeit! 

Fauf (für fh). Zweideutler! 
Ne Kleinigkeit — doch marum eine große? 

Der Ritter. Doch erſt erſuch' ich dich (wir ſteh'n ja nun 
Auf du und du) um ein paar Tropfen Bluts, 

Das Pact zu unterſchreiben. Hier Feder, 
Hier Papier! 

Zou, Alles bei der Hand? Viel Vorſicht! 

Der Ritter (für fi). Und deſto weniger Nachſicht! 

Fauſt (verwundet ſich an der Hand und unterſchreibt das Papier mit 
ſeinem Blute. Dann gibt er es dem Ritter zurück). Nimm ſie hin 
Die alberne Formalie. y 

Der Ritter (für fim). Er ift Mein! (Laut.) 

Nun ſollſt du — 

Fauſt. Soll? Sclav, welch frecher Ton? 
Was ſoll ich? Wer befiehlt mir? 

Der Ritter. Doctor, Meiſter, 

Ich lieg' vor dir im Staube! 

Fauſt. Lieg' und zittre! (Für fig.) Ha, 

Die Schlange! Krümmt ſie ſich nicht nieder, wie 
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Zum Sprunge? O wie furchtbar wird fie fid) 
Aufrichten, wenn die Zeit dazu gekommen! 

Der Ritter. Mein lieber Doctor, wiſſen willſt du, was 
Das Glück iſt? Glück iſt die Beſcheidenheit, 

Mit der der Wurm nicht weiter ſtrebt zu kriechen, 
Als ſeine Kraft ihn trägt; Glück iſt es, g.eich 
Dem Don Juan (von dem du viel magſt lernen) 
Stets zu genießen und den Magen nicht 
Verderben. Unglück iſt es, daß dein Geiſt 

Zu ſchwach iſt zur Verdauung irdiſcher 

Gefunder Speiſen, und daher Luftbilder 
Aufſchnappt — 

Fauſt. Und Glück iſt es für Euch, Herr Ritter, 

Daß Ihr ſo traurig liegt vor mir am Boden, 

Daß ich mich ſchäme, für das geifernde 

Salbadern, das Ihr auskramt, Euch zu zücht'gen. — 
Elender Thor, was du da ſprichſt, das prüft' 

| Ich längſt. — Wo benfft du hin? Gut weiß ich es: 
Die Hölle iſt der beſte Prediger 

Der Chriſtenheit — man fürchtet fie! — Doch nur 

| Der aufgeblaſ'ne ſtolze Teufel ſelbſt 

d Kann wähnen, daß ber Kauft, vor dem er wimmert, 
Von ihm ſich ſchrecken ließe. 
Der Ritter. Wimmert! Wimmert! 
Man wimmert auch nach Rache! — Wimmert! — O, 
Ihr meine Hände, reckt euch auseinander, 
| Und packt ihn und durchkrallet feine Bruſt! 

Fauſt. Ruhig! Drop’ mit den Tatzen nicht! Ich möchte 
Drauf ſchlagen! Noch bin ich der Herr! Erfüll' 
Das Pactum! 

Der Ritter (fi erbebend). Leicht geſchehn! Du brauchſt nicht weit 
Zu fliegen — willſt du glauben, willſt du lieben, 

Nun ſo verlieb' dich in die Donna Anna, 

Das ſchöuſte Weib, das je in Rom gewandelt! 
Den ganzen Rummel haſt du dann auf ein Mal; 
Denn wer verliebt iſt, ſeufzt und hofft, und glaubt 
Und jauchzt! 

Faust. Entriß ich dich dem Schwefelpfuhl, 
Daß ich in eines Mädchens Kreis mich bannen, 
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Daß ich Stecknadeln löſen ne ftatt 
Der Riegel, womit die Geheimniſſe 
Des Alls verſchloſſen ſind? 
Der Ritter. Es kommt die Stunde, 
Wo bir ber Donna Anna Buſennadel 
Weit mehr verſchließt, als dir die Welt kann geben! 

Fauſt. Hinweg! Die Welt durchgründet! Hoch, die Kuppe 
Umſtäubt von Sonnen wie von Flocken Schnee's, 
Erhebt ſich über uns der Aether. Dunkel 
Und immer dunkler, ein ſchwarz finſt'res Auge, 

Aus dem verborgne Tücke ſpäht und droht, 
Thut fid) die Tiefe auf — 

Der Ritter. Sie thut's — Du bebft? 

Fauſt. Was beben! Freude klopft in meiner Bruſt. 
Umfaſſe mich! — Hinunter zu der Hölle — dann 
Zurück zu der Geſtirne Höhen! — Hat 
Die Tiefe feſten Grund, ſo ſoll mein Fuß 
Ihn treten; hat die Höhe freie Ausſicht, 

So ſoll mein Auge darin ſchwelgen! 

Der Ritter. Recht! 

Nur fürcht' ich, daß dein Fuß am Grund 
Der Tiefe ſchwankt, und daß dein Auge bei 
Der Ausſicht von der Höhe ſchwindelt. 

Fauſl. Wer war es, der bie Pulſe der Natur 
Erſt eben noch mir zeigen wollte? 

Der Ritter. Doctor, 
Ich war es! Doch bedenke, Menſchlein, nur 
In Uebergäugen wird's dir ungefährlich, 
Den Aublick der eutſchleierten Natur 
Zu tragen. Wenn du ba, wo im Gewühl 
Die Sonnen fliegen, die Kometen lodern, 
Milchſtraßen gleich Heerftraßen hin zum Thron 
Der Geiſterfürſten flammen, plötzlich einſam 
Wirſt wandeln, wird es, mit Vergunſt zu fagen, 
Dir ungefähr ergehen, wie der Katze 
Im Regenwetter. Aengſtlich wirſt du laufen, 
Mit trockner Pfote Obdach zu erreichen! 
Du wirſt mir leid thun. 

Fauſt. Durch den Staub der Bücher 
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Bin ich gekrochen und bin nicht erſtickt — 

Frei athm’ ich in der Glut des Firmaments! 
Dein Mitleid ſpar'! Ich mag's nicht — hab' ich Leid, 
So ſoll's mein eignes ſein — ein fremdes würd' 

Es nur verdoppeln, Ritter! 

Der Ritter. Kräftig 
Geſagt! So faß' mich! — Schau', mein Mantel weht 
Um dich gleich einem Rabenfittig — treu 
Wird er uns in der Schwebe halten — Erde 
Zur Seite! — Horch, es nahen Tritte — erſt 
Hinunter, dann hinauf, wie du geboten! (Gr verfintt mit Fauſt.) 

Der Gouverneur, Don Octavio und Diener treten ein. 

Der Gouverneur. Das ift des Zauberers Gemah. — Ha, welch 
Ein Dampf! Ein Dämon muß es ſein, der hier 
Geathmet hat! 

Don Octavio. Wie Peſthauch qualmt's! 

Der Gouverneur. Fauſt iſt 
Verſchwunden. — Hat das Zimmer einen Ausgang? 

Don Octavio. Ich ſehe nur die Thür, durch die wir kamen. 

Der Gouverneur. So fuhr er zu der Hölle! 

Don Octavio. Vater, bleich 
Und bleicher werdet Ihr! 

-Der Gouverneur. Auch du erbleichſt! 

Don Octavio. Hier iſt nichtgut ſein — Fort! 

(Während er den Gouverneur wegführt, wendet er ſich noch einmal um zu 
den Dienern.) 
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Die Fenſter öffnet! — 
— — Beinahe glaub' ich ſelbſt an Zauberei. (Ale ab.) 


Zweiter Akt. 
Erſle Scene. 


(Rom. Garten des Gouverneurs.) 
Don Juan und Leporello treten auf. 
Leporello. Ach, Herr, ſchon iſt es vier Uhr Nachmittags, 
Und immer kommt ſie nicht. Es wäre beſſer, 
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Wir gingen heim, und ſchliefen aus vom Spiel 
Und Schwelgen der verfloſſ'nen Nacht. 

Don Juan. Ausſchlafen? 
Ha, ſiehſt Du dieſen Garten, dieſen Himmel? 
Wie dunkelblau der Aether, und wie hell 
Die Sonne, gleich dem Diamant im Finſtern! 
Kein Wölkchen zu erblicken! — Ach, wie herrlich! 
Trauriges Auge, das hier ſchlummern kann. 
Ein umgeſtürzter Becher voller Luſt und Kraft 
Umwölbt der Himmel uns, berauſchend uns 
Und die Natur. Wie roth und dunkel bremen 
An dem Gebirg die Trauben! 

Leporello. Und wie zierlich funkeln 
Der Winzerinnen Backen zwiſchen durch! 
Der netten Winzerinnen, hochgeſchürzt, 
Die Waden prall, den Fuß ſo fein und flink — 
— Das Waſſer läuft mir in den Mund. 

Don Juan. Der Tag 
Iſt wundervoll — ſelbſt die Ruinen ſtrahlen 
In ſeinem Schimmer wie verklärte Geiſter. 
Solch einen Herbſt trifft man in Rom nur an. 
In Siegeskleidung, ähnlich römiſchen 
Altvordern, hüllt ſich das Gefild, bevor 
Es hinſtirbt. — Wie ein goldner Rahmen, der 
Das ſchönſte Bildniß, Donna Anna, ſoll 
Empfangen, liegt da die Natur! 

Leporello. Sie kommt! 
Sie kommtl Ein weißes Damenkleid blinkt durch 
Das Grün des Parkes — O Liſette! Die 
Liſette iſt nicht bei ihr! Deſto ſichrer 
Treff ich ſie in der Kammer, und 
Vorſicht'ge Liebe liebt verſchloſſine Thüren. 


Don Juan. Sie kommt! Sie naht! Was rauſcht am ſchönſten? 


Leporello. Geld 
Im Beutel! 
Don Juan. Das Gewand der Geliebten. 
Leporello. Freilich 
So lang als Ihr's noch nicht — Ihr laſet noch 
Kein Bud) zum zweiten Mal. 
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Don Juan, Mach' fort! Da ift fiel Sie! 
Leporello. Das arme Mädchen, wenn's fid läßt betrügen! 
Don Juan. Ich liebe fie! 
Leporello. Ihr lieben? — Nun, dann ſagt doch: 
Wer iſt es, der Kalbsbraten, Mädchen, Wein, 
Und Tanz, und Alles, was gut ſchmeckt, gut 
Ausſieht, ſo liebt, daß er bei dem Einen 
Das Andre gleich vergißt, zum Beiſpiel bei 
Dem Duft des Bratens der Geliebten kaum 
Noch denkt? — Fragt die Studenten Salamanca's, 
Ob ſich ein Liebender ſo aufführt! Mir 
Hat Euer junger Vetter, Sennor Pedro, 
Einſtmals geſagt: Ihr liebtet nie, Ihr kenntet 
Genuß und Phantaſie nur! 
Don Juan, Was? 
Nur Phantaſie wär' meine Liebe? 
Leporello. So 
Sagt Euer Vetter. 
Don Juan. So ift Phantaſie 
Tauſend Mal beſſer als die Wirklichkeit! — 
Jetzt geh' fort! 
Leporello entfernt fih. Donna Anna kommt, ohne Don Juan zu bemerken, 
er tritt auf die Seite. $ 
Donna Anna. Olinzend, augenblendend 
Der Tag, fo trib’ ber Buſen, nah’ die Hochzeit, 
So fern die Seligkeit, mich faßt ein Schwindel, 
Wenn ich, den heitern Brautkranz in den Locken, 
Zufällig im kryſtall'nen Bach mein Bild 
Erblicke. Grünt der Kranz noch lange fort, 
So ſind es meine Thränen, die ihn friſch 
Erhalten! — Weh', ich weiß, was meine Seel’ umdüſtert! 


Noch geſtern Nacht hört' ich ſein Schwert erklingen 


Und ſeine Stimme tönen. Und ſei er der Gott 
Der Hölle, dir, Octavio, bleib' ich treu! 

Du haſt mein Wort! Dich will, dich muß ich lieben, 
Und ſollt' ich's dadurch lernen, daß ich mir 

Das Herz zerbräche — Liebe weniger 

Als Ehre! — 

Ach wie müd' bin ich! Das Rauſchen 


gen! 


ken, 
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Der Hochzeit, ihre weißen Prachtgewänder, 

Wie donnerlaute weiße Wetterwolken, 

Die gegen Mittag an dem Horizont 

Aufſteigen, um ſich Abends zu entladen, 

Schwebt das mir vor. Ich bin erſchöpft, wie vor'm 

Gewitter — könnt' ich ſchlummern und mein Auge 

Zuſchließen! — Ach, es lächelt doch nicht wieder! — 
(Sie ſetzt ſich auf eine Raſenbank, wie zum Schlummer.) 

Don Juan. Was hort’ ich? Lich’ zeugt Liebe! und thut fies 
Auch nicht, ſo wüßt' ich noch ein ſich'rer Mittel: 
Verachtung! Denn Verachtung zu WE Ie 
Dazu iſt's Weib zu eitel — — Ha, fie liebt mich! 
Nur Tugend, Treu' ſchützt ſie entgegen. — Was 
Sit Eiſen im Schmelzofen, und was iff Tugend 
Bei dem Verliebtſein? Tugend wirft man ſchon 
Zu Boden, wagt man muthig nur den Angriff. 
Bei Weibern gar iſt ſie nur eine Art 
Coquetterie, die unſern Sieg verſüßt. 

Der Unſchuld Beſtes iſt, ſie zu verlieren; 
Ne Art Juſtinct lehrt das die Damen, — auch 
Die Donna Auna fühlt davon ein Bischen! 


(Er tritt zur Donna Anna.) 

Erwache, Holde! 

Donna Anna (aus ihrem Schlummer aufblickend). 
O Madonna! — Er! — Er ſelbſt! — 
Fort, Frevler! Warum willſt bu mich umgaruen? 
He, Diener! Diener! 

Don Juan. Deine Diener ſind 
Nicht nah! Verzeih', zum Schlummer ſenkte fid 
Dein Augenlid — ich fonnt'8 nicht tragen; denn 
Wenn du dein Auge ſchließeſt, ſo iſt's Nacht 
Um mich! 

Donna Anna. Hinweg! Du ſchreckeſt mich! 

Don Juan. Nur wo 
Du athmeſt, leb' ich. In die Wüſte ſtöß'ſt 
Du mich, wenn du mich von dir weiſeſt. 

Donna Auna. Ha, 
Betrüger! 

Don Juan, Weder Gott, noch alle Hölle 
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Vertreiben mich von dieſer ſel'gen Stelle! 
Donna Anna, Octavio! Octavio! 
Don Suan, Der Zierling! 
Bei meinem Arm, id) tödte ihn, weil du 
An ihn gedacht! 
Donna Anna. Abſcheulicher! Verwegener! 
Don Juan, Er preiſe ſich! Denn daß de in Mund ihn nannte, 
Die ſchönſte Grabſchrift iſt's, die einem Mann 
Je warb! 
Donna Anna. Des Lichtes Engel, werdet ihr 
Auch ungetreu? Und rafft der Stürme Toſen 
Gleich Wolkenbildern euch dahin? Ich weine, 
Ich lächle — haſſe ihn, ja haſſe dich mit Recht! 
Don Juan. Mich haſſen? — Mich, der darin einzig ſündigt, 
Daß er von deiner Schönheit Strahl getroffen, 
Ein Aar, der freien Flugs im Aether ſchwebte, 
Geblendet nun zu deinen Füßen ſtürzt? 
Doch haſſe nur, denn auch der Haß wird lieblich, 
Wenn es der deine iſt! 
Donna Anna. Zurück! Du trügſt 
Mich nicht! Nicht Liebe — Abgründsflamme iſt's, 
Die in dem Aug' dir lodert. Sie verſengt 
Mein Herz — Doch — Weh' mir! Brenn’ es auch zu Aſche, 
Ein Opfer ſei's, das ich der Lieb’ und Treue bringe — 
Nehmt's gnädig auf, ihr guten Genien! 
Don Suan, Du hätteſt je Octavio geliebt? 
Donna Anna. Wer gibt dir Recht, mich darum zu befragen? 
Don Juan. Unſel'ge, dich willſt du und mich vernichten, 
Den Schein bewahren und der Wahrheit widerſtehn. 
Mein Tod iſt's und der deinige! Dein Wort 
Haſt du Octavio gegeben. — Soll 
Das Wort, ſoll dieſes Eis, womit 
Du deine Freiheit feſſelteſt, als noch 
Der Liebe Feuer dir nicht glänzte, dich 
Auch jetzt noch binden, da der Lebensfrühling 
Mit feiner jungen Sonne zauberkräftig 
Hoch über unſre Häupter tritt? — Wie der 
Gebirgswald, wenn der Wind des Sommermorgens 
Wollüſtig fid in feinen Wipfeln ſchaukelt, 
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Mit allen ſeinen Blättern aufrauſcht, ſelbſt 
Die tiefverſteckteſten, und wie in ihm 
Die Vögel dann, des Tages Strahl begrüßend, 
Mit tauſendfältigem Geſang erwachen, 
So regt ein neues Daſein unfre Pulſe! 
Ich flehe dich, ich faſſe deine Hand, 
Sprich Leben oder Tod, mit einem Wort, 
Mit einer Sylbe ſag's, ob du mich ſterben ſehn, 
Ob du mich lieben willſt? 
Donna Anna. Ich liebe dich, 
Und damit lebe wohl! Nie, Furchtbarer, 
Werd' ich die Deinige! 
Don Juan. Du liebſt mich? Schau, 
In lichter Glut flammt meines Lebens Nacht 
Empor, berührt vom erſten Strahl des Morgens! 
Die Sterne all', die früher einzeln mir 
Geleuchtet, ſchwinden hin vor dieſer Pracht! 
Donna Auna. Ach, nicht des Morgens freundlich Licht, 
nein, es 
Sind Blitze, die blutrothen Flügelſchlags 
Zerſchmetternd und enteilend dieſe Stunde 
So ſchwül wie keine uns erhellen. 
Don Juan. Senk' nicht 
Dein Haupt und fürcht' dich nicht vor Blitzen! 
Die Liebe macht dich herrlich und nicht ſchuldig! 
In kaiſerlich Gewand, in Purpur hüllt 
Sie deine Wange! 
Donna Anna. Don Juan, ich wollt', 
Daß ich im tiefſten Grabe ruhte! 
Don Juan. Geliebte, weine nicht; voll Wolluſt tiff’ 
Ich ſonſt der Thränen diamantenes 
Geſchmeide auf, und glaube mir, daß ſie 
Als ächte Edelſteine mir das Herz 
Zerſchneiden würden! (Er wil fie umarmen.) 
Donna Anna. Wag' es nicht, mich zu berühren — 
Bei Gott, du ſtürbeſt oder ich. Der Liebe 
Kann ich nicht wehren, doch die Ehre rett' ich! 
Don Juan. Entfliehe nicht. Wohin du fliehſt, da folg' 
Ich als Beſiegter. 
ge 
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Donna Auna. Nicht das Schiff flieht bänger 
Vor Hauch des Sturms dahin, als ich vor dir! 
Don Juan. Bin ich ein Sturm? — O lächle, lächle nur 
Ein Mal, und wie du lächelſt, wird das Meer, 
Das meine Bruſt durchtobt, ſich ebnen, um 
Dein Lächeln nachzuſpiegeln, wird die Wolke, 
Die meine Stirn umdüſtert, fortfliehn wie 
Ein ſchwerer Traum beim ſeligen Erwachen! 
Douna Auna. O könnt' ich dieſen Traum doch nur weg- 
lächeln! 
Don Juan. Jetzt erſt begreif' ich, was der Tod iſt — 
Er ſchließt das Leben, öffnet den Olymp! 
Bei deinem freud'gen Blick, dem Todesengel, 
Erſtirbt vor Schmach und Alter das Vergang'ne, 
Und tritt an deſſen Stell' ein neues Eden. 
Wer dir in's Auge ſieht, der trinkt vom Lethe! 
Donna Anna. Verführer! pume i me; und höchſtes 
Glück 


Umarmen ſich, wenn ich dich ſeh', dich höre! 

Don Juan. Seit Anbeginn der Welt find Leid und Freud’ 
In Wort und That vermählt die treuſte Ehe, 
Die je geweſen. Darum jag’ nicht — 

Donna Anna. Heil! 
Da naht Octavio! 

Don Juan (fac fig). Verflucht, ich war 
Im beſten Zuge. Meinem Mund entſtrömten 
Die Bilder dutzendweiſe. — (Laut.) 

Fräulein, Gott 

Befohlen. Jener Don erregt mir Bruſtkrampf, 
Wir ſehn uns wieder. 

Donna Anna. Nimmer! 

Don Juan. Doch! Gewiß! (Für fig.) 
Der Herr Octavio hat mich nicht gewahrt — 
Er kommt laugſamen bürgerlichen Schrittes. 
Zur Seite tret' ich in dies Luſtgebüſch 
Und lauſche auf die hübſchen Redensarten, 
Mit denen er fid) explicirt. Man kann 
Von derlei Schuften lernen — ſie beſitzen 
Gefühl — das heißt, ſtatt Phantaſie und Geiſt 
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Genug ju haben, mit der Leidenſchaft 
en, und mit ihr als goldnem Kranz 
Des Lebens Horizont zu ſchmülcken, laffen 
Sie ſich von ihr durchpeinigen, ſchrein laut 
Vor Schmerzen, und verkaufen dieſe Waare 
Für freie und ſelbſtändige Empfindung. 
Und doch — die Weiber ſind ſo dumm — nur Dummheit 
Kann fie beſiegen. Mit den Wölfen heulen, 
Und bei den Weibern frömmeln, tanzen, lügen! 
Er tritt in das Gebüſch zur Seite, bleibt jedoch dem Zuſchauer ſichtbar.) 
Donna Anna, Er naht! Octavio! Er, dem ich 
Mich weihte, und dem ich bleiben will, weil ich 
Mich ihm geweiht. Soll ich's ihm ſagen, 
Daß Don Juan mich liebt? Nein, nein, der Schläfer 
Soll nicht erfahren, welche Wolk' ihm über 
Das Antlitz wegzog — Muth, Muth, arme Anna! 
Die Tochter des Don Gusman darf den Tod 
Nicht fürchten, und noch weniger ihr Herz — 
Die Treu' iſt ewig, Liebe iſt vergänglich; 
Das Ew'ge ſiegel 
Dou Octavio (rit auf; zu Donna Anna). Er ift da, der Tag 
Der Feier, der den Jugendtraum erfüllt. 
Donna Anua, Den Jugendtraum! 
Don Octavio. Geſchmückt zum Hochzeitsreihen, 
Stehſt du geſchmückt für mich! 
Donna Anna. Für dich geſchmückt! 
Don Juan (für fig). Das Scho klingt verdächtig; es ver- 
ändert 
Die Worte. 
Don Octavio. Grün, wie Hoffnungsſchimmer, glänzt 
Der Kranz durch deiner Locken Dunkel. — Selig, 
Wer ſolchen Schimmer ſieht in ſolchem Dunkel! 
Don Juan. Wie lange will es dauern, bis der Sennor 
Von Mantel und Barett, von Geld und Gütern, 
Von Kinderzeugung und Erziehung redet? — 
Der wird die Püppchen, die Octaviöchen, 
Die ſchreienden Zeugen ſeiner keuſchen Glut, 
Empfindſam auf den Armen wiegen. Welch' 
Erbärmliches Geſchmeiß! 
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Don Octavio. Schon als ein Knabe 
Verehrt' ich dich als Götterbild — wie ſtahl 
Ich mich in deine Nähe — doch ſo nah 
Ich kam, ſelbſt wenn du freundlich mich begrüßteſt, 
Du bliebſt für mid (fo ſchien es mir) ein ſchöner, 
Doch ferner, ferner Stern! Nicht denken konnt' ich, 
Daß über ird'ſches Glück, wie deine Stimme, 
Dein Anblick es mir boten, hätte nah 
Sein können! 
Don Juan (für fi). Macht der Hochzeit! Macht des Weins! 
Ich ſchwör's, weil Hochzeit iſt, hat ſich der trockne 
Herr Bräutigam etwas herausgenommen, drei 
Glas Wein getrunken, und ſieh' da, er wird 
Poetiſch vor der Ehe! 
Don Octavio, Jede Hoffnung 
Und jedes Sehnen iſt erfüllt — es ſtrahlt 
Um mich des Daſeins Fülle — 
Don Inan (für i). Mich! Ich! Sich! — Der Selbſtling! 
Don Octavio. Nicht ſel'ger kann ich werden, als 
ich jetzt 
Es bin! 
Don Juan (fir id). So ift es Zeit, du ftirb ft heut' Abend! 
Donna Anna. Octavio, ich bin die Deine. Nimm die Hand 
Und führ' mich zum Altar. 
Don Octavio. Ich führ' dich hin, doch erſt 
Laß uns des Vaters Segen holen. 
Don Juan (für fv). Bravo! 
Nichts vom alten Schlendrian verſäumt: 
Des Vaters Segen hilft zur Liebe juſt 
So viel als Katzen bei dem Fiſchfang! 
Don Octavio, Nach 
Der Hochzeit, Theuerſte — 
Don Juan (für ih). Liebwertheſte — 
Don Octavio. Zieh'n wir, fo denk ich, nach der Heimat — auch 
Dein Vater wird uns gern begleiten — 
Donna Anna. Nein, 
Er dient dem Könige, ſo lang' er athmet! 
Don Octavio, Vielleicht bewegen ihn doch unſre Bitten! 
Denn Ruh' und Kinderlieb' und überreiches 
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Auskommen winken ihm auf unſern Gütern 


Donna Auna. Auskommen! Daran denkt er nicht, und deſſen 


Hat er mehr, als genug! 
Don Octavio. O zürn' nicht, Freundin — 
Ich meint' es gut. 
Donna Auna. Dir ſollt' ich zürnen? Muß 
Ich dich nicht lieben bis in Ewigkeit? 
Don Octavio. Komm! 
Verdienen will ich Deine Liebe! 
(Don Octavio und Donna Anna ab.) 
Don Juan (tritt wieder vor). Der 
Armſel'ge! Geld, Heirath und Auskommen 
Die Pole ſeines Lebens! Schade, daß 
Maſchinen fehlen, um im Ehebett, 
Und in der Kirche, auf dem Ackerfeld 
Und in der Küche, ſolches Volk erſetzen 
Zu können! — Herr Octavio irrt ſich aber 
Wenn er heut' Nacht in's Brautbett wähnt zu ſteigen. 
Denn mitten in der Hochzeitsfeier ſtürzt 
Er blutend auf das Eſtrich, oder 
Nicht heiß ich Don Juan! 
Leporello (kommt). Herr, feid Ihr fertig? 
Don Juan. Noch nicht. Wie ſteht's mit der Liſette? 
Leporello. Herr, 
Grad' ſo, wie es mit Donna Anna ſtünde, 
Wenn Ihr ſie ſatt bekommen. — Laßt mich weg 
Von Rom, denn in dreiviertel Jahr verklagt 
Sie mich auf Heirath! 
Don Juan, Heirath? — Weiß fie auch, 
Daß du kein Graf biſt? 
Leporello. Pah! Graf oder keiner — 
Ich bin ein ſchmucker Kerl, und das iſt 
Das mächt'gſte Kaiſerthum bei Mädchen. 
Don Juan. Noch 
Heut' Abend iſt die Hochzeit Donna Anna's! 
Leporello. Verflucht! 
Don Juan. Bald zünden fie im Hochzeitsſaal 
Die Kerzen an, und jede Kerze ſchlägt 
Als Blitzſtrahl mir in's Auge! 
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-- Octavio E 

Muß fallen! 3 

Leporello. Und bie Donna Anna muß € 
Erobert werben! 

Don Juan, Du follft dazu helfen. 3 


Leporello. Recht gern! Wenn Ihr nur fo wie früher wol 
Bei ähnlicher Gelegenheit mich ſchirmt! 

Don Juan. Darauf verlaß' bid. — Hier ift Geld, und ſorg' 
So klug nun als Dir möglich. — Auf der Hochzeit, 

Die gleich beginnt, zu der man mich geladen, 
Reiz' den Octavio zum Zorn, ſo daß 

Er dich verletzt und ich den Schein erhalte, 
Mit Recht um deinethalb mit ihm in Streit 
Zu kommen. 

Leporello. Leicht geſagt und leicht gethan! — 

Doch wenn er mir Ohrfeigen austheilt? | 

Don Juan. So | 
Geb’ ich für jede Ohrfeig' dir bier Seudi. 

Leporello. O hätt' ich hunderttauſend Ohrfeigen, 

Ich hätt' vierhunderttauſend Scudi! 

Don Juan. Sorg? nun! (Ab.) 

Leporello. Nicht leicht ift dieſer Beutel — Erft die Hälfte 
Für mich — und mit dem Reſt komm' ich ſchon aus. 
Denn meines Herren Degen, welcher den 
Don Bräutigam durchbohren ſoll, verſteh' 

Ich ſelbſt zu ſchleifen; — dann fünf Teufelskerle, 
Die bei dem Spaße Haud und Dienſt uns leihen, 
Find' ich an jeder Ecke, und bezahl' 
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Sie nur mit Groſchen — endlich noch D 
Sechs Pferde, bie uns mit ber Braut im Nu € 
Forttragen, kauf' ich nicht, ih mietbe fie, 
Das Nachſehn aber laß ich dem Vermiether. (Ab.) 3 
Der Ritter und Fauſt treten auf. 2 
Der Ritter, He, Meiſter, laßt auf dieſem ſchönen Fleckchen K 
Uns ausruhn. ge 
Sauf. Kuecht, wovon? 
Der Ritter (für fig). Er nennt mich Knecht! 
Jahrhunderte ſoll er das büßen! (Laut.) Von e 


Dem Glanze der Kometen, ber Planeten, 
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Der dich geblendet, von dem Dunkel 
Des Abgrunds, welches Dein Geſicht hat bleich 
Gemacht! Biſt nun zufrieden, und begreifſt 
Du nun, was Ich, was Welt, was Gott (wie Ihr 
Ihn heißt) find? 

Fauſt. Schwächling, ber du gfaubft, daß Maſſen 
Befriedigen mich möchten, daß ich albern 
Wie ein Eroberer oder Geizhals, Größe 
Auf Größe häufen möchte, ewig ſtre bend 
Und nie am Ende! Ja, verſagen mag 
Dem Wanderer der Athem, wenn er da, 
Wo heiß und gelb, wie Flugſand aus der Wüſte, 
Die Stern' im Weltſturm durcheinander jagen, 
Dem wilden Schauſpiel zuſieht, doch dazu 
Bedarf es nicht des Firmamentes, denn 
Sowol in der Sahara als im Sumpf 
Geht dir der Athem aus. Zeige mir 
Den Abgrund, welchen ich nicht bodenloſer, 
Den Gipfel, den ich mir nicht ſchwindelnder, 
Das Weltall, welches ich mir nicht 
Unendlich größer deuken könnte — Was 
Bis jetzt ich von der Welt erkannte, hat 
Mir nur bewieſen, daß es Größ' und Kleinheit 
Darin nicht gibt, und daß die Milb' ſo ſonderbar 
Erbaut iſt, als der Elephant. Freund, nach 
Der Kraft und ihrem Zweck hab' ich geforſcht, 
Nicht nach der Außenſeite! 

Der Ritter. Und die Kraft, 
Den Zweck begreifſt du nicht, ſelbſt wenn ich ſie 
Entzifferte. 

Zou, Weshalb nicht? 

Der Ritter. Weil ſie jenſeits 
Der Sprache liegen. Nur was Ihr in Worte 
Könnt’ faſſen, könnt' Ihr denken. 

Zant, Wie? die Sprache 
Wär' 9 als ber Menſch? 

Der Ritter. Sie iſt's! 

Fauſt. Gefühl und Sehnſucht, alle die ſprachloſen 
Empfindungen, die gleich Gewitterſchauern uns 
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Durchbeben — was ſind ſie? 
Der Ritter. Nur Nebel, Nebel! 
Was ſprachlos iſt, iſt ohne Sinn und Klarheit! 
fauf. So wär' die ganze Menſchheit nur Ge- 
ſchwätz! 
Und warum fühl' id Durft, mehr zu erforſchen, 
Als mir die Sprache bieten kann? 
Der Ritter. Weil du 
Zu dieſem Durft dich künſtlich reizeſt. Mach's 
Wie Millionen deiner Brüder — ſchlaf', 
Sf, trink' und fei vergnügt. 
Zan, Ha — welcher Schatten 
Durchzuckte plötzlich Höll und Himmel, 
Als du in vollem Glanze fie mir zeigteft? 
Als er hereinbrach, ſtanden Eugel, Teufel, 
Gott und du ſelbſt erſtarrt wie Wachsfiguren — 
Der Ritter (zuternd und verwirrt). z 
Ein Schatten? Nun, ich glaube — dieſer Schatten 
(Vielleicht auch nur ein allzuhelles Licht) 
Hat oftmals manchen Geiſt entſetzt — ich kenn' 
Ihn nicht. Es ſcheint, als fiel er in die Welt 
Von außen. 
fauf. Wie? 
Der Ritter. Ja, denn nur die Welt, den Teufel, 
Den Gott, den du begreifen kannſt, begreifſt, 
Erblickſt du! 
Zou, Lügner und Verräther! Wo 
Sind ſie, die tiefſten Pulſe der Natur, 
Die du zu zeigen mir gelobt? 
Der Ritter, Sie ſchlagen 
In jedem Grashalm unter deinen Füßen! 
fant. Du Schattenbild! Erbärmlicher — 
Der Ritter (für fim). Er ſchimpft! 
Er ſchimpft, der Wurm! O wie ein Meer von Gift 
Gährt's in mir auf! 
Zan, Ich ſpür's — ein Teufel weiß 
Nicht mehr als wie ein Menſch. 
Der Ritter. Narr, der zum Satan 
Hinflüchtet, ruhig (oder wie Ihr's nennt) 
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Zu werden. Alle Hölle jauchzt' empor, 
Als ſie dich rufen hörte. Wollt Ihr Glück 
Und Seligkeit verdienen, ſo erhebt 
Euch erſt zu dem Gigantengeiſte, der 
Inmitten tauſendjähr'ger Flammen, die 
Vergeblich ihre Zungen an ihm ſtumpfen, 
Inmitten aller Zweifel, die wie Stürme, 
Gefühl und Denken aus den Wurzeln reißen, 
Inmitten ſeines Sturzes von des Himmels Höhen, 
An Nichts verzagt, ſich auf ſich ſelbſt verläßt, 
Und ewig haßt und kämpft in Siegeshoffnung! 
Saufi. Der Geiſt, ber ftatt die Zweifel aufzulöſen, 
In ſie ſich fügt, und ſtatt die Urſache 
Der Liebe zu ergründen, ſich begnügt 
Mit Haß — das iſt ein Geiſt, der Bären ziert, 
Doch keinen Meuſchen oder Engel. Freund, 
Ich habe mich in dir verrechnet! 
Der Ritter (für ſich). Glaub's gern! 
Fauſt. Zu großen Zwecken kann ich dich nicht brauchen, 
Doch da wir einmal wechſelſeitig ſind 
Verſchrieben, werde ich, ſo lang du mein, 
Als Knecht zur Arbeit dich benutzen, und 
Mit deinen Kunſtſtücken ſollſt du mir doch 
In Etwas dienen! 
Der Ritter. Herr, ich bin Euch ganz y 
Ergeben. Schade nur, daß Ihr eim Menſch ſeid — 
Es liegt ein echter Gott in Eurem Weſen! 
Weh thut's mir ſehr, daß ich zu klein, Eu'r Sehnen 


Zu ſtillen. — 
Doch das Gleiche liebt das Gleiche! 
Wen Sonnen blenden, der vergafft ſich leichter 
In Mädchenaugen! 
Seht den Spiegel hier! 
Was ſagt Ihr zu dem Weibsgeſicht, das draus 
Hervorſtrahlt? 
Fauſt. Weibsgeſicht — ich hab' 'ne Frau! 
Der Ritter. Was liegt an der auch! 
Fauſt. Ich bin ſatt 
Der Weiber! 
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Der Ritter. Ha! Meinſt du es ſo? Haſt nie 
Geliebt? 
Faust. Getipt hab' ich, gehofft, geſehnt, — 
Doch wenig ift die Welt und groß die Sehnſucht. 
Wie fount’ ich Mädchen lieben, eh' die Gottheit 
Mir klar war? 
Der Rilter. O ganz leicht! Beim ſchönen Werk 
Vergißt man oft die Häßlichkeit des M tapen, 
Beim Weibe oft die Gottheit und den Teufel, 
Denk' nicht, daß du auf deiner Lebensreiſe, 
Die heiße Zone, wo der Himmel brennt 
Der Liebe, würdeſt frei umſchiffen können. 
Dein Geiſt mag ſchwelgen oder darben wollen, 
Du magſt zum fruchtbar'n Thal des Herbſtes, oder 
Zum Eisgebirg' des Winters ſteuern, — 
Der erſten Liebe Sommer mußt du erſt 
Durchkreuzen. Und mir däucht, daß du ihm jetzt, 
Wo jeder Halt dir fehlt, ein neuer Halt 
Dir nöthig iſt, ſehr nahe ſeiſt! (Dem Fauſt ein Bildniß vorhaltend.) 
Schan, Mann, 
Die Männin! (Für 16.) 
Ha, ihr Höllenfeuer alle, 
Verſammelt euch in des Gemäldes Raum, 
Umfunkelt mir das Abbild Donna Mas, 
Verblendet den hochweiſen Doctor! 
Zon (das Bildniß berrachtend). Schön — 
Sehr ſchön — noch nie ſah' ich ſo Herrliches — — 
Wie bricht die Stirn aus dieſer Locken Dunkel — 
So bricht der Gott der Sonne aus der Nacht! 
Ich weiß, Dies alles iſt ein Höllentrug! 
Ich ſeh' die Funken um das Antlitz ſprühen — 
Doch ſei's ein Trug — der Trug iſt mehr werth als 
Die Wahrheit, als zu wiſſen, daß man Nichts weiß. 
Der Ritter. Der Donna Anna trenes Bild erblickſt bul 
Zut, Ich blick“ und blicke — zu 'nem Kinde werd' 
Ich wieder — eine Heimat, die ich nie geſchaut, 
Umlächelt mich. Gibt's andre Heimaten 
Als das Geburtsland? — Deſes Auges Braun 
Kommt über mich wie Abenddämmerung — 
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Der Tag erbleicht davor; doch Sterne, zahllos, 
Eutſteigen, ſelbſt die Finſterniß verklärend, 
Dem Abgrund. Ach, des Himmels Gründe, 
Sandbänke find fie gegen dieſes Auges Tiefen! 
Der Ritter (für ih). Nun careſſirt der Entrich ſeine Ente, 
Vergißt Philoſophie, Mathematik, 
Aſtronomie! 
Fanſt. Es iſt 'ne Albernheit, 
Daß mich ein Bildniß ſo entzückt. Nicht Grund 
Sch ich dazu — und doch bin ich entzückt! 
Der Ritter. Der Thor! 
Auch in der Liebe ſpürt er nach dem Grunde! 
Je grundloſer je tiefer! 
Fauſt. Srv’ ich mich oder 
Haſt du mir nicht geſagt, dieſes ſei 
Der Donna Auna Bildniß ? 
Der Ritter. Ja, das iſt es. 
un So führ' mid) zu ihr — ſehen, ſprechen will 
Ich ſie. 
Der Ritter. Ihr Vater iſt's, der dich verfolgt! 
Sant. Du nennſt mich Graf von Mezzocampi, 
Verjüngſt mein Angeſicht durch Zauberkunſt. 
Der Ritter, Ich bin dein Sclav. — Doch weißt du, daß 
die Donna 
Heut Abend ſich dem Herrn Octavio 
Vermähltꝰ 
Fauſt. Vermählt? 
Der Ritter. So iſt's! 
Horch! da rauſcht 
Schon tobende Muſik zum Hochzeittanze! 
Fauſt. Muſik! Muſik! Sie jubeln und mich faßt der 
Schmerz! — 
Doch wie ein Donner in den Sommertag 
Gall’ ich in dieſes Feſt! — Mir dient die Hölle 
Und mit ihr ſtürm' ich mir den Himmell 
Der Ritter. Don 
Juan wird dir dein Werk verderben, Herrn 
Octavio will er würgen und dabei 
Die Donna Anna ſich gewinnen. 


mmm 
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Zonk, Den 
Octavio erwürgen? Mag er's thun! Da 
Arbeitet er für mich — denn wenn er den 
Herrn Bräutigam erſchlagen hat, und denkt 
Der Braut fih zu bemächtigen, fo Kopf 
Ich auf die Schulter ihm, ſtürz' ihn zu Boden, 
Und nehm' die Braut! 

Der Ritter. Das alles kannſt du thun 
Durch meine Kraft. 

Fauſt. Durch deine Kraft? Wie meinft 
Du das? Das Schwert will etwa mehr ſein 
Als Der, der's trägt? 

Der Ritter (für ña) Der Eitle! 

fan. Zeig' mir Anna — 
In dieſem Augenblick“ — denn die Secunden 
Tropfen auf's Haupt mir, wie geſchmolzen Blei. 
Laß mich ſie ſehen! 

Der Ritter. Riechen — fühlen — Komm! (Mit Fauſt ab.) 


Zweite Scene. 


Rom. Saal im Hauſe des Gouverneurs, mit der Per⸗ 
fpective auf mehrere andere feſt lich erleuchtete Säle, in 
denen große Geſellſchaft und Tanz iſt. Mu ſik.) 
Signor Rubio und Signor Negro kommen. 

Signor Rubio, Wie man zu ſagen pflegt, gibt fid) der 
Gouverneur viel Mühe, ſeiner Tochter Hochzeit glänzend zu 
machen. 

Signor Uegro. Er ift ein Narr, wie die Spanier alle. 
Nichts gar Nichts if mit ihm zu beginnen. Süd" ich 
ſeine Hand, ſo drück' ich feine Ehre. Ehre! Ehre! ift das 
erſte, zweite, dritte und letzte Wort bei ihm. Er hat ſie 
nöthig, wir Römer haben von ihr Vorrath genug geerbt. 

Signor Rubio. Ja, wir ſind Römer und Chriſten dazu, 
wie man zu ſagen pflegt. 

Signor Negro. Hört, die Ballmuſik, wie beſtialiſch, wie ſpa⸗ 
niſch! Wie ſchleppend! Wie matt! Kein Leben, kein Feuer, 
nichts Göttliches, keine Figur, keine Melodie! — Zwei Glä⸗ 
ſer Punſch! 
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Signor Rubio. Verſchont mich, Signor — ich bin, wie 
man zu ſagen pflegt, ſchon etwas benebelt. 

Signor Negro. Benebelt? Ihr? Hilf Himmel! Seid Ihr 
nicht Polizeidireetor? Wer [oll hier am Ende Ordnung hal⸗ 
ten, wenn Ihr trunken ſeid? 

Signor Rubio. Ach — Ordnung! St die Ordnung einmal 
da, ſo wird ſie ſich von ſelbſt halten. Schlechte Ordnung 
fonft. Ihr kennt meine Polizei noch nicht. — Selbſt in 
der Betrunkenheit bleibt fie möglichſt nüchtern — Seht, auf 
einem Beine kann ich nicht mehr ſtehen. 

Signor Negro, Jefus Chriftus, Herr Polizeidirector, nehmt 
Vernunft an, macht keine Kunſtſtücke, und freut Euch, wenn 
Ihr Euch auf beiden Beinen erhalten könnt. 

Signor Rubio. Was? Soll ich doppelt umfallen? Jeder 
Fuß iſt betrunken, und ſteh ich auf zwei Füßen, ſo fiele 
ich auch zwei Mal um. Man wird ſich hüten! 

Signor Negro, Trinkt Thee — efit Eis — 

Signor Rubio. Noch iſt die Braut nicht da, und der Ball 
hat erſt eben angefangen. Herr, was ſoll aus uns wer⸗ 
den, wenn der Ball zu Ende iſt? — Ei, wie ſie tanzen 
— um, um — rundum — didelum — fie ſtrecken bie 
Beine zu gleicher Zeit nach Morgen und Abend 8 
macht wirblich! Und wie ſie ſich drehen — dreht euch zum 
Henker, mir wird's zu kraus. 

(Er wirft ſich in einen Seſſel.) 

Signor Megro. Der Saufaus! Er ſchläft! und ift Po- 
lizeidirector! O wär' ich Gr! — He, Diener tragt ihn 
in's Bett! 

Signor Rubio. In's Bett? Warum? Noch bin ich ganz 
nüchtern, wie man zu ſagen pflegt. (Er wird weggetragen.) 

Signor Uegro (nachdem er in die Tanzſäle geſehen). 

Wo bleibt die Braut? Nicht richtig iſt es hier! 

Don Juan und Leporello treten ein 

Wer ſind denn die? Der große iſt der Herr, 

Der ausgedörrte, magere, der Knecht — 

Und wieder Spanier — (Den Don Juan betrachtend.) Am wil⸗ 
den Blick, 

Und an ber Naf’, krumm wie ein Adlerſchnabel, 

Spür' ich den Don! 
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Don Juan (gu Leporello). Erft Wein, dann Tanz, dann Mord! $ 
Leporello. So ſei's! Das wird ein wüſter Abend! 
Don Juan. Sind 


Hin 
Die Braut, Octavio, ſchon da? Die 
Leporello. Noch nicht! I 
Don Juan, Nun, Wein! 
Leporello (holt aus dem nebenan befindlichen Buffet mehrere Flaſchen). 1 
Rheinwein, Burgunder und Champagner! Sie 
Don Juau. Hinweg damit — da kommt die Donna! Ich 
Der Gouverneur, Donna Anna und Don Octavio treten ein. Ein 
Der Gouverneur. Am Altar Mu 
Seid Ihr durch Prieſterhand vereint. So bleibt Die 
Euch treu bis in den Tod! Und 
Don Juan (für fio), Ne kurze Treue! Die 
Denn für den bald'gen Tod will ich ſchon ſorgen. f 
Der Gouverneur. Fahr' wohl, o Tochter, lebe glücklich! Du Dal 
Biſt jetzt nicht mehr bie Meine. 7 
Donna Anna. Vater, Vater, Doc 
Du weinſt? £g 
Der Gouverneur. Wer weinte nicht, wenn er ſein Kind Los! 
Beglückt ſieht? — Doch auch du biſt finſter? Und 
Donna Anna. Macht D 
Denn großes Glück nicht immer finſter? — (Für ſich.) Ach (Geh 
Ich Heuchlerin | Der 


Don Ocfavio, Zu groß ift ſtumme Freude — 
Laßt ſie uns dämpfen mit Muſik und Tanz! | D 
Donna Anna (erblickt zuſammenſchreckend den Don Juan). 


DI 
Ja, Tanz! Muſik! Mein Herr und mein Gemahl, Gan 
Mit Euch eröffne ich den neuen Reigen. Sch 
Don Octavio. Du Theure, komm! Da 
Don Juan (für go), Er tanzt wie ein Tanzmeifter, Es 
Und nicht als der Gemahl des ſchönſten Mädchens! Mit 
Signor Negro (zum Gouverneur). Und 
Mein Herr, ich gratulir' Euch, Eure Tochter Und 


Iſt eine Göttin, Don Octavio ein Gott! Zu 
Der Gouverneur. Ich dank' in Beider Namen. q 


é - Du 
Signor Hegro, Nie erblickte Und 
Die Sonne etwas Aehnliches. Nur 


Der Gouverneur. Ihr ſchmeichelt. Sie 


Du 


nd 


Ach 
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Signor Hegro. Wer ſieht das Paar dort tanzen, und 

kann ſchmeicheln? 
Hinter der Wahrheit bleibt er, macht er auch 
Die größten Wortel 

Der Gouverneur. Kommt mit in den Saal. 

(Der Gouverneur und Signor Negro gehen nach den Tanziälen.) 

Don Juan. Sie hat mich bemerkt; 

Sie zittert, und ſie tanzt vor Schrecken. Wo 
Ich ſchrecke, da erobr' ich Liebe. Wie 
Ein Engel ſchwebt ſie auf der Woge der 
Muſik, ein Blitz der Schönheit zuckt ſie durch 
Die Tanzreih'n, bald vertauchend, bald verſchwindend, 
Und meines Herzens Schläge ſind die Donner, 
Die ſie begleiten! 
Leporello. Iſt's Euch nun gelegen, 
Daß ich mit Don Octavio anbinde? 

Don Juan. Noch nicht! Erſt mach' ich ein paar Tänze mit, 
Doch gleich nachher! 

Leporello. Wie Ihr wünſcht. — Wir können 
Losbrechen, wenn Ihr wollt — denn Pferd' und Wagen 
Und Helfershelfer ſtehn bereit. 

Don Juan. Gut das! — 

(Geht fort und miſcht ſich unter die Tanzenden. Leporello tritt bei Seite.) 
Der Ritter und Fauſt, letzterer verjüngten Geſichtes und in prächtiger Klei⸗ 
dung treten auf. 

Der Ritter Nicht Einer wird dich jetzt als Fauſt erkennen, 
Du warſt von je ein kräft'ger Mann — doch jetzt — 
Ganz unvergleichlich — infernaliſche 
Schwermuth wmaudt dir Antlitz und Geſtalt. 

Da ſtehſt du, wie bie Tann’, in ber 

Es lodert, und um die es brennt. Glaub's ſicher, 
Mit ſolchem Feuer von Empfindſamkeit 

Und Wiſſeuſchaft, von Winters Ofenglut 

Und Sommers Hitze, wirſt du jedes Weib 

Zu deinen Füßen ſehn, beſonders da 

Du wie Apollo in den Muskeln blühſt 

Und glüheſt! — Schau, fie blicken jon nach dir — 
Nur Donna Anna nicht — bei der hält's ſchwer — 
Sie iſt die ächte Tochter des Don Gusman! 
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Fauſt (der kaum auf die Worte des Ritters gehört hat, im Anſchauen 
des Tanzes), Ein Hochzeitsball! Wie feſtlich glänzt der Saal, 


Und wie den Lenz die Blüthen, füllen ihn 2 
Die Damen! A 


Der Rilter. Ja, mein Doctor, Abends auf a 
Den Bällen, auf Hochzeits- und Siegesfeſten 
Da iſt es, wo die Menſchheit glänzt — beim Schein 
Der Lampen oder der Raketen! 


Saufi, Freude 1 
| Wohnt auf den Wangen, und in ihrer Glut x 
| Erwachſen zarte Roſen augenblicklich! L 
Der Ritter. Die heißen Roſen auf der Weiber Wangen y) 
| Gehören Mir! Das find der Hölle feinfte * 
i Und ſchlimmſte Flammen — keine Bruft fo tief, = 


In bie fie nicht zu dringen wüßten! 
Zon, Schau! 
Und da iſt ſie! Stell' mich ihr vor! 
Der Ritter. Es iſt 
Juſt Zeit dazu, der Tanz ſcheint zu pauſiren. 
Er tritt mit Fauſt in den Ballſaal. Der Gouverneur, Signor Negro und 
Andere ſtürzen heraus in den Vordergrund. 
Der Gouverneur. Ha, was iſt da geſchehn? 
I Erſter herr. Ein Schrecken zuckt 
I Durch bie Verſammlung! 


Zweiter Herr, Und die Herzen kehren z 
Sich um! 3 
Der Gouverneur (zu einem Diener). = 
Was gibt es in der Stadt? Iſt Feuer? $ 
Iſt Aufruhr? u 

A Der Diener. Herr, die Stadt ift ruhiger 
Als je — nickts Neues iſt d'rin vorgefallen. > 
n Der Gonvernenr, So hat ein blinder Schrecken fid) um uns Y 
L Verbreitet. 2 
LI] Signor Negro, Schwerlich das, Herr Gouverneur, n 
| Ich ſchwöre, jenes leichenähnliche Geficht, € 
| Das eben in ben Saal trat, erregte dies < 
L) Entſetzen. = 
| Der Gonvernenr, Jener Ritter, ber den Grafen 2 
Hil Von Mezzocampi meiner Tochter vorſtellt? 9 


men 
val, 


Don Juan unb Saul. 


Signor Uegro. Den Unhold mein ER — Und ber wilde 
Sraf, 
Der mit dem Angeſicht, in dem es brennt und zuckt, 
Als wären Flammen alle feine Mienen, 
Zur Seit' ihm ſteht, ſcheint wahrlich auch Etwas 
Von Höltenſchönheit an der Stirn' zu tragen! 
Der Gouverneur. So wäre Alles denn ein läpp'ſches Schreck⸗ 
niß! Schaut: 
Mit beiden Leuten redet meine Tochter 
Bejonnener als wir! Was ſagt denn auch 
Ein böſes oder furchtbar wildes Antlitz? 
Nicht heuchelt es, wie manches zart're thut! 
Ihr Herren, laßt das Feſt uns wieder neu 
Beginnen. 
Signor Negro (halb für fig). Hm, gang richtig ift es bod) 
nicht! 
Das war nicht Schreck allein vor furchtbar wilden 
Geſichtern — Gott weiß, was mich überfiel, 
Als ich den todtenköpfigen Cava ier 
Und ſeinen funkenſprühenden Gefährten 
Erblickte. 
Sie gehen Alle wieder in die Tanzſäle. — Fauſt und der Ritter kommen 
daraus zurück 
#auf. Nein, unmöglich iſt's, daß ich, 
Der Sonn, dem alle Welt zu eng geweſen, 
In einem Augenblick im kleinen Raum 
Von eines Mädchens Antlitz, im Gelispel 
Von ein paar Mädchenlippen mich verliere! 
Und doch, ſo iſt's! 
Der Ritter. Hab' ich's nicht prophezeit? 
Die Pflanze, die vom Boden ſich empor 
Will ſchwingen, muß mit Koth gedüngt erſt ſein, 
Bevor fie frei kann wurzeln und aufſchießen. 
Der Koth — Ihr nennt ihn Leidenſchaft, ſei's Geiz, 
Sei's Ruhm, ſei's Aberglaube, ſei es Liebe. 
So ſtehſt du endlich in der Region 
Des Leben⸗Südens, wo ber Hoffnung, wo 
Der Sehnſucht Rieſenbäume, mit den Wurzeln 
Zum Tartarus hindringend, ſchnell und furchtbar 
4° 
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Zu Aethers höchſten Höhen fid) erheben, 
So daß die Sterne nur als goldne Früchte 
In den belaubten Aeſten ſchimmern — wo 
Das Wort, das einſt die Welt, im Wahn, daß ſie 
n geſchaffen, an dem Schöpfungstag 
Noch halb im ee eben voller Wohllaut, 
Wie eine Silberglocke, ſchwebend in 
Dem Himmelsdome, durch die Nähe tönt 
Und Ferne: erſte Liebe? 
O auch ich 

(Myriaden Jahre ſind ſeitdem verfloſſen) 
War dieſes Wortes voll! 

fauf. Was? Wird der Satan 
Sentimental? 

Der Ritter, Leicht möglich, daß er eh’ bem 
Es geweſen. Jetzt lacht er des Spaßes. 
Wie könnt er fo unſäglich haſſen, hätt' 
Er früher nicht fo ungeheu'r geliebt? 
Weich glüht das Eiſen, eh' es wird zum Schwert; 
Den Glücklichen nur kann ein Unglück treffen — 
Der Teufel liegt dem Gotte näher als 
Die Milbe. 

fauf. Don Juan tritt aus dem Tanzreihn, 
Und naht mit ſeinem Diener. Er will ſchon 
Sein blut'ges Werk beginnen. Höchſte Zeit, 
Daß wir gefaßt ſind, ihm die Beute zu 
Entreißen. 

Der Ritter. Du biſt der Gewalt gere! 
Was will der Sperber? Gleich dem Adler 
Schwebſt du in weiten Kreiſen ihn umgarnend 
Ueber ihm! 

Zou, Schnell! Bau’ mir mit Flammenkraft 
Hoch auf des Montblanc's Alpeuhorn 
Ein Zauberſchloß im Schnee und Eiſe auf, 
So glänzend als die Welt noch nie eins ſah. 
Ein goldner Frühlingsduft ſoll es umweben, 
Und Regenbogen liebend dieſen Duft 
Umſchlingen — und die Fenſter ſollen leuchten 
Wie Donna Anna's Abglanz. Purpur, feur'ger 
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Als AUD AGIR auf jungen Mädchenwangen, 
Soll alle Wände ſchmücken, Teppiche, 
Vor Wolluſt ſchwellend unter ihrem Tritt, 
Den Boden küſſen. Was der Schooß des Meers, 
Der Erden Schachten, dir an Perlen bieten 
Und an Juwelen, dort ſoll's ſtrahlen! 
Der Ritter. Während 
Du ſprachſt, iſt es vollzogen, und das Schloß 
Steht da auf dem Montblanc! 
Fauſt. Nur 
Den Kleidſaum der Geliebten zu umglänzen, 
Reif? ich Fixſterne los von ihren Sitzen, 
Zu Weibes Dienern ſie erniedrigend! 
Don Juan (mit Leporello in den Vorgrund tretend). 
Die Stunde ſchlägt — der Tanz iſt aus — ſie kommen 
Hier in den Vorſaal — wollen ſchon zu Bett — 
Tritt auf den Fuß ihm, Leporello! 
Donna Anna, Don Octavio, Herren und Damen ſind mittlerweile 
gleichfalls in den vordern Saal gekommen. 
Leporello (zu Don Juan). Leicht 
Iſt das geſchehen! (Zu Don Octavio.) ' 
Herr, verzeiht — ich trat 
Euch auf den Fuß! 
Don Octavio. Iſt ſchon verziehn. 
Leporello. Mein Gott, 
Da tret' ich Euch ſchon wieder; bitte ſehr, 
Entſchuldigt! 
Don Octavio Gu den Dienern, auf Leporello deutend). 
Werft den trunknen Knecht hinaus! 
Leporello. Hinaus wollt Ihr mich werfen? Herr, wißt Ihr, 
Mit wem Ihr ſprecht? Ich bin ein Edelmann, 
Bin aus Biscaya, wo der Bauer g'rab 
So adlig iſt, als nur ein Grande in 
Sevilla! 
Don Octavio, Diener, thut, wie ich geboten! 
Leporello. Holla! 
Wo iſt mein Herr? O Don Juan, helft, ſteht 
Mir bei! 
Don Juan (tritt vor). Ein Schuft, der meinen Diener hier 
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Beleidigt! 

Donna Anna, Wehe, dieſer Wetterſtrahl 
Zuckt auf mein Haupt! — Wo iſt mein Vater? Ruft 
Den Gouverneur! ) 

Ein Diener, Der Gouverneur ift hinten 
Mit Signor Negro beim Banquet! 

Donna Anna. Nuft, ruft, 

Ruft ihn! (Diener ab.) ` 

Don Octavio (zu Don Juan). Schuft felbft, ber ohne bie 
Veraulaſſung zu kennen, mich jo nennt. 

Leporello (zu Don Juan). Er will als einen Trunknen mich 

behandeln. 
Ihr kennt mich, Herr, ich bitte, ſagt die Wahrheit, 
Iſt's möglich, daß ich je betrunken werde? 
Die Traube ſoll noch wachſen, die mich trunken 
Kann machen! 

Don Juan. Wer den Diener mir verletzt, 
Verletzt mich! Zieht den Degen! 

Donna Anua und mehrere Andere. Haltet! 

Don Octavio (zu Don Juan). Ihr 
Begehrt es! 

Don Juau. Blut für bie Beſchimpfung! 

(Gefecht zwiſchen ihm und Octavio.) 
Schön! 
Da hat's getroffen! 
Don Octavio (an den Boden ſtürzend). Wehe mir — ba fibt 
es — 0 
Mein Blut — ich ſterbe — Anna, denke Deſſen, 
Der hier ſo frevelhaft zu deinen Füßen 
Erwürgt ward! (Er verſcheidet.) 

Stimme des Gonverneurs und des Signor Aegro (vom Banquet 
auß den Hinterſtuben herſchallend). Tauſend Jahre ſollen leben 
Die Donna Anna und der Don Octavio! 

(Gläſerklang und Tuſch.) 
Don Juan, Vivant! Doch leider ift der Bräutigam ſchon 
todt, 
Und mein iſt ſeine Braut! 
Leporello. Kommt, mein Fräulein! 
Fauſt (tritt hinter Don Juan und klopft ihm auf die Achſel). 
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Du irrſt dich, Freund, fie ift bie meinige! 
Douna Anna, Nicht dir noch ihm gehör' ich — 
(Auf Octavio's Leiche deutend.) 
Dieſer bleibt 
Mein Herr! 
Viele Anweſende (auf Don Juan und Fault losdrängend). 
Die Mörder greift! die Mädchenräuber! 
faut. Ihr Herren, rührt Euch nicht! — Ich bin der 
R Fauſt, — 
Die Hölle dient mir, ich kann Gud) zertrümmern — 
Und was ich kann, das will ich auch zuweilen! 
Fort mit der Braut! 
Donna Anna. O Hülfe! Hülfe! Rettung! 
Der Ritter (ſchnell dem Don Juan in's Ohr). 
Ich ſeh', Ihr ſeid erſtarrt vor Zauberei — 
Doch denket dieſes Worts, vergeßt es nicht: 
Auf den Montblanc führt er bie Donna Anna! 
(Für fig.) Und wenn ihm auch der Teufel dienen muß, 
So kann er hinterrücks ihn doch verrathen! 
(Fauſt und der Ritter mit Donna Anna ab.) 
Der Gouverneur, Signor Negro und andere Herren ſtürzen herein. 
Der Gouverneur. Die Stimme meines Kindes ſchlug mein 
Ohr — 
Sprecht, wo iſt meine Tochter? 
Don Juan. Was ich log, 
Das wird jetzt Wahrheit. — Fauſt hat ſie entführt. 
Der Gouverneur. Mein Kind tft fort — was fep ich? — 
Eine Lücke 
Gähnt für mich durch die Welt! — 
Dem Zaub'rer nach! 
Leporello. Könnt Ihr die Luft durchſchiffen, alter Herr? 
Signor Negro. Und Don Octavio liegt blutend auf 
Der Erde! 
Der Gouverneur. Weshalb ward ich achtzig Jahre alt, 
Um dies zu ſchaun? 
Don Juan, Leicht möglich! 
Der Gouverneur. Ach, 
Mein einz'ges Kind in eines Zaub'rers Arme! 


Don Juan. Nur ohne Sorg! — daraus befrei' ich fie! 
» — — — — 
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Der Gouverneur. Wer war's, der Dieſen todt ſchlug? 
Don Juan. Ich! Im Zweikampf! 
Der Gouverneur. Du? 
Don 3uau, Meinen Diener hatte er verletzt, 
Und darum ſtraft' ich ihn, und rühm' der That mich! 
Mehrere Anweſende. Herr Gouverneur — glaubt's nicht — 
der Böſewicht 
Wollt' gleichfalls Eure Tochter rauben, und 
Der Streit des Knechts war abgemachter Handel. š 
Signor Negro. Ich will verwünſcht fein, wenn ich's nicht 
gleich ahnte — 
Die Polizei — O wär' ſie jetzt nur noch bei Sinnen! 
Der Signor Rubio! 
Viele Anweſende. Zieht Stilette! Zieht Stilette! 
Octavio gerächt und Don Juan getddtet! 
Leporello, Herr, Herr, laßt uns entfliehen! 
Don Juan. Fliehen? Weil 
Ich ſiegte, ordnungsmäßig im Duell? 
Den Gouverneur kenn' ich und ſeine Ehre — 
In ſeinen Schutz tret' ich vor dieſem Haufen! 
Revange geb' ich Jedem, der ſie fordert. 
Doch nicht mit Häſchern, Sbirren und Stiletten, 
Mit ſeinem Schwert rächt ſich der Edelmann! 
Der Gouverneur. Er redet wahr und als ein Spauier - 
(Zu dem andringenden Haufen.) 
Zurück, ich nehm’ ihn auf in meinen Schutz! 
O Gott, ganz Spanien gab’ ich hin, wenn ich 
Die Hand nur meiner Tochter wieder ſähe! — 
Tief, tief bin ich geſunken! Selbſt das Bild 
Des Königs, welches mir ſo lange ſtolz 
Als Pol⸗Stern vor dem Aug' geſchimmert, 
Verdunkelt ſich in dem Gedanken an 
Der Anna Jammer! — Doch den Fauſt 
Empfehl' ich Gott, die Anna ihrer Tugend, 
Und, Don Juan, dich fordr' ich vor mein Schwert! 
pM (für fi). Der Gouverneur hat feine letzte Glocke 
ehört! 
Don Inan. Ich fte zu Dienſten! — Leporello, 
Sorg' für das Nöthige zu Kampf und Flucht. 
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(Für fid.) 
Zwei Palmen waren es, bie ſchützend um 
Die Quelle in der Wüſte ſtanden — Don 
Octavio und der Gouverneur — da liegt 
Die eine, und die andere wird ſofort 
Gefällt — dann ſtürz' ich (Fauſt, der Gaukler, wehrt 
Mir nicht — denn wär' auch ſein der Höllenthron, 
Nicht hauſet er in ihrem Buſen) los 
Auf ſie, erringe ſie, ſelbſt vom Montblane, 
Und liebe ſie, und — 
Leporello. Und? 
Don Juan. Herr Gouverneur, 
Ich bin bereit! 
Der Gouverneur. So kommt! — Wie viele Diener 
Habt Ihr bei Euch? 
Don Juan, Nur dieſen einzigen. 
Der Gouverneur. So nehm' ich auch nur einen mit! 
(Ec winkt einem Diener.) 
Gaſparo 
Du folgſt mir nach! 
Gaſparo. In Tod und Leben, Herr! 
Der Gouverneur (zeigt auf Octavio’ Leichnam). 
Schafft fort die Leiche! — (Zu Don Juan.) 
Auf alſo zum Streite! 
(Der Gouverneur mit Don Juan, Gaſparo und Leporello ab.) 
Signor Negro. Das find nun ächte ſpaniſche Manieren! 
Statt durch die Hülfe der Gerechtigkeit 
Den Mord zu ſtrafen, oder mit dem Dolch 
Den Mörder ſicher treffen wollen — Todtſch lag 
Um Todtſchlag! Könnt' ich nur den Rubio 
Erwecken! — Eine blut'ge Hochzeit! 
Die Anweſenden. Schauerlich! (Ane ab.) 
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Dritter Akt. 


Erſle Scene. 
(Rom. Platz vor einem der nördlichen Thore. Nacht, 
jedoch nicht ſehr finſter) 
Der Gouverneur, fein Diener Gafparo, Don Juan und Leporello 
treten auf. 
Der Gouverneur. Sind wir hier ungeſtört, Gaſparo? 
Gaſparo. Ja. 
Der Gouverneur, Dann, Don Juan, entblößt Eu'r Schwert. 
Don Juan. Iſt leicht 
Geſchehn. Nicht [d ümt es fid der Nacktheit. 
Leporello (für fig). Wenn es 
Erröthet, iſt's vom Blute. 
Der Gouverneur, Die Erinn'rung 
An Donna Anna, an Octavio 
Umſchwebet meine Klinge. 
Don Juan. Amen. Schlecht 
Und unnütz tönt das Wort zum Schall des Stahls. 
Zur Sache, Herr — jetzt wehrt Euch, ich greif an! (Gefecht.) 
Leporello. Ha, erſter Gang! Der Alte wehrt fic) tapfer. 
Der zweite Gang — und noch iſt's nicht zu Ende? 
Herr, Herr, macht ſchnell, ſonſt kommt die Polizei, 
So träge ſie auch iſt. — Der dritte Gang! 
Don Juau. Da fitt es! 
Leporello. Drei ſind aller guten Dinge! 
Der Gonverneur. Es ijt geſchehn um mich — holt einen 
Prieſter! 
(Gaſparo ab.) 
Don Inan. Wo Nichts mehr helfen kann, da ruft man 
Pfaffen! 
Und das ganz folgerecht. Denn Niemand hilft 
So wenig als ein Pfaffe. 
Der Gouverneur. Ehrenvoll, 
Nach dem Gebrauch, in dem ich auferzogen, 
Im Zweikampf fall' ich. Und nun iſt's mir doch, 
Als wäre Sünde jeder Kampf um's Leben, 
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Man nenn' ihn Zweikampf oder Mord — 
O Chriſtus, Heiland, öffne huldreich mir 
Des Himmels Thore, und verzeih' dem Greis, 
Daß er dem Vorurtheil der Jugend folgte, 
Und darin hinſank! 
Jeſus, ſüßer Troſt, 
Dein Name ſchon ſtillt meine Furcht — 
Ich fühl's mit Scham und fühl's mit Luſt: wie winzig 
Sind unſre Fehler gegen Gottes Gnade — 
Nur Tropfen ſtürzend in den Ocean! 
Leporello. Herr, fort! — Hört, wie die Pferde ſtampfen, 
ſchnauben! 


Sie riechen Blut und Blutbann! 
Don Juan. Gleich — doch ſieh, 
Der Alte will mit mir ein Wort noch wechſeln. 
Der Gouverneur. Du, Don Juan, ſieh' dieſen Blutſtrom 
a 


Wie Lava ihn in deinen Buſen dringen, 
Und deſſen Finſterniß mit Flammenroth 
Erhellen, grad' wie mich dein Blut auch würd' 
Entſetzen, wenn ich Sieger wäre. Und 
Dann denk' an Gott, an dein Vergehen — denk' 
An meine arme Tochter — Nicht verfolg' ſie, 
Vielmehr errett' ſie von dem Fauſt und führ' 
Sie in's Aſyl des Kloſters. 

Don Juan. Euch im Tod 
Belügen, ift mein Wille nicht. Des halb 
Vernehmt: daß Eure Tochter Nonne würde, 
Wär' ſchade um ſie ſelbſt — ſie iſt zu ſchön, 
Um ungebraucht zu welken. An Betſchweſtern 
Erkeun' ich alte Buhlerinnen, ganz ſo ſicher, 
Wie an den Scherben 11 ag ue Töpfe. 
Und Donna Anna ift noch immer rein 
Und edel. — Mein Vergehen? Was verſteht 
Ihr unter dem? Denn was ich einſt gethan, 
Das wißt Ihr nicht, und was ich heuke that, 
War Alles ſehr natürlich; das Natürliche, 
Mein guter Alter, iſt auch wol das Rechte. 
Ich liebte Anna, ift fie denn nicht hübſch? 
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Octavio wollte ſie durch Heirath mir D 
Entreißen — war's nicht klug, daß ich dem wehrte? th 
Ihr forbertet mid) zum Duell — ich mußte Ui 
Mich wehren, ſei's auch, daß ich Gud) erſchlug. 

Zwar glaubt Ihr, daß das Recht auf Eurer Seite D 


Geweſen — bod ich glaub', es war auf meiner. 
Das Recht iſt hundertfach und Jeder übt 


Sein eigenes. Mich leitete, was Euch, S 
Was mich, was jeden Erdbewohner führt, A 
Nur nennt man es verſchieden. — Warum betet g 3 
Der Priefter? Warum quilt fih der Geſchäftsmann? D 
Weswegen ſchlägt der König feine Schlachten, RI 
Den Blitz und Donner an Zertrümmerung Al 


Und Toſen überbietend? Well fie endlich 
Vergnügt ſein wollen. Stets ruf' ich den Wahlſpruch: 


„König und Ruhm, und Vaterland und Liebe“, D 
Doch darum nur, weil's mir Vergnügen macht, D 
Dem Inhalt diefer Worte mich zu opfern! * 

Der Gouverneur. O meine Tochter! — U 
Nicht willſt du den Troft D 


Mir geben, daß du von ihr abläßt? 


Dou Juan. Nimmer! u 
Der Gouverneur. So höre denn, was ich als halbe Leiche x 
Noch zu dir rede: durch bie Todesnacht 
Zuckt es wie Blitzſtrahl — es lebt ein Gott — 
Don Juan. Meinethalben! 
Die Erde ijt fo allerliebſt, daß mir WA 
Vor lauter Luft und Wonne Zeit fehlt, um 
An Den zu denken, der ſie ſchuf. Iſt's Gott — U 
Nun, um fo grof rer Ruhm für ihn — den Koch 
Lobt man mit dem Genuſſe feiner Speif' 
Am beſten. © 
Der Gouverneur. Don Juan, bir ift ber Frevel — Scherz! H 
Des Schwiegerſohns, des Vaters Tod verhöhnſt 
Du in der Hoffnung, ein ſchuldloſes Mädchen D 
Zu rauben. Glaub’ mir aber, fterbend ſpür' 
Ich's nur zu deutlich: es gibt einen Ernſt, E 
Der mehr bedeutet als wie das Vergnügen. R 


Die Tugend nur ift mnvergänglich, nicht 
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Die Luſt, mehr als das Leben iſt der Tod, 
Und die Vergeltung iſt unſterblicher 
Und ſchrecklicher als die Beleidigung! 
Don 3uau He, Leporello, haben wir noch Zeit, 
Den Moraliſten weiter anzuhören? 
Leporello. Mein Gott, (on kommen Leute! 
Don Juan. Don, ſterbt wohl — 
Seht dort das Pantheon, und denkt, in Rom 
Woll' Sterben eines Einzelnen nicht gar 
Viel ſagen. Für die Lehren habet Dank. 
Die Donna Anna ſuch' ich auf, und hoff’ 
In ihren Armen ſeliger zu ruhn, 
Als Ihr im Paradies in Gottes Anſchaun. (Mit Leporello ab.) 
Der Gouverneur. Er trotzt! Bald ſteh' ich vor dem Thron, 
von welchem 
Die Gnade niederflammt, die Rache — 
Dort denk' ich deiner, Juan! „Weh, meine Sinne 
Vergehn — wo bin ich? — Löwenzungen funkeln 
Und lecken — ſcheußliches Gewürm kriecht über 
Die Bruſt mir — 
Ha! — ja — Vaterland, 
Und Donna Anna — Waren das nicht Worte, 
Die ich einſt hörte oder einſt geſprochen d — (Er ſtirbt.) 
Gaſparo kommt mit einem Prieſter zurück. 
Gaſparo. Er ift ſchon todt. 
Der Prieſter. Wir ſind zu ſpät gekommen. 
Allmächtiger! Verzeih' ihm ſeine Sünde! 
Gafparo. Die Bitt' ift unnütz. Ich dien’ ihm lange 
Und wüßte keine Sünd', die er vollbracht. 
Der Prieſter. Wie? Eben fiel er erſt im Zweikampf! 
Gaſparo. Herr, 
Er fiel im Kampf um Don Octavio's Blut 
Und Donna Anna's Ehre. 
Der Prieſter. Nicht dem Menſchen, 
Der Gottheit nur geziemt die Rach' und Strafe. 
Gaſparo. Der Gouverneur dacht' anders. Weil die Gottheit 
So felten ſtraft, fo meint’ er wol, es wär' 
Recht gut, wenn auch der Menſch ihr etwas nachhülfe. 
(Er und der Prieſter tragen den Leichnam fort.) 
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Zweile Scene. 

Gipfel des Montblanc. Prächtiges Gemach im Zau⸗ 
(berſchloſſe des Fauſt. Aus ſſicht auf Alpen und Land.) 
Fauſt und der Ritter treten ein. 

Tauſt (zornig). Erbärmlich ift die Kunſt, die du hier zeigteft! 
Nicht würdig ihres Blicks iſt dieſes Schloß, 
Iſt dieſer Saal! Ich ſchäme mic darob! 


Du willſt ein Teufel fein, und kannſt nicht einmal 
Mit Glanze, ſei es auch mit falſchem, blenden! 
Der Ritter. Dein Aug' iſt wol zu ſchwach, der Glanz zu 


ſtark, 

Denn ſag', was mangelt dieſem Schloß, wo Perl' 
Und Diamant, dem tiefften Ocean, 
Dem felsgegründetſten Gebirg' entriſſen, 
Von Wand zu Wand mit Strahlen ſich bekämpfen? 
Wo Purpur, brennender als Sonnenglut 
Aus Afrika, dich überall umflammt? 
Wo aller Zonen ſchönſte Frücht' und Blüthen 
Gleich einem Sonnenregen Dach und Vorhöfe 
Umträufeln? Nicht der größte Kaiſer kann 
Solch eines glänzenden Palaſts ſich rühmen. 

Fauſt. Was Kaiſer! Was ſoll das Mir heißen? 

Mächt'ger 

Bin ich als alle Lebenden — das Schloß 
Genügt mir nicht, genügt nicht meiner Neigung 
Für Donna Anna. 

Der Ritter. Alles Mögliche 
Geſchah — allein du liebſt das Grenzenloſe! 

Faust. Die Kunſt, die Wiſſenſchaft, Kopf und Herz 
Sind ohne Ende und Beſchränkung — 
Auch meine Liebe! 

Der Ritter. Kraft und Dauer wohnen 
Nur in Begrenzungen. 

Sanft, Armſel'ge Lehre! 
Sie ſchmeckt nach dem einſeit'gen Haß 
Der Hölle. Was ich grenzlos fühle, muß 
Ich grenzlos zu erringen auch vermögen. 
Denn warum fühlt' ich's ſonſt? 
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Der Ritter. Darum würd' 
Ich ſagen, wenn die Donna ſich nicht nahte! 
Saufi. So mach' dich eilends fort aus dieſem Zimmer! 
(Der Ritter ab.) 
Ihr Geiſter alle, die ihr mir ſeid Diener, 
Begrüßt ſie mit dem Donnerjauchzen, mit 
Dem Wonnelispel der Muſik! Senkt 
Euch nieder, Sphären, und umtanzt ſie trunken 
Mit euren Harmonien! Ein Frühlingsleuchten 
Soll alle Erden, Meere, Inſeln, jetzt, 
Da ich ſie ſeh', umglänzen — denn ſie iſt's, 
Sie iſt es, meine Königin! 
Muſik und ſonniger Glanz. Donna Auna tritt auf. 
Donna Anna. Weh' mir! 
gauk, Erzitternd (und es ift das erfte Mal, 
Daß ich erzittre) nah' ich dir, du Holde! 
Donna Auna. Du zitterſt? (Fur fig.) 
Bitt’ ich doch ſelbſt vor feinem Zittern — 
(Laut, ſich wieder ermuthigend.) 
Der Gedanke deiner Schuld durchbebt dich. 
Saufi. Nein, der Anblick deiner Schönheit. 
Donna Anna. So wünſcht' ich, meine Schönheit wäre Feuer, 
Dich, den Zertrümmerer von meines Vaters, 
Von Don Octavio's Lebensglück, verzehrend! 
Fauſt. Ha! Weißt du, wer ich bin? 
Donna Anna. Ich gedenke 
Nur deſſen, was du thate ft 
Fauſt. Mädchen, Mädchen, 
Hüt' dich! Der Mann, der ſich das Geiſterreich 
Bezwungen, weil die Erde ihm zu klein war, 
Und dem noch jetzt das Reich der Geiſter nicht 
Genügt — der Fauſt — der ſteht vor dir! 
Donna Anna. Sei Fauſt, 
Sei Gott — wähuſt du, du könnteſt Lieb’ erzwingen? 
Fauſt. O Anna! Meteor der Liebe, blid’ 
Nicht zürnend auf mich nieder. Als du blendend 
An meines Lebens Horizonte aufftiegft, 
Des Himmels Schmuck, des Herzens Wonne, griff 
Ich trunken nach dem Licht, das mich entzückte. 


64 
Ich ward, ich blieb ein Kind. Was mich erfreute, 
Wollt' ich beſitzen. 
Donna Anna. Mußt du denn beſitzen, 
Was dich erfreut? — Unerreichbar wandeln 
Die Sterne ihre Bahn und Jeder freut | 
Sich ihrer dennoch! - 
Fauſt. Flitter, Tand die Sterne! 
In deinem Aug' nur wohnt mir Leben — todt 
Bin ich, wenn du es mir entziehſt. — O Himmel, 
Was iſt der Haß, der Zorn? Vergängliche 
Empfindungen, Nichts ſchaffend, ſelbſt geſchaffen! 
Lieb’ ift die einz'ge ſchöpferiſche Allmacht! 
O meine Bruſt! — Sie ſchwillt empor — mir taumelt 
Das Haupt! — All' meine alten Welten ſtürzen 
Zuſammen — neue Meere kochen auf | 
Und werfen neue Erden aus, wie Muſcheln! 
Wie ſchrumpft mir Alles ein, nur du nicht! — Für 
Das Fleckchen, das dein Fuß hier hat betreten, 
Werf' ich die ganze Welt weg — Schämen ſollt' 
Ich mich! — Und du Herzloſe, Unbewegte, 
Willſt zu der Qual der Qualen mich verdammen, 
Zur hoffnungsloſen Liebe? f 
Hal 
Antworte mir! i 
Donna Anna (jer ernft). Wo iff mein Vater? — Fiel 
Nicht Don Octavio? 
Fault. O Abgottsſchlange, 
So ſchön geſchmückt, als grauſam und zerreißend! 
Donna Auna. Der Schreckliche! O rette, Gott! Sein Geiſt 
Schnaubt nach der Liebe, wie nach Blut der Tiger! 
Zant, Sieh! Grau und himmelhoch wie ein 
Senat uralter Erdtitanen, die 
Im ſtummen eiſ'gen Trotz zur Sonne ſchaun, 
Am Fuß gefeſſelt zwar, doch nicht beſiegt, 
Die mit Verheerung ſtäubender Lauwinen 
Das leiſeſte Geräuſch, das fie im Traum 
Zu ſtören wagt, beſtrafen — liegen da 
Die Alpen — blicke weiter (meine Kunſt 
Reißt dir die Fern' in den Geſichtskreis): 
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Dort zieht der Rhone hin, ſtolz auf Lyon, 
Das ſich in ſeiner Wellen Spiegel ſchmückt; 
Dann öffnen ſich die grünen Auen der 
Provence, voll von Lieb' und von Geſange. 
Und dort, wo, um dein Auge nicht zu hemmen, 
Der Pyrenäen Rett’ ich auseinander [prenge, 
Erſcheint Hifpania, wollüſtig in 
Zwei Meeren ſeinen heißen Buſen badend — 
Und jene Thürme, deren Spitzen faſt 
Wie Wetterſtrahlen nach den Wolken zucken, 
Es find die Thülrme deiner Vaterſtadt, 
Sevilla's. — 
Donna Anna. Ach, Sevilla! Herrliches 
Und nie erloſch'nes Bild aus meiner Kindheit — 
So ſeh' ich dich jetzt wieder — Ja, du biſt's! 
Der weiße Marmor dorr in den Cypreſſen 
Deckt meiner Mutter Grab! Ach, meine Mutter! 
Fauſt. Und alles Dieſes, Berg’ und Länder, Ström' 
Und Meere, ſchütt' ich dir zu Füßen, ja 
Selbſt meine Thränen! 
Donna Anna. Zeigſt du mir das Grab 
Der Mutter, und du denkſt, daß deine Zähren 
Mich da noch rühren möchten! 
Fauſt. Wahre dich 
Vor meinen Thränen — mürbe Felſen, vom 
Gebirg' zermalmend ſtürzend, ſind ſie! 
Douna Anna, Gr 
Iſt wie ein Gott der Tiefen — Doch ich nenn’ 
Ihn bei dem Namen, womit er geboren. 
Kühn wird's mich machen gegen ihn: Menfd, 
Gedenke an dein Weib und laß mich frei. 
Fauſt. Mein Weib? Wer hat dir das verrathen? 
Donna Anna. Wüßt' 
Ich's nicht ſchon, Io. verrieth' es dein Erröthen! 
#auf. Erröthen! Ja, roth wird der Abend, wenn 
Des Nachts Gewitter drohen! 
Ritter! Ritter! 
Der Ritter kommt). Mein Doctor — 
Zon, Hund, Verräther! 
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Der Ritter. Das ſind Worte! 

Fauſt. Und dieſes iſt die That: ihr untern Geiſter, 
Die er tyranniſirte, deren Bruſt 
Seit Millionen Säkeln Gal" auf Gall’ 
Gehäuft hat wider ihn, nehmt ihn fort! 

Laßt los die Galle, quält und martert ihn, 
Bis daß ſein Schrein ſelbſt ſeine Feinde rührt 
Und ſchreckt. 

Der Ritter. Freund, fie, [de nur die Saat, 
Die du einſt heulend ernten wirſt — ſie fällt 
Auf einen Feuerboden, heiß genug, ` 
Um tauſendfält'ge Frucht aus jedem Korn 
Zu treiben. Jede Marter wird mich lehren, 
Wie ich in Zukunft ſie an dir verdoppele. 


Fauſt. Mit Zukunft droht man fortan mir nicht mehr. 


Ich fühl' es ſchon: das Jahr iſt kurz und lang 
Die Stunde. Gibt es Zukunft, Ewigkeiten, 

So iſt's die Gegenwart, in welcher man 

Sie findet. Das zeigt mir Ein Blick in's Antlitz 
Der Donna Anna. War ich einmal felig, 

So bleib' ich's ſtets trotz aller Höll' und Marter. 
Ein Teufel nur kann glauben, inn'res Glück 

Mit äußern Qualen auszutreiben. 

Der Ritter. Der 
Hochmüth'ge! Biſt viel wen'ger als ein Teufel, 
Biſt nur ein Menſch! 

Zant. Mein Ritter, Tief und Höhe, . 
Das Weltall Haft du mir gezeigt — doch glaube, 
So klein ber Menſch ift, größer ift er als 
Die Welt! — Er iſt unendlich ſtark genug, 

Um nicht zu hoffen, daß er Teufel bänd'gen, 
Zu hoffen, daß er einſt Gott auf dem Thron 
Zur Seit' ſich ſtelle, wär' es auch im Kampfel 

Donna Anna. Entſetzlicher! 

Fauſt (zu Donna Anna). So ſprich du nicht; denn grad’ 
An meiner Liebe Größe hat mein Geiſt, 

Der bis zur Hölle, bis zu Jenem dort 
Schon hingekrümmt, ſich wieder aufgerichtet — 
Ich ſpür' es: ebenbürtig ſind die Geiſter, 
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Vom Höchſten bis zum Niebrigften, und was 
Der Eine iſt, wär' er auch noch ſo groß, 
Das kann und darf der Andre werden! 
Der Ritter. Werden! 
Erzengel wollten werden, wurden Drachen! 
Fauft (noch immer zu Donna Anna). 
Mein theures Mädchen, fürchte nicht! Ich weiß, 
Was Liebe iſt — weiß, daß ſie eigentlich 
Aus Kleinigkeiten, Augenzucken, Spiel 
Mit weißen Händen, Wohlgefallen an 
Erträglich ſchöner, nett geſchniegelter 
Geſtalt, aus dunklem Trieb der Sinn’ entſteht; 
Weiß auch, daß man mit Zuckerwörtchen, mit 
Schlechten Sonetten, ſüßen Blicken, halb 
Verſtohl'nem Angriff die Geliebte heimſucht — 
Ich weiß, daß alles Das ein Tand nur iſt — 
Doch dieſer Tand wirkt auf mich wie ein Fünkchen, 
Gefallen in die Pulvermin' der Feſtung. 
Nicht zarte Blicke, — urgeborne Kraft, 
Glut bis zum Firmament erregt er mir — 
Mit ihr trog’ ich Gott, Satan und mir ſelbſt! 
Drum, wenn ich Dieſen da erniedrige, 
Den Himmel ſtürme, Erd' und Meer erſchüttere, 
So iſt's nur Lieb' zu dir, die darin laut wird, 
Jedoch in andrer Art als wie gewöhnlich! 


Fort 

Mit ihm und peinigt ihn, wie ich befohlen! 

Der Ritter. Ah! Oha! (Er wird forigeriffen.) 

Donna Anna. Gott beſchütz' mich! Welch Geſchrei! 
Das waren keine ird'ſche Töne — das 
Vernahm kein Ohr noch, ohne daß 
Das Herz gebrochen wäre. 

Saut. So erklingt's, wenn Zorn 
Und Jammer, Rache, Schrecken und Zerknirſchung 
An unzermalmbar'n Geiſterfürſten malmen! 

Donna Aung. Mein Haupt! Mir ſchmerzt das Haupt! 

fant, Ich hab' Arznei 
Zur Heilung. 

Donna Anna. Weinend bitt' ich dich um Gift, 


5 


68 Don Juan und Fauſl. 
Daß ich vor dir mich rette. 

Saufi. Nein, du ſollſt 
Die Meine bleiben, auch trotz deines Willens. 
Du ſprachſt von meinem Weibe — hatteſt recht - 
Ich hab' ein Weib — Schau hin, nach Norden — dort 
Der Strom, die graue Stadt — 

Donna Anna. Grauſig und finſter 
Gleich dir! 

Faull. Reſpeet vor ihr! Es wandelt da 
Am Elbſtrom ber Zertrüm merer, bek Feder, 
Als er an Wittenbergs Schloßkirche 
Die Wahrheit ſchrieb, daß alle Erdenſatzung 
Dem Wort und der Vernunft iſt unterworfen, 
Gleich dem Kometenſchweife wuchs und wuchs, 
Bis daß ſie über Deutſchland und die Schweiz drang 
Und Eurem Papſt bie dreigethürmte Kron' 
Vom Haupte fegte! 

Donna Anna. Ach, der Ketzer Luther — 
Und dieſer fein Bewunderer! Mein Chrift, 
In welche Hand bin ich gerathen! 

faufl. Wie 
Papiſtiſch und nach ſpaniſcher Erziehung 
Das klingt — fo lieblich tönt's in deinem Munde. 
Der fromme Irrthum ſelbſt macht reizend dich 
Und reizender — bringt dich dem Menſchen näher. 
Dem ſchönſten Autlitz fehlt zur höchſten Zierde 
Oft nur ein Blattergrübchen, eine Narbe. 

Donna Anna. Man folte lächeln. Flammſt du Liebe, und 
Philoſophirſt? 

fauf, Ich bin ein Deutſcher und Gelehrter, 
Und die beobachten auch in der Hölle, 
Auch in dem Schooß von Gottes Herrlichkeit, 
Und dann auch, wenn fie rajen! 

Jene Frau 

Im kleinen Zimmer jener Stadt, die ſeufzend 
Die Hände ringt — fie ift mein Weib — fie meint 
Um mich — du aber wirfſt mir vor, ich fei 
Mit ihr vermählt. Ich winke mit der Hand — 
Peſtbläſſe überzieht fie, fie ſinkt hin! 
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Sprich ferner nicht von meinem Weib — ich habe 
Keins mehr! 

Donna Anna (aufſchretend). Ha! Gattinmörder! 

Fant, Königsmörder 
Und Volkserwürger, Schiffszertrümmerer 
Und Landverwüſter, Alles, was du willſt, 

Um deinethalben! 

Donna Anna. Vater! Vater! Nimm 
Den Kreuzgriff deines Schwerts im Namen Jeſu 
Und rett' dein Kind vor dieſem Dämon! 

Fauſt. Thörin! 

Dein Vater hat den Don Octavio 
Nicht eine Stunde überlebt. Todt iſt er! 

Donna Auna. Todt! 

Fauſt. Don Juan erſchlug ihn! 

Donna Anna lerbleichend). Don Juan! 

Fauſt. Den liebſt du? 

Donna Anna. Lieben! Ihn? Wär's auch — ich flehe: 
Räch' meinen Vater an ihm! Denn dir ward 
Die Macht — ich ſpür' es nur zu wohl! 

Fauſt. Und ſelbſt, wenn 
Du ihn nicht liebteſt — ich weiß, Er liebt dich — 
Auch Das ſoll er nicht wagen — ſtreben ſoll 
Er, und verzweifeln, je dich zu erreichen! 

Donna Anna. Mein Haupt — ich danke dir, o Haupt, 

daß du 
Dich mein erbarmſt! — Du brennſt, du ſchmerzeſt, daß 
Ich faſt das größ're Weh' davor vergeſſe. 
Denk' mein am Thron der Gottheit, Vater! Sollt’ 
Die Rach' ihr angehören, ſo gehört 
Doch uns (ich fühl's)⸗gewiß der Schmerz! — 
(Sie ſinkt in einen Seſſel) 

Fauſt. Und läg’ 

Sie da im Blut, nicht wankt' id) in dem Vorſatz 
Sie zu erobern! — 

Geiſter auf! 
Mit Wunderbalſam heilet ſie! Ich merk', 
Es naht der Don Juan. Ganz fremd nicht iſt 
Er ihrem Herzen. Laßt uns ihm begegnen! (Ab.) 
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Dritte Scene. 
Wilde Gegend am Montblanc, 
Don Juan und Leporello treten auf. 
Leporello. Nie kommt Ihr zu dem Zauberſchloß des 
sut — 


Wir ſind ſo hoch ſchon, daß gleich Königen 
Auf Thronen der Athem uns ausgeht, 

Und dennoch ſehen wir noch Nichts. Laßt uns 
Zurück — hier iſt kein Hüttenbau'n. 

Don Juan, Sehr 
Gefällt's mir hier. — Nicht einen Schritt ſind wir 
Des Lebens ſicher — Schluchten gähnen bergtief 
Unter dem dünnen Schnee — Freund, da nur, wo 
Es in Gefahr geräth, bekommt das Leben 
Ein wenig Werth. 

Leporello. Ja wol, denn da nur, wo 
Das Geld zur Neige geht, wünſcht man's am meiſten. 
Laßt uns umkehren, Herr! 

Don Juan. Noch kann ich weiter! 

Leporello. Mein Gott, ſo ſeht doch nur! Wir ließen ſchon 
Die letzten Wolken unter uns zurück, und ſtets 
Wächſt noch des Berges Gipfel hoch und höher! 
Wenn man hinauf fiet, iſt's, als drehte 
Die Welt ſich wie ein Eimer um, als ob 
Die Höhe Tiefe würd' als könnt' ich in 
Den Himmel fallen! 

Don Juan. Davor ſei nicht bange! 

Jedoch der Ausdruck war originell — 
Dies Goldſtück nimm dafür. 

Leporello. Dieſes Goldſtück? . 

Sif’ id mit ihm im Gaſthaus hinter m Ofen! 
Hier aber, — rings umher nichts Lebendes, 
Nur Froſt und Schnee — die Alpenrücken wie 
Erſtarrte Wallfiſchrücken in dem Eismeer 

All überall — und wir dazwiſchen einſam, 
Wie die unſchuld'gen Fliegen in der Milch — 
Wahrlich, als mich Mama mit Qual geboren, 
Nicht ahnte fie, daß ihr unſel'ger Sohn 
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In ſolche öde Situation geriethe. 
O meine gute Mutter — Herr, ich weine! 
Don Juan. Da muß ich lachen! — Zeig' mir doch die 
Thräne, 
Die ächte Alpenfrucht — ich liefere ſie 
In's Naturaliencabinet. 
Leporello. Erbarmen, Herr! 
Kehrt um! — Ich lob' es allen Heiligen, 
Daß ich, werd' ich aus dieſer Noth erlöſt, 
Mit — der — Liſette mich — verheirathe! 
Don Juan (wird auf einen Augenblick ernſthaft). 
Auf Ehre, Das iſt viel! Todtſchlag von Räubern 
Iſt Kleinigkeit, doch Heirath! Heirath! Ha, 
Das iſt der Winter, der wol mit der Kraft 
Des Eiſes die bewegte Well' des Bachs 
Anfeſſelt, doch fie aud erſtarren macht — 
Das iſt der frevelhafte, künſtliche 
Verſuch, die frei'ſte göttlichſte Empfindung, 
(So zart, daß bei dem leiſeſten Berühren 
— Erfuhr' ich's ſelbſt nicht ſchon? — ſie in das Nichts 
Verfliegt, wie Pulver vor dem Feuer), aus 
Der Waldesfrei' in die Familienſtub' 
Zu locken, — das heißt, Nachtigallen zu 
Hausvögeln machen, — eine Glut, die nie 
Gewohnheit werden kann noch darf, 
Bei der man, auch wenn ſie nur Augenblicks 
Gleich einem Blitzſtrahl uns durchbebt, vor 
Vernichtung zittert, zum Gewöhnlichen, 
Gemeinen, zu erniedrigen. Ein Froſthauch 
Weht tödtend hier um uns — allein er iſt 
Ne Flamme gegen den Gedanken an 
Verheirathung. — Ha! das Mädchen, das 
Ich lieb', umarme, das ich haſſe oder 
Das Geld hat, heirath' ich! 
Leporello. Herr, Das trifft zum Theil 
Bei meiner Heirath mit Liſetten trefflich. 
Ich haſſe ſie, wie eine Kröte. Ihr verſteht 
Mich ſchon, wenn ich erläutere: das Geringe, 
Was ich an ihr zu lieben hatte, iſt genoffen, 


72 Don Juan und Fauſt. 


Und Speiſe, wißt Ihr, ißt man niemals doppelt. 
(Don Juan will weiter ſteigen. Leporello hält ihn zurlick.) 
Leporello. Herr, halt! — Da klafft ein Abgrund. 
Don Juan. Den umgehn wir! 
Leporello. Und ſeht! Jenſeits bricht Jemand durch die 
Felſen, 


Als wären's dünne Hecken. 

Don Juan. Sicher 
Der Teufels⸗Ritter, der den Aufeuthalt 
Der Donna uns verrieth, und feine Hilf 
Uns anbot. ] 

Fauſt lerſcheinend). Menſchenkind, ber ift es nicht; 

Der büßt bereits an der verdienten Strafe. 
Fauſt ift es ſelbſt. 

Don Juan. Fauſt ſelbſt! Ei, welcher Held! 
Ich bin der Don Suan, und bin es felbft! 

Leporello. Don, laßt uns laufen —’S ijt ein Zauberer — 

Er kann uns tödten, uns verderben — Euch | 
In einen Hafen, mich zum Löwen wandeln. 

Don Juau. Hohn biet' ich aller Zauberei! Sie mag | 
Spaß machen, gaukeln, Stirnen, Angeſichter | 
Verändern können, doch den Geiſt verändert | 
Sie nie. Zu Orunbe geht er, oder bleibt | 
Was er ftet8 war. Mag ich ein Hafe werden 
Und du ein Leu, ich bleibe Don Juan, | 
Und du bleibſt Leporello, mein Bedienter. 

faut. Zurück, Juan, denn nie erreichſt du die 1 
Geſuchte! 

Don Juan. Athm' ich noch, jo. hoff’ ich ſicher 
Sie zu erlangen. 

fanf. Fliehe, fag’ ich, vor 
Dem Ausbruch meiner Macht. 

Don Inan, Vor deiner Macht? 

Vor ihr, die nicht mal ſtark genug ift, um 

Dich Schwächling zu beglücken, deſſen Bruſt 

So flau, daß ſie nach Höllenflamme lechzte, 

Als noch des Lebens friſche Quellen ſie 
Umrieſelten? 

Fauſt. Beglückt der Sclav' in Ketten, 
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Kennt er die Freiheit nicht! 
Don Juan. Wer liegt in Ketten? 
Wer ſtürmt mit übermenſchlicher Gewalt 
Das Herz der Anna, und vermag das Fleckchen 
Nicht zu erobern? — Wozu über menſchlich, 
Wenn du ein Menſch bleibſt? 
Saufi, Wozu Menid, 
Wenn du nach Uebermenſchlichem nicht fires ft? 
Don Juan. Ein Ueber menſch, ſei's Teufel oder Engel — 
Iſt Weiberlieb' ſo fremd, als wie nur irgend 
Ein un termenſchlich Ding, ob Pavian, 
Ob Froſch, ob Aff es ſein mag — und, mein Freund, 
Ich bin'8, der in der Donna Anna Herzen lebt! 
Leporello. Wir ſind verloren, Herr! Ihr macht's zu arg — 
Laßt mich an Euren Zipfel faſſen — Sturm 
Und Ungewitter weh'n aus ſeinen Augen! 
Faust. Ha, ift das wahr, wie ich es längſt gefürchtet, 
So reiß' ich Anna's Herz mit ſeinen Wurzeln 
Und deinem Bilde aus! Dich aber mert 
Ich an die Grabſtätte des Gouverneurs, 
Vielleicht die einz'ge Stelle auf der Erde, 
Wo du vor Geiſtern bebſt. 
Don Suan, Du irrſt! Ich bebe 
Vor dir nicht, nicht vor Geiſtern! 
Saufi. Geiſter, werft 
Ihn dahin! 
Leporello. Nehmt mich mit, Herr — eht, Wolken! Winde! 
Ach, da verlier' ich meine ſchöne Mütze noch 
Dazu! 
(Don Juan und Leporello werden auf den Wink des Fauſt im Sturm 
davongeführt.) 
Fauſt. Sie liebt ihn! Reiß' id) fie zu Stücken? — 
Der Teufel hatte Recht, nicht log er, da 
Er ſprach: daß er unſäg lich einſt geliebt! 
Nur wer geliebt hat, kennt den Haß, den Zorn; 
Nur wer ſehr fromm war, kann ein Satan werden; 
Nur wer ein Satan war, wird echter Frömmling. 
Die Donna Auna, ſie, die mich verſchmäht — 
Wer ſagt's, ob ich ſie heft'ger liebe oder haſſe? (Ab.) 
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Vierter Akt. 
Erſte Scene. 


Kirchhof bei Rom, mit der Bildſäule des Gouverneurs. 
Anbrechender Abend. 
Don Juan und Leporello. 
Don Juan, He, Leporello! 
Leporello. Herr, noch bin ich nicht bei Sinnen. 
Don Juan. Ein Gaukler iſt der Fauſt, doch für die Reiſe, 
Die er uns durch die Luft hieher ließ machen, 
Dank ich ihm lebenslang! Wie flatterten 
Die heitern Seen, der Ströme Silberbänder, 
Wie ſtänbten Berg’ und Thal, bebaute Awu, 
Belebte Städte uns vorbei. Eh' Ueberlegung 
Die eine Ausſicht uns verdarb, war ſchon 
Die andre da! Ein Rauſch, wie er den Aar 
Durchzucken mag, wenn er die weißen Firnen 
Stolz überflügelt, hält mich noch befangen! 
Wo ſind wir? 
Leporello. In der Teufelsküche — 
Ich müßt' 'ne ſchlechte Naje haben, oder 
Hier riecht's nach Teufelsbraten, wenn nicht gar 
Nach Leichen. 
Don Juan, Die Gegend wär' mir unbekannt? 
Die Höhn im Weſten, ſchön vom Abendroth, 
Dem Blut der Sonne, übergoſſen, kenn' id. — 
Ho, Leporello! Knecht! Erblickſt du dort 
Den Doppel himmel? Die Sanet⸗Peters⸗Kuppel 
und 
Das Firmament? Wir ſind vor Rom! 
Leporello. O ſäßen wir doch lieber im Befud! 
Don Juan. Warum? Auf Seien n ſproßt das zart'ſte 
Grün, 
Auf Trümmern ſingt am hellſten die Cicade, 
In der Zerſtörung Mitte ſchallt am kühuſten 
Der Ruf der Freude, auf den Gräbern der 
Scipionen ſchmeckt der Wein am köſtlichſten! 
Leporello. Der Mord Octavio's, des Gouverneurs? — 
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Die Polizei? 
Don Juan. Was Mord! Was Polizei! 
Heut' Nacht ſpeiſ' ich in Rom, und morgen ſuch' 
Ich Donna Anna auf von Neuem. Mag 
Die Polizei nur kommen, wenn nicht Grobheit, 
So ſollen Connexionen fie vom Leib 
Mir halten — alle ſpan'ſchen Cardinäle 
Sind mir befreundet. 
Leporello. Connexion! Ja, 
Wenn das iſt! Connexion iſt viel; 
Verſtand, Verbrechen, Recht ſind gar Nichts. Lieber 
Verſtand verlieren als die Connexion. 
Ich hatt' 'nen Onkel, der hatt' einen Vetter, 
Der Vetter eine Tante, dieſe hatt’ 
"ne Nichte, die Nichte war Maitreſſe 
Bei einem Biſchof. 
Don Juan, Still von deiner Freundſchaft! — 
Was für Geſtalten ſchimmern da ſo weiß 
Und ſtumm? 
Leporello. Der Fauſt! Der Fauſt! Was er verſprochen, 
Hat er gehalten. Wir ſind auf dem Kirchhofe, 
Und jener Reiter, marmorn, in der Hand 
Den Stab, es iſt das Deukmal auf dem Grabe 
Des Gouverneurs. 
Don Suan. Schon richteten fie ihm 
Ein Denkmal auf? Wahrhaftig, das war nöthig! 
Sie hätten ihn ſonſt allzu leicht vergeſſen! 
Leporello. Ich fleh' Euch, ſpottet hier nicht, wo die Todten 
Zu unſern Füßen ruhn. 
Don Juan. Du fürchteſt dich 
Vor Wurmfraß? Und das ſind die Todten. 
Leporello. Hätten 
Die Würmer auch ein bischen nur Vernunft — 
Sie wagten ſich an Leichen nicht. 
Don Juan. Vernunft 
Macht alſo feig, und Unvernunft macht Muth? 
Leporello. Was ich nicht weiß, zu ms nicht heiß. So 
enkt 


Der Ochſe, wenn er vor dem Kopf ein Bret hat. 
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Don Juan. Der Stier läuft fort, wenn ihm das Bret ge⸗ 
nommen. 


Ich aber ſag': Auch was ich weiß, macht mich 


Nicht heiß! 
Die Inſchrift an dem Fußgeſtell 
Des Denkmals lies mir! 
Leporello. Wenn ich leſen könntel 
Don Juan. Soll ich's dich lehren, Schurke? 
Leporello. Ach, ich kenne 
Nicht einen Buchſtaben — (Fur fig.) 
Wär' ich von hier fort! 
Dem Todten nah' ich nimmer! 
Don Inan. Hund, ich ſchlage 
Zu Stücken dich, wenn du drei Athemzüge 
Noch zögerſt. Fürchte du die Lebenden 
Und nicht die & ob teu! 
Leporello. Muß ich alfo leſen! 
Nun, ſei's verſucht — die Noth bricht Eiſen — 
Don Juan, Recht, 
Wenn man ſo feig iſt, mit dem Eiſen nicht 
Die Noth zu brechen. 
Nun, wird's bald? 
Leporello. Die Angſt! Die Angſt! 
Don Juan. Du! 
Leporello, Ja, bei Gott, curios 
Wird mir zu Sinne — ich lerne ſchon, ich lerne — 
Es dämmert Wiſſenſchaft in mir empor — 
Buchſtaben, bie ich nie gekannt, geſehn, 
Ich lefe fie, und wären fie chineſiſch — 
Es heißt: 
(die Juſchrift am Fußgeſtell der Bildſäule des Gouverneurs leſend) 
„Hier ruht der Gouverneur Don Gusman” 
Don Juan. Er ruht und fault. — Wie geht's im Texte 
weiter? 
Leporello. Oh! — „Und die Rach' erwartet ſeinen Mörder!“ 
Don Juan. Ein Eſelskopf, der diefe Inſchrift machte, 
Nicht christlich ift fie und nicht heidniſch! (Zu der Bil) 
A 


Herr Gouverneur, Ihr ruht als Chriſt, und droht 
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Mir Rache? SÊ das fromm? Liebt' ich nicht bis 
In's zweite Glied Euch, bis zu Eurer Tochter? 
Daß ich Euch todtſchlug und den liſpelnden 
Octavio, geſchah das nicht aus Liebe? Konnt' 

Ich meine Liebe kräft'ger darthun, als 

Wenn ich den Mord des künft'gen Schwiegervaters, 

Des frühern Bräutigams nicht ſcheute? 

Leporello. Don, 

O Don! O Chriſtus! Schaut, die Bildſäul' wackelt! 
Don Inan. Der Mond geht auf. Ergreift dich Mondſucht? 
Leporello. Nein, 

Sie wackelt! 

Don Juan. Nun, ſo hat man ſie nachläſſig 

Auf's Poſtament geſetzt. 

Leporello. Nein, Leben ſteckt 
Darin, ſie hat's Geſicht verzogen. Ihr 
Empörtet ſie mit Euren Worten. 

Dou Juan. Treibt 

Der Doctor Fauſt allein nicht Hokuspokus? 

Thun's auch Verſtorbene? Und fangen 

Die Steine au zu raſen? Dann ja wär' 

Es rechte Schande, blieben wir zurück! 

Auf, Leporello, richte dieſen Abend 

In unſ'rer alten Wohnung einen Schmaus 

Mir an, ſo auserleſen, daß der Duft 

Schon ſchwindeln macht! Dazu ſchaff' Wein, in welchem 

Die Glut von hundert Sommern lodert, Mädchen 

Mit Purpurlippen, die wie Feuerfunken 

Den Kuß verzehren, kaum da er gegeben, 

Mit Lippen, ewig brennend, nie erlöſchend, nie 

Geſättigt — weiß und feſt, gefror'ner Schnee 

Die Bufen, und doch flammend, lad' dazu! 

Da woll'n wir ſehn, wer mächt'ger iſt, der Geiſt 

Der Gräber oder der des Weins, ob Schatten 

Mit Fleiſch und Blut zu kämpfen, ſich 

In's Licht der Luft zu drängen wagen! 

Drum, Diener, lad' mir auch ſofort den ſteinern 

Herrn Gouverneur zu dieſem Gaſtmahl! 

Leporello. Erbarmen! Gnade! Steine einzuladen 
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Zum Schmauſe? Eſſen Steine? Trinken fie? 
Don Juan, Verziehn 
Sie das Geſicht, ſo mögen ſie vielleicht auch eſſen! 
Leporello. Ich bitte — 
Don Juan, Ich befehle! — Red’ ihn an! 
Leporello. Ein Kreuz X 
Laßt mich erſt ſchlagen! 
Don Juan. Kreuz und Elend trifft 
Dich — 
Leporello. Schont mich! Hört! Schon red' ich! Hört! 
Geehrt'ſter ſel ger Gouverneur von Marmor 
O Don, mir lähmen Zunge ſich und Kniee - 
Mein Herr dort (id nicht) fragt Eu'r Gnaden 
Mit aller ſchuld'gen Achtung, mit Reſpeet — 
Don Juan. Laß den Reſpect weg! 
Leporello. Ob Ihr heut' zu Nacht 
Bei ihm wollt' ſpeiſen? 
Don Juan. Flüftre nicht! Sprich lauter! 
Steinbilder hören ſchwer! 
Leporello. O Gottes Engel! 
Wir ſind verloren! Er nickt mit dem Kopfe! 
Don Juan, Sft er betrunken ? 
Leporello. Gute Geiſter loben Gott 
Den Herrn! 
Don Juan. Iſt Trug hier oder iſt es Wahrheit? 
Er geht ſichern und ſtolzen Schrittes, es unterſuchend, um das Denkmal. 
Dann ſpricht er.) 
Nein, ein Betrüger liegt hier nicht verborgen — 
So muß ich's ſelbſt verſuchen, ſelbſt recht deutlich 
Anfragen! — Mein Herr Gouverneur — ein Schurk' 
Und eine Memme, die mir nicht antworlet — 
In gutem Spaniſch, frei die Stirne, frag' 
Ich dich: (Mit gewaltiger Stimme.) 
Willſt du mein Gaſt ſein dieſe Nacht? 
Die Bildfäule des Gouverneurs (mit einer ang Kopſbewegung). 
Ja! 


(Donner und Blitz.) 
Leporello. Das war kurz und hell und deutlich! 
Don Juan, Seltſam! (Wieder zur Bildſäule.) 
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So komm! Mit Jubel werd' ich dich empfangen! 
(Zu Leporello.) 
Richt' für ihn yl zu! 
Leporello. Ach ſollt' er kommen, 
Zurichten wird er ſich von ſelbſt aus uns 
Zwei Schüffeln. 
Don Juan. Was verwirrt mich? — Ja! Er hat 
Geantwortet. . vn iſt es, denn 
Natürlich iſt, was da ge id eben. Mag 
Er kommen, ich erwart’ ihn ohne Zittern! Fort! 
Leporello. Sehr gern! 
(Beide gehen; als fie an der äußerſten Scene find, nimmt Leporello einen 
Stein auf) 
Es zuckt, Herr, dieſer Kieſel, den 
Ich eben finde, in der Hand mir — darf 
Ich an den Kopf bem Gouverneur ihn meen? 
Don Suan, Und jetzt np du Courage? 
Leporello. Sechzig Fuß 
Weit hab' ich ſtets Courage. Nur die Nähe 
Mag ich nicht leiden. Ich kann die Gefahr 
Verkragen, doch nicht ſehn mag ich ſie. 
Don Juan, Wirf! 
Leporello (wirft). 
er Horcht! Gr traf! Die Naſe muß ihm ab fein! 
O laßt uns laufen! 
Don Juan, Lauf' und ſorg' für's Eſſen! 
Nicht Höll', nicht Tod ſoll mir den Appetit 
Verderben! — (Auf die Bildſäule deutend). 
Der will kommen! — Luſtig! — Seltſam! 
(Beide ab.) 


Zweite Scene. 
Schachten unter dem Montblanc. 
Saufi Terfgeint). Zerſtreuung in der Erde Tiefen! 
(Mit einem Hammer an die Felſen ſchlagend.) 
Schlacken 


Und Gold, und Zinn und Blei und Kupfer! Schön 
Für einen Mineralienkrämer — Gnom 
Und Dämon, fteigt herauf! 
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Erſter Gnom. Heran! Heran! 
Hier ſchlägt ein Herz! 
Zweiter Gnom. So hauſ't hier Qual! 
Erſter Gnom. Den Gnomen Scherz! 
Zweiter Gnom. Schaut allzumal, 
Wie's klopft, wie's ſchwellt! 
Erſter Gnom. Das wär' der Held, 
Der unſern Herrn 
Um den Montblanc läßt zerr'n? 
fauk. Wer murmelt hier ? Ihr Geiſterchen? Nur jul 
Nichts thu' ich euch. Tobt nur und ſpottet. Grab' 
Ich auch zum Eingeweid' des Erdballs — ich 
Vergrabe mich nur! 
Erſter Gnom. Höhnt, verhöhnt den Thoren, 
Der Nachts das ſucht, was er im Licht verloren! 
Viele Gnomen. (Geſang.) 
„Was iſt das Herz? Was ſchlägt's ſo ſehr? 
Kennt ihr das Thierchen? Wo kommt's her? 
Es iſt ein Vampyr, dick und rund, 
Und ſaugt Fauſt's Blut zu jeder Stund'!“ 


Zant, Das nennt ihr Hohn? Das ift nur Wahrheit. 


Wahrheit 
Beleidigt nie den Fauſt. Sie ſchmerzt blos! 
Erſter Guom. Umſchwebt mit Leichenkälte ihn, Dämonen! 
Erdwürmer, ſchwarz und meilenlaug, 
Umgarnet ihn und macht ihm bang'! 
Fauſt. Welch wilder, wüſter Lärm! Hier wär' gut wohnen! 
Die Gnomen. O Doctorchen, 
Du biſt umzingelt! 
Es naht, es ringelt 
Aus allen Gründen! 
Fauſt. Nichts kann mich binden! 
Erſter Gnom. Nicht konnteſt du dich ſelbſt verwunden! 
Hielt man von je dich feſt gebunden! 
Sau, Das freie Roß ift ein Gerippe, 
Fett wird's, gefeſſelt an die Krippe! 
Die Gnomen. (Geſang). 
„O felig, wer im engen Kreis, 
Umringt von ſeines Feldraums Hecken, 
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Zu leben, zu genießen weiß! 
Er ſpielt mit aller Welt Verſtecken, 
Er bli dt nicht ſehnend nach den Fernen, 
Der ganze Himmel engt ſich für ihn ein, 
Der Horizont mit ſeinen Sternen 
Iſt im Bezirke ſeiner Aecker ſein.“ 
Fauſt. Sie denken mich zu ärgern und zu rühren, 
Und ſie ſatyriſiren! — 
Doch jetzt, ihr dummen Hunde, bebt und hört 
Mein ernſtes Wort: ich weiß, ihr ſammeltet 
In diamantner Schale jene Thränen, 
Die einſt Amalia um mich im Tod 
Geweint, als ich in ihrer Liebe ſie 
Verließ; auch ſammeltet ihr volle Thränen 
Beim Thronſturz der Urſurpatoren, heiß 
Entfallen wie nach langer Schlachtenglut 
Gereifte Frucht — und in der hohlen Bruf 
Ziſcht euch die ew'ge Rache: heiße Flamme — 
Das alles miſcht mir durcheinander, reicht 
Es mir als Trunk der Labe, ſo voll Schmerz, 
Daß jeden andern Schmerz ich drob vergeſſe! 
Die Guomen. Der Keſſel quillt, > brauen, Fauſt, wir 
rauen! 
— Es ſchäumt — da! trink ihn aus, den Trank voll Grauen! 
#auf. Geſegne alle Hölle dieſen Trunk, 
Und mög' er mich vernichten! 
Die Gnomen. Proſit! Proſit! 
Fauſt (hat getrunken und wirft den Becher an den Boden). 
Ha, Kinderei der Geiſterſpuk! Nichts nützt 
Er mir! Nichts ſchadet er! Der Rieſe, den 
Ich fürchte, wohnt nur in mir ſelbſt. Ich ſchreie 
Verachtung über euch! Ein Schall, ein Laut 
Iſt mächtiger als ihr alle: Donna Anna! 
O Donna Annal (Ab.) 
Erſter Gnom. Hä, Donna Anna! Qual und Leid! 
Herr Fauſt verliebt in eine Maid! 
Herr, der wollt' die Welt ergründen, 
Und konnte ſeine Bruſt nicht finden! 
Die Gnomen. Laßt jauchzen uns und jubiliren, 
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Bei Menſchenqual wir triumphiren! (Ste verſchwinden.) 


Dritte Scene. 
Montblanc Zimmer im Zauberſchloſſe des Fauſt. 
Fauſt tritt auf. 
Was ich wünſche, muß ich haben, oder 
Ich ſchlag's zu Trümmern! Wenn ich ſchmachte 
(Sei's nach der Liebe oder nach dem Himmel), 
So werd' ich nicht, wie mande Sehnſuchtsnarren, 
Vom Schmachten ſatt und freu' in ſüßlicher 
Melancholie und Selbſtzufriedenheit daran mich — 
Nein, nein, da halt ich's lieber mit dem Tiger, der 
So lange Hunger fühlt, bis er der Speiſe 
Genug hat, und den Raub zerreißt, 
Auf den er lauert. — Muß man denn zerreißen, 
Um zu genießen? Glaub's faſt, wegen der 
Verdauung. Ganze Stücke ſchmecken ſchlecht — 
Mir ſagen's Seel’ und Magen. 


Wie deun? Sie 
(O welchen Inbegriff von Schönheit, Anmuth 


Bezeichnet dieſes Sie! Was kann ein Wörtchen 
Bedeuten!) Sie den Don Juau im Herzen, 

Sie, meine Einz'ge, einen Andern? — Als 

Die dunkeln Locken ihres Haupts elektriſch, 

Gleich Wetterwolken, meinem Aug' zuerſt 
Vorſchwebten — war's ein Zeichen, daß des Tages Schwille 
Erſt nun mir nahte? Als mich, zwiſchen Höll' 

Und Himmel irrend, jener Golfſtrom, der 

Aus ihrem Blick in Feuerfluten ſtrömt, 

Aus kaltem Schlamm, von der Verzweiflung Meer 
Umflutet, losriß, und geläutert an 

Der Wellen Oberfläche ſpülte — war 

Es darum, daß ich ſtatt in freier Wilſte 

Des Alls mich zu verlieren, hingeriſſen 

Zu eines Mädchens Füßen, da zerſchmetterte? — 
Sie liebt mich nicht! Schon das iſt Tod! Doch ſie 
Liebt einen Andern — das iſt Höllel Floh 

Ich darum zu dem Satan, daß das Glück 

Ich ſähe, doch es nicht erreichte? — Und 
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Wer ift die Närrin? Vielen Geiſt verſpürt' 
Ich nicht an ihr. Wenn Tugend für Verſtand 
Kann gelten, mag fie klug genug fein, und 
Ihr Körper — nun, fie ift ein treffliches 
Gewächs, die Haut recht fein und weiß, das Haar 
Recht braun — was fagt Das alles? Tauſend Weiber 
Sind dennoch ſchöner als wie ſie. — Und wer 
Bin ich denn? — Ich bin Fauſt, der himmelſtürmende 
Gigante, bin es, den die Schreckniſſe 
Der Unterwelt umkleiden. 
Und jie — fie — Ach, 
Sie ift das Mädchen, das ich zärtlich liebe! 
Das Herz! Das Herz! Vernunft ift rein und klar, 
Doch aus dem Herzen ſteigt der Sturm, 
Der ſie verdunkelt. Wer geliebt, gehaßt, 
Gehofft hat und gefürchtet, Gott verlaſſen, 
Dem Teufel ſich verſchrieben — in dem Herzen 
Hat's ihm geklopft, da ſcholl der Hammerſchlag, 
Der feines Wahnſinns Schwerter ſchmiedete, 

Da quoll der Dampf und ſprühten all' die Funken, 
Die ihn bethörten! — 
: Und mag's immer fein, 

Daß fie mit Grund ihn vorgezogen. — Nicht 
Erduld' ich ihre Kälte länger, nicht gewöhn' 
Ich mich gleich einem Hunde da zu ſchmeicheln, 
Wo man mich mit dem Fuß zurückſtößt. Laut 
Hohnlachend warf ich Kunſt und Wiſſenſchaft 
Beiſeit, als ich ſie ſah. Ich tödtete 
Mein Weib — und fie verwirft mid)? 
Donna Anna (tritt auf und erblickt den Fauſt). Ha, 
Da ſteht er! War Don Juan der Wetterſtrahl, 
So ſchnell und feurig, als (daß zur Schmach ich's nur 
geſtehel) 
Entzückend, ſo iſt Er die Wetterwolke, 
Kein Blitz zwar, aber voll von Blitzen — ſcheuen, 
Nicht lieben kann man Wetter! 
Ich ſeh', er wird bald 
Zermalmend ſich entladen; doch was wär' 
Die Tugend, könnte ſie je zittern? Feſt 
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Mit ſtolzem Haupte tret’ ich vor ihn hin! 

Faull (zu Donna Anna). Will 
Denn nie die Trauer enden? Zeit wär's endlich! 

Donna Anna, Laß frei mich, wenn du Ehre haft. 

Sault. Ich habe 
Die Kraft, und Kraft ſchafft ſelbſt ſich Ehre. 

Donna Auna. Ehre 
Wird nicht geſchaffen. Aechte Kraft eutſteht 
Aus ihr nur. 

Zon, Nach Belieben — Ehre, Kraft — 

Sie ſchaffen, ſchaffen nicht — Sentenzen kehrt 
Man um wie Haudſchuhe — ſie tragen ſich 
An beiden Seiten. Doch du redeſt nach 
Der Denkart deines Vaters. 

Donna Anna. Welcher Ruhm, 

Gleich ihm zu denken und zu handeln! 

Zen, Kein Ruhm! 

Weshalb gibt's Zeit, gibt's Jahre, gibt es Stunden? 
Die Jüngern ſollen weiſer werden wie 
Die Alten — Kinder klüger als der Vater — 
Doch Alles eins. — 

Warum liebſt du den Don 
Juan? 

Donna Auna. Du fragt? Wenn ich ihn liebte — gibt's 
Deun bei der Liebe ein Warum? — Es funkelt 
Die Sonne, thaubeperlte Fluren ſtrahlen 
In ihrem Glanze, aus der Nacht zuckt wild 
Und frei der Blitz hernieder, Roß und Reiter 
Erſchlagend, — und wer fragt warum? 

Fant. Ich! 

Douna Anna. Frei 
Die Liebe, Sclaverei der Haß. 

Fauſt. Und haſſeſt 
Du Don Juan? 

Donna Anna. Je feur'ger ich ihn liebe, 

So heißer haſſ' ich ihn! 

Faust. Wie? Schlafen Haß 
Und Lieb' in Einem Buſen? 

Donna Aung. Schläft der Löwe 
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Nicht in der Sonne? 
Fauſt. Ja, er thut's, und er 

Iſt aufgewacht in Mir! Biſt du ein Fels, wahrlich, 

Ich bin es auch. Laß ſehen, wie wir uns 

Begegnen. Du verwirfſt mich? Und biſt du 

Der Engel Erſter, ich verwerf' dich wieder! 

Der Attila, der Er deroberer, ſtürmt durch 

Die Lande — ſie ſind feine doe Freude — 

Sehnſüchtig ſtreckt er ſeine Hand 

Nach ihnen aus — fie weigern fid. — Er wirft 

Sie unter ſeiner Roſſe Hufen, pflanzt 

Die Feuerflamm als ſeine Fahne auf 

Und Läßt von Horizont zu Horizont 

Sie ſich entfalten. Er vernichtet doch, 

Wenn er auch nicht erobert. Und du wähnſt, 

Daß ich, der Wel terob'rer, milder wäre ? 

Nur eine Sylbe brauch' ich auszuſprechen, 

Und todt ſinkſt du zu meinem Fuß! — Du ſchweigſt? 
Donna Anna. Ich denke meines Vaters und Octavio's. 
Zonk, Die Här" ich in der Seligkeit des Himmels — 

Du ſchweig ft? 

Donna Anua. Nicht werth biſt du der Antwort. Wärſt du 

Kein Räuber und Entführer, — rathen würd' 

Ich dir: mit Trotze nicht, mit Anmuth Mädchen 

Zu nahen. 

Zun, Das fag’ jedem Anderen, 

Doch nicht dem Fauſt. Huld, Anmuth ſind nur Schalen, 

Die Wahrheit iſt der Kern. Nicht ſchmeicheln, beugen 

(Selbſt vor Gott nicht) kann ich — doch mit Kraft 

Und Tod (ſchon hab' ich es gethan) vermag 

Ich zu beweiſen, wer ich bin — willſt du mein fein? 

Ich warne dich! — Der Tod, er zuckt ſchon längſt 

Auf meinen Lippen, und du weißt, den Lippen 

Entfällt gar leicht das Unheil! 

Donna Anna (von Fauſt weggewandt, emporblickend). Du, 

Der Tugend goldne Blume, winde dich 

Um meine Scheitel, laß mich fallen als 

Dein Opfer! 

Fauſt. Was ich ſagte, ſagt' ich, es 
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Vollführend, weil ich es geſagt! — Bedenk Das — 
Mir bebt der Mund. Nicht die Minute mehr 
Seufz ich um dich, die ich mit einem Wort 
Zertrümmern kann. — Nie ſeufzt' ich, ohne 
Daß ich mid rächte! Haſſeſt du mid? 

Donna Anna. Ja! 

Faul. Stirb! 

Donna Anna. Weh' mir — ich vergehe! (Ste Airit) 

Fauſt (erſtarrt). Meine Macht 
Sft ſchneller faft als meine Zunge — 

Todt! 

Dahin — Was iſt die Welt? — Viel iſt — viel war 
Sie werth — man kann drin lieben! — Und was ift 
Die Liebe ohne Gegenſtand? — Nichts, Nichts. 
Das Mädchen, das ich lieb', iſt Alles, an 
Der Leiche Donna Anna's abn’ ich's — 
Armſelig iſt der Menſch! Nichts Großes, fea 
Religion, fets Liebe, kommt unmittelbar 
Zu ihm — er muß "me Wetterleiter haben! 
Wie glücklich könnt' ich fein, weun ich nicht 


Mich an die Hölle damals ſchon verkauft, 
Als ich dies Weib zuerſt erblickte! 
— Auna, 


Erwache! — (Laut rufend.) Ritter! 

Der Ritter (ritt ein). Dank für all' die Qualen, 
Wozu Ihr mich verurtheilt — wieder Euch 
Zu quälen, lehrten ſie. 

Za, Erweck' die Todtel 

Der Ritter, Ei, ei, die Doma Anna! Abgemacht! 
Ich kann fie nicht erwecken — das @ejtorb'ue 
Iſt mein nur, wenn es fällt zur Hölle! 

Fauſt. Anna! 
Wie edel ſchön! Auch noch in deinem Tode! — 
Ju dieſen Thränen, die ich weine, ſpür' 
Ich es: es gab einſt einen Gott, der ward 
Zerſchlagen — wir ſind ſeine Stücke — Sprache 
Und Wehmuth — Lieb’ und Religion und Schmerz 
Sind Träume nur von ihm. 

Der Ritter, Du Gottesträumer! 
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Faufl. Der bin ich! 

Der Ritter. Schade, daß das Mädchen 
Zu früh geſtorben — hätt'ſt fie können erft 
Verderben! 

Zon, Die verderben? 

Der Ritter. Freilich! Stürzt 
Der Baum auf einen Hieb? Und Bäume bieten 
Der Axt nur Holz und Rind' und Laub. Ein Weib 
Hat Hände, Wangen, Buſen und Verſtand — 
Anpacken kann man fie an hundert Stellen. 

Zou, Anna, verzeih'! Ich handelte, wie ich nicht ſollte 
Hör’ meine Neu’, fie ſagt weit mehr als Thränen: 
Teufel, in einer Stunde bin ich dein! 

Der Ritter. Herr Doctor, 

Yu einer Stunde? 

Fauſt. Ganz gewiß. 

Der Ritter. Herr, das 
Iſt viel, das iſt Selbſtüberwindung — das will 
Ich dir mit Großmuth lohnen. 

Sauf. Heuchler! 

Der Ritter. Laß 
Mich deine Füße küſſen — (Fur fig.) 'S ift zum Letzten. 

Saufi. Es lebt ein Andrer noch, der dieſe liebte. 
Dem Don Suan meld’ id, daß fie verſchieden. — 
Und dann iſt all' mein Erdgeſchäft zu Ende. 

Der Ritter. Der Don wird ſich entſetzen! 

Fauſt. Nur entſetzen? — Nichts 
Iſt das Entſetzen. Jammern wird er ſo 
Wie ich!“ 

Der Ritter (für fi) Wenn er das thut, fo jamm're ich mit! 

(Beide ab.) 


Vierte Scene. 
Rom. Prächtiger Saal im Hauſe des Don Juan. Mond⸗ 
ſchein und Sternlicht ſtrahlt durch die Fenſter. 
Der Ritter erſcheint. 
Der Ritter. Hier in dem Prachtſaal Don Juans (dag! ich 
Den Sitz der Hölle auf — wo ich bin, thronet ſie! — 
Nun Beide mein, der Fauſt durch eignen Willen, 
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Der Don Juan durch fromme Geifterhiinde! — 
Ha! Endlich kann id triumphiren — 
O darum bin ich gekrochen — Kriechen 
Und Kriechen, immer Kriechen — doch blos deshalb, 
Um deſto furchtbarer vom Bodenſchlamm 
Mich wieder zu erheben. Jetzt erheb' 
Ich mid — und ſieh' bie Stern’ erblaſſen, und 
Die Nacht bricht ein, wie dunkle Meereswogen! 
(Es wird dunkel und Wolken ziehen auf) 
Weg mit Verkleidung! 
(Er reißt ſich das ſchwarze Gewand und bie Maske ab und ſteht roth geffels 
bet mit zornflammendem Antlitz ba.) | 
Wieder trag’ id) | 
Die Farbe meiner Elemente! (Furstbarer Blitz und Donner.) 
Ah, erkennt 
Ihr mich? Mit Jubel mich begrüßend, ſtürzt | 
Der Blitz zu meinen Füßen! | 
Seid gedankt! — | 
Nichts ift das Recht — Spaß ift die Hölle, wenn | 
Am Biel der Sieg nur blinkt! — Wer ba ficgt, 
hat Recht! — 
Stunde, nach der ich ſtrebe, wo ich Ihn, 
Deß angemaßten Namen ich nicht nenne, 
Im Schutte ſeiner Herrlichkeit begrabe, | 
Statt feines Lichts, der Flamme Zunge leuchten | 
Und freffen Yaffe — muß id dein gedenken? 
Jedoch du kommſt — ich fühl's — id) werd' bid) ſchaun — j 
Ich bin unſterblich und bin unermüdlich! — A 
Der Don Juan mit feinem Diener kommt heran, 
Unſichtbar weil' ich hier, bis daß für Fauſt, 
Und daun für ihn die Stunde ſchlagen wird! 
Tritt in den Hintergrund und geht da auf und ab — Don Juan und 
Leporello kommen. 
Don Juan, Mir ſummt ein Spruch im Ohr, wie Waſſer 
Durch's Mühlrad! 
„Nur friſchen Sinn's durch's Leben hin, 
Vor Nichts gebeugt den ftohen Sinn, 
Mit Freude jede Maid geküßt, 
Mit Hochmuth jeden Narr'n gegrüßt, 
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So wirſt du glücklich, wirſt du groß, 

Und ſchaffeſt dir dein eignes Loos!“ 2 
Leporello. Ach, merkt Ihr nicht, daß ein Gewitter aufgeht? 
Don Ina. Was kümmern mich Gewitter? 

Leporello. Wie unheimlich 
Und ſchwül iſt's hier im Saal! Iſt's nicht, als wär' 
Ne Donnerwolke Drin verſperrt? 
Don Juan. Schaff' Licht, 
Und mach' die Fenſter auf! 
Leporello (in den Hintergrund auf die Gegend deutend, wo ber Ritter 
auf und abgeht). Bemerkt 
Ihr nicht, wie dort die rothen Funken zucken? 
Don Juan. Licht, fag’ ich, Licht! 
Leporello. Gleich, Herr — gleich! (Ab.) 
Don Juan. Es iſt wahr — 
Schwül iſt's im Zimmer! Geiſterhaft iſt's ſchwül! — 
Doch mit Geruch des Bratens werd' ich das 
Verſcheuchen. — Nichts Reell'res in der Welt, als der 
Geruch — er zaubert uns im Augenblick 
In's Reich der Wirklichkeit. Riechſt du in Eden 
Den Duft von Speiſen oder Grabesdunſt — 
Du biſt aus Eden fort und glaubſt dich 
Zu einem Schmauſe oder in 'ne Gruft 
Verſetzt. — 
Leporello kommt zurück mit Armleuchtern, auf denen die Kerzen brennen. 
Leporello. Herr, auf der Treppe iſt ein Lärm. 
Don A Die Gäſte ſind's gewiß, bie ich geladen. 
Leporello. Nein, nein, es iſt kein bürgerlicher, es iſt 
Ein Polizeiſchritt! 
Don Juan. Und woran kennſt du den? 
Leporello. An würdevoller Grobheit. 
Don Juan. Würd' mit Grobheit 
Iſt Unſinn. — Laß herein die Polizei! 
Leporello. Herr, wißt Ihr was Ihr thut? 
Don Juan. Laß ſie herein! 
Signor Rubio und Signor Negro mit Polizeidienern treten ein 
Signor Negro. Wie wird mir? Hier drückt's grab” fo 
ſchwül auf's Herz, 
Wie auf dem Todesball des Gouverneurs. 
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Iſt's Blut⸗, iſt's Feuerdunſt? 
Don Juan. Was wollt ihr, Leute? 
Signor Negro. Sprecht nicht von Leuten, Herr! Der da 
iſt Rubio, 
Der Polizeidirector, ich bin Signor Negro. 1 
Don Juan, Alſo nicht Leut’ und Menjhen — Ihr ein 
Signor, 
Der ein Director. Mein Director, was 
Begehrt Ihr? 
Signor Rubio, Euch verhaft’ ich, Herr, wie man 
Zu ſagen pflegt, weil ihr den Gouverneur 
Und den Octavio ermordet, wie man 
Zu ſagen pflegt. 
Don Juan. Dir, Signor Negro, dank ich das! 
Du drolliger Patron, der ftoly ohn' Kraft 
Und Muth ift, und daher anftatt das Schlimme 
Selbſt auszuführen, nur ihm gierig nachſpürt, 
Anſtatt den Dolch in eig'ner Hand zu ſchwingen, 
Angeber wird, und mit Gericht und mit 
Schaffotten ſucht zu quälen und zu würgen! 
Auf, Leporello, wirf den Signor da 
Hinunter — thu's nur dreiſt — du kannſt ihn zwingen — 
Leporello. Mir ſpitzen ſich die Finger. — Kann ich ihn 
auch zwingen? 
Don Juan. Ch" allen Zweifel. 
Leporello (zu Signor Negro). Herr, was ich kann zwingen, 
Das drück' ich unter! unter! 
Don Juau. Recht, was hätte fonft t 
Das „zwingen köunen“ auch für einen Nutzen? 
Signor Uegro. O Polizeidirector! Signor Rubio! 
Signor Rubio. Helft 
Ihm, Leute! 
(Leporello wirft den Signor Negro aus der Thür und verfolgt ihn.) 
Don Juan (Signor Rubio und beffen Leute zurückhaltend). 
Mein Director, an dem Negro üb' 
Ich Hausrecht. Nicht befugt iſt er, frech wie 
Er's that, um Mordverdacht hier einzudringen. 
Euch aber, als Beamten, alle Ehre. 
Ich bitt', laßt Eure Diener nur in Ruhel 
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Signor Rublo. Herr, Ihr erlaubt Euch — 
Don Juan. Alles, was ich kann. 
Signor Rubio, Ihr ſeid — 
Don Juan. Der, der ich bin! 
Signor Rubio. Ihr habt — 
Don Juan. Gethan, 
Was mir gefiel! 
Signor Rubio. Ei, laßt mich doch zu Wort 
Erſt kommen! 
Don Juan. Gleich! — Doch erft ſagt an, wer feid 
Denn Ihr? 
Signor Rubio. Habt's ja längſt gehört! Ich bin, 
Wie man zu ſagen pflegt, die Polizei. 
Don Juan. Habt Ihr "nen Paß? Habt Ihr Attefte? 
Signor Rubio, Wie? Rafet Ihr? Die Polizei fol Päſſe, 
Attefte haben? 
Don Juan. Sie bracht's ſchon ſo weit, 
Daß man ihr ſelbſt nicht ohne Paß traut. 
Signor Rublo. Wollt : 
Ihr mit mir Spielen ? 
Don Suan, Nein, Ihr feid ein Blatt, 
Auf das ich keinen Heller ſetzen möchte. 
Wie alt ſeid Ihr? 
Signar Rubio. So ſechsundfünfzig Jahr. 
Don Juan, Wie heißt Ihr ? 
Signor Rubio. Signor Rubio, wie man 
Zu ſagen pflegt. 
Don Juan. Derſelbe Rubio, 
Der auf Octavio’s Hochzeitsfeſt 
Betrunken war? 
Signor Rubio, Was habt Ihr mich zu fragen? 
Don Juan. Warum habt Ihr mir geantwortet 
Signor Rubio. Weil es 
So klappte. 
Don Juan. Seht, das Klappen! — Unverſeh'n 
Sft leicht geſchehen! — Jetzt merkt wohl! Es gibt 
"ne hohe Polizei und eine niedere — 
Die hohe iſt die klügſte — denn die niedere 
Beachtet Das nur, was Vergehen iſt, 
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l Die hohe achtet nur auf das, was nützt. £ 
| Wahr iſt's, daß unter andern Mädchen ich 
Der Donna Anna nachgeſtellt und nachſtell, 
Daß ich deshalb den Gouverneur, den Don 
b) Octavio erſchlagen habe. Wahr 
| Iſt's aber auch, daß ich ein ſpan'ſcher Grande, $ 
Der Neffe Gonzalo's, des Cardinals, bx 
Günſtliug des Papſtes, bin. Herr, ſprecht! Was ſagt D 
Ihr nun? E 
Signor Rubio. Mein Gott, ein Grande! Neffe vom 
Allmächt'gen Gonzalo! — Don, verzeiht, ich irrte H 
| In ber Perſon mich! J 
| Der verfluchte Negro, 
Wie man zu fagen pflegt! — Nun gilt s wahrhaftig X 
Nicht Polizei — nun gilt es Politik! — 
Sprach ich vom Morde, Herr! Was will das ſagen, 
Wie man zu ſagen pflegt! — So kleines Mördchen, 
Und unter guten Freunden, wie ſich das D 
Von ſelbſt verſteht, kann allzuleicht paſſiren. 50 
Was iſt's denn weiter? Todt ber Eine, und 
| Der Andre bleibt lebendig! Alles ganz 
| Natürlich; beim gemeinen Volk indeß M 
Muß man auch das Gewöhnliche beſtrafen, 
Es kommt zu oft ſonſt vor, und wird deshalb 6 
Leicht Recht. Sie morden nicht aus Ehr' und Ruhm, EI 
Sondern aus Haß. Fi 
Don Juan. Wir wären mit einander D 
| Jetzt fertig. Packt Euch fort aus meinem Zimmer! 
Verzeihet, ganz gewöhnlich und natürlich! — 1 W 
Da, dieſen Fauſiſchlag nehmt mit auf den Rücken! 1 
O Alles gam natürlich! — Wagt Euch nicht $ 
| Zurück mit Euren Lumpenhunden! — Ganz gewöhnlich, 
Wie man zu ſagen pflegt! 
| Signor Rubio, Empfehl' mich! 
| Don Juan. Haft ‘ | 
| Sehr nöthig, daß du bid) empfiehlſt. | gm 
| (Signor Rubio nebſt feinem Gefolge wird von Den Juan fortgetrieben, Ir j 
| Leporello kommt zurück.) De 
Don Juan. Iſt der Au 
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Herr Negro tüchtig expedirt? 
Leporello. Kopf über, 
Kopf unter! 
Don Suan, Wohl, fo bring’ das Eſſen! 
Leporello. Herr, 
Herr! — Schwarz, pechſchwarz wie Mohrenfäuſte, 
Die enger ſtets und feſter ſich bis zu 
Der Sonn’ aufballen, in die Welt hineindräu'nd, 
Erheben fid Gewitterwolken! 
Don Juan. Mag's fi heben, 
Und mögen Blitze ziſchen nach Vergnügen. 
Ich will jetzt ſpeiſen, will jetzt trinken! 
Leporello. Horcht! 
Welch Windesbrauſen! 

Don Juan. Furchtbar tönt's, doch ſchön! 

Leporello. Es klopft! — Es ift doch nicht? — 

Don Juan. Nur näher! — Wer - 

Da draußen? 
Fauſt, bleich, entſtellten Geſichts, tritt ein; der im Hintergrunde verwei⸗ 
leude Ritter will auf ihn losſtürzen. 

Zant (zu dem Ritter). Du! Zurück! Wart? bis es Zeit ijt! 
Mit Jenem da muß ich erſt reden! 

Don Juan. Mit wem ſpricht man hier außer mir? 
Ha, Fauſt! — Wie ſieht er aus — man ſollte grauſen! 
Zerſchlag'ner Welten Trümmer ſchimmern ſo 
Im Licht des Abends, wenn es ſich vor Schmerz 
Darüber bricht! 

Fauſt. Web’ mir, von Stund’ zu Stunde 
Wächſt meine Liebe, wächſt mein Schmerz! (Zu Don Juan.) 

— Mann, 
Haft du fie auch geliebt ? 

Don Juan. Meinſt du die Anna? 

Fauſt. Die Anna! 

Don Juan. Fragſt du? Iſt ſie denn nicht ſchön? 

Saut. Todt iff fie, todt! Hör's und verzweifle du 
Mit mir! 

Don Juan. Verzweifeln? Da wo Weh und Jammer, 
Des Unglücks und des Herzbluts hohe Wogen 
Auf uns einſtürmen, — gilt's die Flagge auf⸗ 
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Zuziehn, die an des Lebens Maſten flattert, 
Gilt es für ihre Ehr', für ihren Ruhm 
Zu ſtreiten bis zum Abgrund des Verderbens! 
Ja, mich erſchüttert Donna Anna's Tod! 
Die tiefſte Bruſt bewegt er! — Doch ich fpann’ 
Die Segel wieder, fahr' mit neuem Windel 
Gibt's nicht der ſchönen Mädchen tauſend anb're? 
Wie ſollt' ich mich um Eine grämen? — Hab' 
Ich fie geliebt, fo zeig ich's dadurch, daß 
Ich nicht den Tod ſcheu', ſie zu rächen! 
Du biſt's gewiß, der ſie erwürgte! Aehnlich 
Sieht dir's, der immer ſelber ſeine Himmel 
Zertrümmerte! — Zum Zweikampf! Ein paar Gänge 
Verſuch' einmal! 

Zut, „Der feine Himmel felber 
Zertrümmerte!“ — Er wagt's mir vorzuwerfen! 
Und er hat Recht. Ich ſchlug das Herrlichſte 
Zu Trümmern, weil ich's nicht begriff! — Du biſt 
Dahin für mich, o Douna Auna! Nie 
Erblick ich deiner Augen Schimmer, nie 
Bad' ich in deiner Schönheit Glanz mich wieder, 
Und niemals wird ein Wörtchen nur, verſchönt 
Durch deiner Stimme Zauber, zu mir klingen. 
Doch ewig werd' id) dein gedenken, und 
Schon der Gedanke wird die Wirklichkeit 
Der Höll' zu Schanden machen! 

(Zum Ritter, der ſich dem Fauſt wieder genähert hat.) 
Trotzend 

Stürz' ich in deine Arme. Wiſſe aber: 
Wenn ich ein ew'ges Weſen bin, jo ring’ 
Ich auch mit dir von Ewigkeit 
Zu Ewigkeit, und möglich, daß ich ſiege, 
Dich nochmals tretend, wie ich ſchon gethan! 

Der Ritter (den Fauſt packend und ihn ſofort erdroſſelnd). 
Erwarten wollen wir's! — Mit ihm zum tiefſten Pfuhl! 
Häuft brennende Delberge, wär' auch der 
Von Zions Stadt darunter, Feuerberge, 
Häuft über ſeine Seel'! — Den Körper laßt 
Nur liegen! — Macht es gut, ihr Geiſter — bald 
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Komm’ id mit Don Suan ihm nad)! 
(Er tritt wieder in den Hintergrund und bleibt während der ganzen Scene 
darin, den Don Juan firirend.) 
Don Juan. Der Zaubrer 
Wird wol verzaubert? Spricht er mit der Luft? 
Leporello. Er ſtürzt vom Stuhl. Ihr Heiligen, er ſtirbt — 
Und kohlſchwarz ſtarrt ſein Antlitz 
Im Rücken ibm! — Hier in der Stube ſpukt 
Ein Teufel! 
Dou Juan. Kerl, laß deine Fratzen! Schlagfluß 
Hat ihn gerührt! Bring' ihn ſogleich von dannen! 
Leporello. Wegbringen? Den? Aufaſſen ihn, den Gott 
Gezeichnet? 
Don Juan. Eben ſprachſt du ja vom Teufel! 
Leporello. Das iſt ganz eins — Gott zeichnet mit 


dem Teufel, 
Wie Kinder mit der Kohle! 
Don Juan (drohend). Fort den Leichnam! 
Leporello (schafft bebenb den Leichnam Fauſt's bei Seite und kehrt zurück). 
Ich ſchöpfe wieder etwas Luft. — Das Unthier 
Wär’ weggeſchafft! 
Don Suan, Freund, was gelobteſt du 
Auf dem Montblanc? Du wollt'ſt dich beſſern, wollteſt 
Liſetten ehlichen. 
Leporello. O Don, bedenkt: 
Verſprechen iſt was anders, als das Halten; 
Was ich verſpreche, das verſprech' ich, 
Und was ich halt', das halt ich. Auch vernahm 
Ich nicht, daß mein Gelübte acceptirt ward. 
Don Suan. Decke 
Den Tiſch! — Wo bleiben unſre Gäſte? 
Leporello. Gäſte? 
Hört Ihr nicht, daß der Wind gleich einem Beſen 
Vor dem Gewitter herfliegt, und die Straßen 
Auskehrt von Staub und Menſchen? — Können 
Noch Gäſte kommen? 
Don Juan. Deck' den Tiſch! 
Leporello. Ich thu's! 
(Er deckt den Tiſch und trägt Speiſen auf und Wein.) 
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Don Inan (Aý Wein einſchenkend). 
Die Donna Anna! — Ueberflut' fie Wein! — 
Ah, der Franzoſe da: Champagner — Wildfang! 
Bis an die Decke fliegt dein Schaum, mein Jubel 
Soll aber trotz der Donna Anna, trotz 
Des Jammers, an die Ster ne ſchlagen! Schuft, 
Was machſt du? 
Leporello. Trank ich? Es war Eure 
Geſundheit! Die erfleht Eu'r treuer Knecht! 
Don Juan. Paſteten — Braten her — Salat! (Gr ifl.) 
Erträglich 
Ift Alles zubereitet. Haft du Muſikanten 
Beftellt ? 
Leporello. Herr, fie find draußen. Dürfen fte 
Eintreten? 
Don “uan, So? Daß ich ſäh', wie fie 
Die Töne kratzen, puſteten? Sie ſollen 
Aufſpielen, aber laß mich ſie nicht ſehen! 
(Leporello ab und kommt gleich zurück. Dann Muſik.) 
Don Juan, Beim Eſſen ift Muſik ein guter Prüfſtein — 
Denn iſt das Eſſen gut, ſo hört man die 
Muſik nicht! (Gies) 7 
Schön, ich hör' fie jetzt nicht! (Zu Leporello.) 
Menſch, was ißt du? 
Leporello. Ich eſſen? Den Faſan probir' ich, ob 
Er gut gebraten. Eſſen und Probiren! 
Ein großer Unterſchied! — O wär' die Welt 
Doch ein gebratener Kapaun, und wär' 
Ich's doch, der ihn anfräß'. — Schauderhaft 
Laßt Ihr mich hungern! 
Don Juan. Kerl, dir geb' ich Nichts, 
Da ich doch weiß, daß du es ſtiehlſt! 
Wein, Wein! 
Leer find die Flaſchen! (Leporello fett neue Flaſchen auf.) 
Don Juan (trinkend.) Mahomed foll. leben! 
Den Wein verbot er, weil er ihn ſo ſehr 
Geliebt. Denn das Verbot, ſo ſchloß er richtig, 
Verdoppelt den Genuß! (Blitze, Donner.) 
Leporello (am Fenster). Herr, chriſtlich! chriſtlich! 
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Seht, ſeht bie Wolken! — Regen — Blitz — unb — 
Donner 
Kein Endel Wie ein feuer[peienber 
Vulkan hängt über uns der Himmel, - Da 
Schlägt's eim in den Palaſt des Erzbiſchofs! 
Don Juan. Da capo! Alle Blitze mögen ewig flammen 
Beſonders wenn ſie treffen! 
Leporello. Gnade! Gnade! 
Da blitzt's, da donnert's wieder! Ach, wie tobt's! 
Don Juan (ein Glas Wein hinunterſtürzend). Hoch lebe 
Der Donner, mög' er tauſend Jahre rollen 
Wie heute! 
Leporello. Herr, das Gewitter — enger ſtets und enger 
Umzieht es uns — kaum kann ich athmen. Herr, 
Es iſt auf uns gemünzt! 
Don Juau. Den Saft der Traube 
Schlürf' id — der macht mich heiß, und Blitz und Donner 
Sind Nichts als Schnee dagegen! 
Leporello. Hab' ich Eiſen 
An mir? Man ſagt, der Blitz zieh' ſich darnach — 
(Schlüſſel, Sube 2c. wegwerfend.) 
Da! Schlüſſel! — Schuh’ mit Nägeln — Spangen, 
Hinweg damit! 
O Gott, da kommt Jemand und ſtapft 
Und ſtapft, daß man durch's Donnerwetter es 
Vernimmt! 
Don Juan. Es wird ein Gaſt ſein! 
Leporello. Iſt's nur nicht 
Der ſteinerne, den Ihr habt eingeladen? 
Das ſind nicht Menſchentritte — nein, es ſind 
Erdbeben, bie herannah'n! 
Don Inan. Schwert, mein Schwert! 
Leporello. Hier iſt's! 
Don Juan (das Schwert entblößend). 
Sei willkommen, meiner Freunde treuſter! 
Du, der den Feind erſchlägt, und mich nicht eher 
Verlaſſen wird, als bis die Hand mir abfällt! 
Mein Fühlhorn ſei, mit deiner Spitze 
Laß mich ben Marmorgaſt befühlen — (Zu Leporello.) Define 
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Die Thür! 
Leporello. Das Oeffnen thut nicht noth! 
Mau hat ſo angeklopft, daß ſchon die Thür 
Von ſelbſt einbricht. 
Don Juan. Wer wagt's, ſo unverſchämt 
In mein Gemach zu kreten? 
Die Bildfüule des Gouverneurs tritt in das Zimmer. 
Ha! 
Leporello. O Chriſtus! 
Die Bildſäul' von dem Kirchhof! — Ich vergehe! 
Don Juan. Entſetzlich oder auch wol närriſch! — 
Still, 
Still, Leporello! 
Leporello. Hört’ ich einen Hahn 
Nur krähen — einen dummen Eutrich ſchnatteru — 
Die Erde fühlt' ich wieder! Doch dies iſt 
Das Reich der Geiſter! 
Die Sildſäule des Gouverneurs. Don Juan — 
Leporello. O welche Stimme! Mark- und beinzerknirſchend! 
Die Gildfaule des Gouverneurs. Du Haft befohlen, und ich 
bin erſchienen! 
Don Juan. Iſt's eine Bildſäul', iſt es keine? 
— Das Auge weiß — kein Stern darin — ich ſtürz' 
Zu Boden! — 
Doch ich rufe meinen Namen, 
Sft er auch blutbefleckt, fo ift er doch 
Voll Ehre! Und wie eine Feuerglocke 
Die Städte aufregt und das weite Land, 
So richten auch bei ſeinem vollen Schalle 
All' meine Kraft ſich auf und all' mein Muth! 
Ich heiße Don Ju an und biet’ dir Kampf 
Und Trotz! 
Dic Sildſäule des Gouverneurs. Ohnmächtiger, kein Lebender 
Vermag mich zu bekämpfen! 
Don Juan (ſich an die Stirn faſſend). Welche Töne! — Doch, 
Vielleicht ein Gaukler! — Laßt uns prüfen, 
Ob dieſer Stein ein böhmiſcher, ob es 
Ein ächter, der den Stahl verträgt! 
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Er haut mit dem Schwerte auf die Bildfäule des Gouverneurs und das 
Schwert zerſplittert.) 
Ein ächter! — 
Noch hab' ich einen Dolch — zwar kürzer als 
Das Schwert, doch näher, ſicherer! 
(Er zieht den Dolch und ſchwingt ihn wild um das Haupt.) 
Noch bin ich 
Gewaffnet, und wer zagteunter Waffen? (Zu Leporello.) 
Wo ſind die Muſikanten? Weshalb ließen 
Im Spiel fie fid ſtören? (Donner und Blitz.) 
Leporello. Hört Ihr, Herr, 
Es muſieirt da, daß die Saiten reißen! 
Don Juan. Herr Gouverneur, beliebt's Euch, fid) zu ſetzen? 
Hier iſt ein Stuhl — 
Leporello. Der Stuhl wird unter Dem 
Zuſammenbrechen, wie Korn unter'm Mühlſtein! 
Don Juan. Hier Suppe von Schildkröten — hier Wild» 
braten — 
Auch Beefſteak — Roſtbeef — Fricaſſeen — 
Enpdivienfalat! Da Wein — ofer, 
Champagner und Burgunder — langt nur zu, Herr! 
Die Kildfiiule des Gouverneurs. 
Ich komme von den Sternen. Ird'ſcher Nahrung 
Bedarf ich nicht. 
Don Juan. Mit Sternenſpeiſe kann 
Ich dir nicht dienen, und zum ird'ſchen Mahle 
Lud ich dich ein. Narr, wenn du kamſt in Hoffnung 
Von anderen Genüſſen! 
Die Bildſäule des Gonvernenrs, Donna Anna 
Und Don Octavio, im Himmel jetzt 
Im feligen Verein, den Erdeuſchmerz 
In ihrem Autlitze zu leichtem Lächeln, 
Zu Perlen ihre Thränen umgewandelt, 
Gedachten dein in ibrer Wonne, und 
Sie fenben mich hernieder, daß ich dich 
Zur Reu' und Beſſ'rung mahne. 
Don Juan. Danke für 
Den Gruß! — Doch Nichts hab' ich gethan, weshalb 
Ich Reue ſpürte! Alles, was ich that, 
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Gefällt mir! Nicht bedarf ich Beſſ'rung, 
Denn mit mir ſelbſt bin ich gar ſehr zufrieden! 
Leporello, Klein beigegeben, Herr, klein beigegeben! 
Lügt ihm was vor! Es findet ſich nachher! 
Bedenkt, Ihr zieht dadurch mich Schuldloſen 
Mit Euch aus dieſem Elend! 
Hu, der Marmor 
Knirſcht wieder! 
Die Sildfänle des Gonverneurs. Haft du Muth, gib mir bie 
Hand 
Darauf, daß du betheu'rſt, dich nicht zu beſſern! 
Don Juan. Die Hand! Die Hand! — Doch bin ich nicht 
in Rom? Hier reckte 
Der Scävola die Rechte in das Feuer — 
Ich thue mehr: ich ſtrecke kühn auffodernd 
Sie in das Reich der Unterwelt, und ſpreche: 
Das Leben iſt ein Nichts, wenn es nicht Allem, 
Was ihm begegnet, Stirne bietet! Da! 
(Er gibt der Büdſäule des Govverneurs die Hand, welche fie einige Augen⸗ 
blicke feſthält und dann losläßt.) 
O ſchnöder Schurke! Leichenkälte fließt 
Aus deiner Hand in meine Adern! — Lohnſt 
Du fo den Handſchlag eines Spaniers? 
O Niederträchtiger, du wäreſt werth, 
Du lebteſt nochmals, daß ich nochmals dich 
Erſchlüge! 
(Er greift die Bildſäule des Gouverneurs mit dem Dolche an.) 
Die Bildfänle des Gouverneurs. Weich! (Ton Juan taumelt zurück.) 
Schau', die dunkle Flamm' dort hinten 
Kommt auf dich zu! Der Satan iſt's im Feſt⸗ 
Gewand — 
£cporcllo, Ach, meine Ahnung! Darum war's 
So ſchwül im Zimmer — Satau, Herr! Zu ſchlecht 
Bin ich, daß Ihr mich holt. (Auf den Don Juan deutend.) 
Nehmt ihn, Ihr habt 
Genug daran! 
Die Bildſäule des Gouverneurs. Er d ſchon, daß er dem 
sanft 


Dich zugefelle Doch ich kann dich retten, 
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Wenn bu bereuen willſt. — Zum letzten Mal 
Frag' ich dich mit der Gottheit Donnerſtimme: 
Willſt du bereuen und dich beſſern? 
Don Juan, Was 
Ich bin, das bleib' ich. Bin ich Don Juan, 
So bin ich Nichts, werd' ich ein Anderer! 
Weit eher Don Juan im Abgrundsſchwefel, 
Als Heiliger im Paradieſeslichte! 
Mit Donnerſtimme haſt du mich gefragt, 
Mit Donnerſtimme geb' ich dir die Antwort: Nein! 
Die Bildſäule des Gouverneurs. Wir ſehen uns nicht wieder! 
(Sie verſinkt.) 
Der Ritter (emen rothen Mantel m die Höhe werfend). Mantel, breit’ 
Dich aus, eutfalt' den Stoff, aus dem du biſt 
Verfertigt, überflamm' als Feuersbruuſt 
Dies Haus, ſammt den Bewohnern es verzehrend! 
(Feuer und Feuerregen.) 
Dich aber, Juan, reiß ich mit mir — ſchmiede 
Dich an den Fauſt! Ich weiß, Ihr ſtrebet nach 
Demſelben Ziel und karrt doch auf zwei Wagen! 
Don Juan. Noch jetzt ruf' ich, als letztes Wort auf Erden: 
„König und Ruhm, und Vaterland und Liebel“ 
( (Der Ritter verfinft und reißt ben Don Juan mit fort.) 
Leporello. Es brennt in jeder Ed’, — ich muß verbrennen. 
Gibt's keine Hülfe? Weh', die Flammen kommen! 
Sie kommen! Keine Flucht! Ich muß verbrennen! 
(Der Vorhang fällt unter Feuer, Donner und Blitz.) 


Gude, 


Nachwort. 


Zur Bühnengeſchichte von Grabbes 
„Don Juan und Sauft”. 


„Die Idee von einem andern Fauſt, der mit dem Don Juan zu⸗ 
ſammentrifft, entwickelt fih in meinem Hirnkaſten mehr und mehr 
ich habe in bezug auf dieſes Stück dem heitern Humor, der das Tra 
giſche im Hamlet fo mildernd durchweht, fleißig nachgeſpürt,“ ſchreibt 
Grabbe am 29. Auguſt 1823 aus Detmold an Tieck. Nach vier 
Jahren, am 4. Mai 1827, teilt er ſeinem Verleger Kettembeil in 
Frankfurt a. M. mit, daß er zwei Szenen aus „Don Juan und Fauſt“ 
geſchrieben habe, um zu verſuchen, ob er noch dichten könne, und im 
März 1828 heißt es in einem Brief an Gubitz in Berlin „Auf Mitten⸗ 
ſommer hoffe ich die Tragödie „Don Juan und Fauſt“ in fünf Atten 
zu vollenden; jie ijt der Schlußſtein meines bisherigen Ideenkreiſes 
und wird (Dank für Ihren Rat!) gleich allen meinen künftigen Werken 
bühnenrecht.“ Anfang 1829 wird das Erſcheinen der Dichtung im Ver⸗ 
lage der Hermannſchen Buchhandlung angekündigt. Am 19. Januar 
fand in Braunſchweig die Uraufführung von Goethes „ Fauſt“ ſtatt, 
und am 29. März 1829 erſchien Grabbes „Don Juan und Fauſt“ 
auf der Bühne des Detmolder Hoftheaters unter Direktor Auguſt 
Pichler in folgender Beſetzung: Gouverneur — Greenberg; Donna 
Anna — Mad. Lortzing; Don Octavio — Ottinger; Don Juan 
Albert Lortzing; Fauſt Schmidt; Ritter — Fri Rubio — 
Schellhorn; Negro — Elzner; Leporello — Franz Pichler; Gasparo — 
Gladbach ſen.; Liſette — Dem. Thorbeck. Die Muſil zu dem Drama 
hatte Lortzing geſchrieben, mit dem Grabbe, nachdem er ihn erſt ein 
mal in einer Kritik als Schauſpieler angegriffen hatte, nachmals in 
freundſchaftliche Beziehungen getreten war. Auf des Dichters Wunſch 
auch ſpielte er den Don Juan. Außer dieſer Vorſtellung — die keine 
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Wiederholung erlebte bat Grabbe niemals eine Aufführung eines 
feiner Werke geſehen. Auf „Don Juan und Fauſt“ aber hatte er 
große Hoffnungen geſetzt. „Ja den Don Juan, den du mir noch ſtets 
zu wenig goutierſt, überall angekündigt und verſchickt — er iſt be⸗ 
reits in Lüneburg, wird in Cöln aufgeführt, die Schauſpieler reißen 
ſich drum, und von Detmold geht Herr Lortzing damit auf Gaſtrollen, 
der vielleicht auch dich beſucht — Fauſt und Don Juan iſt ein ſehr 
tiefes Stück,“ ſchreibt Grabbe am 26. April an Kettembeil, und in 
einem Briefe Lortzings heißt es bezüglich eines Gaſtſpiels in Cöln: 
„Wenn er [Direktor Ringelhardt! mir das Stück aufheben wollte, 
zum Benefiz notabene, ſoll er meine Muſik dazu gratis erhalten.“ “) 

Der Lüneburger Aufführung folgte am 25. Mai 1832 eine ſolche 
in Augsburg; 1838 wird das „Melodrama, ein nacktes Skelett des 
Grabbeſchen Gedichts“, wie die Leipziger Muſikzeitung das Stück — 
offenbar eine Bearbeitung — nennt, viermal im Theater an der 
Wien gegeben, November 1839 in Preßburg, 1841 in Graz, Februar 
1846 in Prag. Nach Jahrzehnten unternahm dann zuerſt der Inten⸗ 
dant der Schweriner Hofbühne, Alfred v. Wolzogen, die Wieder⸗ 
belebung des Stückes durch Aufführung einer eigenen Bearbeitung am 
30. Oktober 1877, die am 28. Oktober 1879 auch in Riga in Szene 
ging. In einer Bearbeitung von Victor Léon mit Muſik von Alfred 
Kaiſer wurde „Don Juan und Fauſt“ am 20. Januar 1896 in 
Nürnberg und am 7 


7. Februar in Bamberg gegeben; in einer Be⸗ 
arbeitung von Paul Lindau mit Muſik von Moritz Moszkowski am 
8. März 1896 am Hoftheater in Meiningen; in der Einrichtung von 
Raphael Löwenfeld am 20. März 1899 am Schillertheater in Ber⸗ 
lin O. und am 15. Mai 1904 in Hamburg, mit Muſik von Wilhelm 
Harmans; in der Einrichtung von Eugen Kilian am 10. Dezember 
1901 in Karlsruhe. 

Wiederum nach einer längeren Zwiſchenzeit gelangte am 1. Juli 
1917 auf dem Harzer Bergtheater Grabbes Dichtung zur Darſtellung. 

Eine neue Bühneneinrichtung, die am Nürnberger Stadttheater 
21. November 1917 die Erſtaufführung erlebte, hatte ſchon vorher 
Erich Köhrer geſchaffen, der ſich im weſentlichen darauf beſchränkt, 


*) Bgl. Lortzing⸗Biographte von G. R. Kruje (VII. Band von „Be⸗ 
rühmte Muſiker“) und Lortzings Briefe (Deutſche Muſikbücherei, Band VI). 
*) Vgl. Dramaturgiſche Blätter von Eugen Kilian. 
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das Drama den Mitteln der Bühne anzupaſſen, den ſzeniſchen Muf- 
bau foie die Sprache des Dichters aber möglichſt unverändert über⸗ 
nimmt. Zum erſten Male ſeit der Uraufführung iſt bei dieſer Ein⸗ 
richtung die Tonſchöpfung Lortzings wieder berückſichtigt und in ihre 
Rechte eingeſetzt worden. Aus der Entſtehungszeit des Stückes her 
aus geboren und im Einverſtändnis mit dem Dichter ſelbſt der Tra 
gödie angegliedert, bildet ſie eine ſtimmungsvolle muſikal iſche Um⸗ 
rahmung. Stand Lortzing doch damals noch ganz im Banne der 
Romantik und komponierte höchſt ernſthaft, wie feine Erſtlingsoper 
„Ali Paſcha“ und ſein Oratorium „Die Himmelfahrt Jeſu Ch rif” 
bezeugen. Nach Jahren erft, in Leipzig, entſtanden feine heiteren 
Opern. — Nach Ausſchaltung der von Lortzing aus Werken Mo 
zarte und Spohrs entlehnten Stücke enthält die Partitur zu „Don 

Juan und Fauſt“ jetzt alle vom Dichter geforderte Muſik in Lortzing⸗ 
ſcher ele. Die Gnomenfzene, bie Lorging offenbar mit 
großer Liebe als Melodram und Chorſzene durchkomponiert hat, iſt 
in der Köhrerſchen Einrichtung an den Anfang des vierten Aktes ge⸗ 
ſtellt, fo daß auch dieſer einer RE Einleitung nicht entbehrt 

Die Szenenfolge iſt demnach 2, 3, 1, 4. Die Muſiknummern find: 

Ouvertüre. — Leporellos Siebdyen. — (riter Bij ſchenakt (Nr. S .— 
Ballmuſik und Tuſch (Nr. 2). — Zweiter Amt saos 30.3). — 
Sphärenmuſik (Nr. 4). — Gnomenſzene (Nr. 5). Satelit 
(Nr. 6). — Finale (Nr. 7). 

In biejer Gejtalt und Zufanmenftellung gewinnt Hoffentlich die 
Grabbe⸗Lortzingſche Schöpfung dauerndes Leben auf den Bühnen 
Von literariſcher Seite hat die Dichtung neben manchem abſprechen 
den Urteil auch große Anerkennung erfahren. Rudolf v. Gottſchall 
rühmt „Don Juan und Fauſt“ als „eines der großartigſten Erzeug 
nifje der neueren Nationalliteratur“, und Wolfgang Menzel nennt 
es entzückt ein „tollſchönes Stück, in dem die Gedanken Blitze, die 
Worte Donner und die Empfindungen Schläge find“. > 


et Vgl. die Einleitung zu deſſen Ausgabe von Grabbes Werken 


Neclan jos⸗Klaſſikern. 


Georg Richard Kruſe. 
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